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Moganni Nameh 

Buch des Sängers

Zwanzig Jahre ließ ich gehn
Und genoß, was mir beschieden;
Eine Reihe völlig schön
Wie die Zeit der Barmekiden.

Hegire

Nord und West und Süd zersplittern,
Throne bersten, Reiche zittern:
Flüchte du, im reinen Osten
Patriarchenluft zu kosten,
Unter Lieben, Trinken, Singen
Soll dich Chisers Quell verjüngen.

Dort im Reinen und im Rechten
Will ich menschlichen Geschlechten
In des Ursprungs Tiefe dringen,
Wo sie noch von Gott empfingen
Himmelslehr’ in Erdesprachen
Und sich nicht den Kopf zerbrachen.
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Моганни-наме 

Книга пѣвца

Двадцать лучшихъ лѣтъ прожить —  
Божiя планида.
Съ чѣмъ могу я ихъ сравнить?
Съ царствомъ Бармекида!

Хиджра

Сѣверъ, Западъ, Югъ смѣсились,
Троны ветхiе скосились,
На Востокъ бѣгу я чистый
Пить отцовскiй воздухъ истый.
Хидра ключъ въ пескахъ пробьется,
Юность вновь ко мнѣ вернется.

Междурѣчныя равнины —
Изначальныя глубины,
Тамъ самъ Богъ земною рѣчью
Созвалъ племя человѣчье.
Головы мы не ломали —
Слышали и понимали.
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Wo sie Väter hoch verehrten,
Jeden fremden Dienst verwehrten;
Will mich freun der Jugendschranke:
Glaube weit, eng der Gedanke,
Wie das Wort so wichtig dort war,
Weil es ein gesprochen Wort war.

Will mich unter Hirten mischen,
An Oasen mich erfrischen,
Wenn mit Karawanen wandle,
Shawl, Kaffee und Moschus handle;
Jeden Pfad will ich betreten
Von der Wüste zu den Städten.

Bösen Felsweg auf und nieder
Trösten, Hafis, deine Lieder,
Wenn der Führer mit Entzücken
Von des Maultiers hohem Rücken
Singt, die Sterne zu erwecken
Und die Räuber zu erschrecken.

Will in Bädern und in Schenken,
Heilger Hafis, dein gedenken,
Wenn den Schleier Liebchen lüftet,
Schüttelnd Ambralocken düftet.
Ja, des Dichters Liebesflüstern
Mache selbst die Huris lüstern.

Wolltet ihr ihm dies beneiden
Oder etwa gar verleiden,
Wisset nur, daß Dichterworte
Um des Paradieses Pforte
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Мы Отцовъ высоко чтили
И чужого не любили.
Веселѣе жить намъ, коли
Мыслямъ — узы, вѣрѣ — воля.
Если слово изреченно,
То оно и несомнѣнно.

Жить хочу я гдѣ придется,
Умываться у колодца,
Съ караванами скитаться,
На базарахъ торговаться.
Пусть-ка испытаютъ ноги
Тяготы большой дороги.

Знаемъ мы въ дорогахъ трудныхъ
Утѣшенье пѣсенъ чудныхъ.
Въ стременахъ вожатый встанетъ,
Стихъ Гафиза звучный грянетъ.
Звѣзды въ небесахъ проснутся,
Лиходѣи разбѣгутся.

Помнимъ мы и въ нѣгѣ банной
О Гафизѣ непрестанно.
Шепотомъ звуча порою
Надъ опущенной чадрою,
Стихъ поэта страстной бурей
Распаляетъ даже гурiй.

Коли зависть шевелится,
Злобой лобъ твой омрачится,
Знай: парятъ у двери рая
Тѣ слова, не умирая.
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Immer leise klopfend schweben,
Sich erbittend ewges Leben.

Segenspfänder

Talisman in Karneol,
Gläubgen bringt er Glück und Wohl;
Steht er gar auf Onyx’ Grunde,
Küß ihn, mit geweihtem Munde!
Alles Übel treibt er fort,
Schützet dich und schützt den Ort:
Wenn das eingegrabne Wort
Allahs Namen rein verkündet,
Dich zu Lieb und Tat entzündet.
Und besonders werden Frauen
Sich am Talisman erbauen.

Amulette sind dergleichen
Auf Papier geschriebne Zeichen;
Doch man ist nicht im Gedränge
Wie auf edlen Steines Enge
Und vergönnt ist frommen Seelen,
Längre Verse hier zu wählen.
Männer hängen die Papiere
Gläubig um als Skapuliere.

Die Inschrift aber hat nichts hinter sich,
Sie ist sie selbst und muß dir alles sagen,
Was hintendrein mit redlichem Behagen
Du gerne sagst: Ich sag’ es! Ich!
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Стихъ Гафиза безупречный
Тихо проситъ жизни вѣчной.

Знаки счастья

Алый камень — талисманъ,
Вѣрнымъ онъ на счастье данъ,
На ногатѣ — онъ, какъ пламя,
Прикоснись къ нему губами.
Камень этотъ знаменитъ —
Всѣ несчастья отженитъ,
Отъ врага оборонитъ.
Надпись Бога прославляетъ,
Камень — страсть воспламеняетъ,
Знай и будь вооруженъ —
Онъ для дѣвъ хорошъ и женъ.

Амулетъ, что звукъ протяжный
Фразы на каймѣ бумажной,
Стихъ на камнѣ легковѣсномъ
Пишутъ на пространствѣ тѣсномъ,
Тутъ же въ радость правовѣрнымъ
Стихъ сталъ вѣрѣ соразмѣрнымъ.
Если набожность въ избыткѣ,
То носи его на ниткѣ.

Надпись, смысловъ не тая,
Не мудра, не богомольна.
Тутъ — скажи самодовольно,
Кто писалъ? Конечно, я!
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Doch  bring ich selten!
Hier soll meist das Fratzenhafte,
Das ein düstrer Wahnsinn schaffte,
Für das Allerhöchste gelten.
Sag’ ich euch absurde Dinge,
Denkt, daß ich Abraxas bringe.
Ein Siegelring ist schwer zu zeichnen;
Den höchsten Sinn im engsten Raum;
Doch weißt du hier ein Echtes anzueignen,
Gegraben steht das Wort, du denkst es kaum.

Freisinn

Laßt mich nur auf meinem Sattel gelten!
Bleibt in euren Hütten, euren Zelten!
Und ich reite froh in alle Ferne,
Über meiner Mütze nur die Sterne.

*
Er hat euch die Gestirne gesetzt
Als Leiter zu Land und See,
Damit ihr euch daran ergetzt,
Stets blickend in die Höh’.

Talismane

Gottes ist der Orient!
Gottes ist der Occident!
Nord—  und südliches Gelände
Ruht im Frieden seiner Hände!
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Абраксасъ беру я рѣдко,
Тутъ лишь мракъ и искаженье,
Тутъ безумье, цѣпь и клѣтка,
Дня послѣдняго смѣшенье.
Коли чушь несете храбру —
Я досталъ абракадабру.
Перстень — это очень трудно.
Высшiй смыслъ сумѣй вложить
Въ Слово. Есть онъ? Безразсудно
Можно перстень тотъ носить.

Вольныя мысли

Ваша доля — дома оставаться,
Согласясь съ моею верховою —
Вольнымъ вѣтромъ по мiру скитаться,
Только звѣзды знать надъ головою.

*
Подъ путеводными звѣздами
Намъ трудно заблудиться.
И лучшее есть счастье съ нами —
Очами къ нимъ стремиться.

Талисманы

Бога — устье и истокъ,
Бога — Западъ и Востокъ,
Югъ и Сѣверъ вдалекѣ
Мирно спятъ въ Его рукѣ.
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*
Er, der einzige Gerechte,
Will für jedermann das Rechte.
Sei von seinen hundert Namen
Dieser hochgelobet! Amen.

*
Mich verwirren will das Irren,
Doch du weißt mich zu entwirren.
Wenn ich handle, wenn ich dichte,
Gib du meinem Weg die Richte!

*
Ob ich Ird’sches denk’ und sinne,
Das gereicht zu höherem Gewinne.
Mit dem Staube nicht der Geist zerstoben,
Dringet, in sich selbst gedrängt, nach oben.

*
Im Atemholen sind zweierlei Gnaden:
Die Luft einziehn, sich ihrer entladen.
Jenes bedrängt, dieses erfrischt;
So wunderbar ist das Leben gemischt.
Du danke Gott, wenn er dich preßt,
Und dank ihm, wenn er dich wieder entläßt!

Vier Gnaden

Daß Araber an ihrem Teil
Die Weite froh durchziehen,
Hat Allah zu gemeinem Heil
Der Gnaden vier verliehen.
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*
Тотъ, Кто былъ, и есть, и будетъ,
Всѣхъ по правдѣ строго судитъ,
Давъ Законъ, что твердъ какъ камень.
Потому хвалимъ Онъ. Amen!

*
Ошибусь — дороги зыбки,
Ты исправишь всѣ ошибки.
Даждь мнѣ помощь въ ратоборствѣ,
Путь яви мнѣ въ стихотворствѣ.

*
Мысля о земной юдоли,
Ты достигнешь высшей доли:
Духъ, какъ прахъ, не распылится,
Ввысь, собравшись, возвратится.

*
Съ дыханьемъ далъ два блага Богъ:
Чудесенъ — выдохъ, чуденъ — вдохъ.
Свобода — тамъ, стѣсненье — здѣсь,
Волшебна нашей жизни смѣсь.
Сожметъ — молитву сотвори,
Отпуститъ — то же повтори.

Четыре блага

Чтобъ въ отведенныхъ имъ краяхъ
Не тосковать въ пустынѣ,
Арабамъ ниспослалъ Аллахъ
Четыре благостыни.
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Den Turban erst, der besser schmückt
Als alle Kaiserkronen;
Ein Zelt, daß man vom Orte rückt,
Um überall zu wohnen;

Ein Schwert, das tüchtiger beschützt
Als Fels und hohe Mauern;
Ein Liedchen, das gefällt und nützt,
Worauf die Mädchen lauern.

Und Blumen sing ich ungestört
Von ihrem Shawl herunter;
Sie weiß recht wohl, was ihr gehört,
Und bleibt mir hold und munter,

Und Blum und Früchte weiß ich euch
Gar zierlich aufzutischen;
Wollt ihr Moralien zugleich,
So geb ich von den frischen.

Geständnis

Was ist schwer zu verbergen? Das Feuer!
Denn bei Tage verrät’s der Rauch,
Bei Nacht die Flamme, das Ungeheuer.
Ferner ist schwer zu verbergen auch
Die Liebe: noch so stille gehegt,
Sie doch gar leicht aus den Augen schlägt.
Am schwersten zu bergen ist ein Gedicht:
Man stellt es untern Scheffel nicht.
Hat es der Dichter frisch gesungen,
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Во-первыхъ, одарилъ чалмой
(Красой, подобной чуду),
Шатромъ (всегда возить съ собой,
Свой домъ имѣя всюду).

Кривою саблей (что стѣны
Надежнѣй защищаетъ)
И пѣсней (дѣвы плѣнены,
Ее услышать чаютъ).

Пою безстрастно я цвѣты,
Изнанку милой шали.
Чтобъ всѣ стихи, какъ хочешь ты,
Тебѣ принадлежали.

И фрукты, и букетъ поднесть
Умѣю я прилично.
Морали вамъ? Она тутъ есть,
Хотя и необычна.

Признанiе

Сложно прятать огонь. Въ бѣлый день
Дымъ-предатель его выдаетъ,
Въ ночь же — свѣтъ и страшилище-тѣнь.
И любовь слѣдомъ въ списокъ встаетъ:
Любишь въ первый, послѣднiй ли разъ —
Как ни прячь — бьетъ фонтаномъ изъ глазъ.
А стихи не сокроешь и чудомъ,
Не лежатъ они тихо подъ спудомъ.
Если выдохнетъ пѣсню поэтъ,
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So ist er ganz davon durchdrungen;
Hat er es zierlich nett geschrieben,
Will er, die ganze Welt soll’s lieben.
Er liest es jedem froh und laut,
Ob es uns quält, ob es erbaut.

Elemente

Aus wie vielen Elementen
Soll ein echtes Lied sich nähren,
Daß es Laien gern empfinden,
Meister es mit Freuden hören?

Liebe sei vor allen Dingen
Unser Thema, wenn wir singen;
Kann sie gar das Lied durchdringen,
Wird’s um desto besser klingen.

Dann muß Klang der Gläser tönen
Und Rubin des Weins erglänzen:
Denn für Liebende, für Trinker
Winkt man mit den schönsten Kränzen.

Waffenklang wird auch gefodert,
Daß auch die Drommete schmettre;
Daß, wenn Glück zu Flammen lodert,
Sich im Sieg der Held vergöttre.

Dann zuletzt ist unerläßlich,
Daß der Dichter manches hasse;
Was unleidlich ist und häßlich,
Nicht wie Schönes leben lasse.
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То обратно дороги ей нѣтъ —
Въ книгу впишетъ онъ почеркомъ тонкимъ,
Всѣмъ читать будетъ голосомъ звонкимъ,
Хороша ль или скуку наводитъ —
Пусть достоинства мiръ въ ней находитъ!

Элементы

Стихотворнаго состава
Въ чемъ таинственный секретъ:
Чтобъ простецъ воскликнулъ «браво»
И не молвилъ мастеръ «нѣтъ»?

Первое: возьми любови
Много, да погуще влей.
Тема эта вѣчно вновѣ,
Cъ музой надо посмѣлѣй!

Да вина добавь: багрянецъ
Будетъ тутъ вполнѣ съ руки,
У любовниковъ и пьяницъ
Всѣхъ затѣйливѣй вѣнки.

Дальше — звукъ трубы военной,
Нравится побѣдный духъ!
Звонъ оружiя священный
Растревожитъ сонный слухъ.

Наконецъ, необходимо
Ненавидѣть пошлый вздоръ,
Коль уродство нестерпимо,
Ярость выпусти въ растворъ.
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Weiß der Sänger, dieser Viere
Urgewalt’gen Stoff zu mischen,
Hafis gleich wird er die Völker
Ewig freuen und erfrischen.

Erschaffen und Beleben

Hans Adam war ein Erdenkloß,
Den Gott zum Menschen machte,
Doch bracht’ er aus der Mutter Schoß
Noch vieles Ungeschlachte.

Die Elohim zur Nas’ hinein
Den besten Geist ihm bliesen,
Nun schien er schon was mehr zu sein
Denn er fing an zu niesen.

Doch mit Gebein und Glied und Kopf
Blieb er ein halber Klumpen,
Bis endlich Noah für den Tropf
Das Wahre fand — den Humpen.

Der Klumpe fühlt sogleich den Schwung,
Sobald er sich benetzet,
So wie der Teig durch Säuerung
Sich in Bewegung setzet.

So, Hafis, mag dein holder Sang,
Dein heiliges Exempel
Uns führen bei der Gläser Klang
Zu unsres Schöpfers Tempel.
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Если, какъ Гафизу, счастье
Дастся въ твердый изумрудъ
Сплавить всѣ четыре части,
То стихи и не умрутъ.

Созданiе и одухотворенiе

Адамишка былъ глины шматъ,
Когда имъ Богъ занялся.
И вышелъ малость кривоватъ
И такъ потомъ остался.

Ему сквозь ноздри лучшiй духъ
Вдохнули елохимы,
Когда чихалъ онъ, стоилъ двухъ —
Пугались серафимы.

Держали ребра и крестецъ
Безсмысленную тушку,
Но догадался Ной-отецъ
И далъ бѣднягѣ кружку.

Нашъ клецка первымъ сталъ въ мужахъ,
Едва промокла глотка,
Возросъ, какъ тѣсто на дрожжахъ,
Забѣгалъ очень ходко.

Дано, Гафизъ, твоимъ стихамъ
Насъ, пьяныхъ влагой пѣнной,
Вести подъ звонъ бокаловъ въ храмъ
Создателя Вселенной.
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Phänomen

Wenn zu der Regenwand
Phöbus sich gattet,
Gleich steht ein Bogenrand
Farbig beschattet.

Im Nebel gleichen Kreis
Seh ich gezogen,
Zwar ist der Bogen weiß,
Doch Himmelsbogen.

So sollst du, muntrer Greis,
Dich nicht betrüben:
Sind gleich die Haare weiß,
Doch wirst du lieben.

Liebliches

Was doch Buntes dort verbindet
Mir den Himmel mit der Höhe?
Morgennebelung verblindet
Mir des Blickes scharfe Sehe.

Sind es Zelte des Wesires,
Die er lieben Frauen baute?
Sind es Teppiche des Festes,
Weil er sich der Liebsten traute?

Rot und weiß, gemischt, gesprenkelt
Wüßt ich Schönres nicht zu schauen.
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Феноменъ

Коль Фебъ сольется вдругъ
Съ дождемъ, играя,
Мы видимъ темный кругъ
Цвѣтной у края.

Но иногда дуга
Въ туманѣ встанетъ,
Да, такъ! Бѣла дуга
Въ глаза намъ глянетъ.

Пускай ты и старикъ
Бѣлоголовый,
А вспыхнуть можешь вмигъ
Любовью новой!

Чудесное видѣѣнiе

Все подъ пестрой кисеею,
Въ свѣтломъ утреннемъ туманѣ
Между небомъ и землею
Острый глазъ не видитъ грани.

Средь степи визирь шатры ли
Для любимицъ разбиваетъ?
Выбравъ лучшую, ковры ли
Ради свадьбы разстилаетъ?

Шелковые переливы,
Всюду пиршество для глаза,
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Doch wie, Hafis, kommt dein Schiras
Auf des Nordens trübe Gauen?

Ja, es sind die bunten Mohne,
Die sich nachbarlich erstrecken
Und dem Kriegesgott zu Hohne
Felder streifweis freundlich decken.

Möge stets so der Gescheute
Nutzend Blumenzierde pflegen
Und ein Sonnenschein wie heute
Klären sie auf meinen Wegen!

Zwiespalt

Wenn links am Baches Rand
Cupido flötet,
Im Felde rechter Hand
Mavors drommetet,
Da wird dorthin das Ohr
Lieblich gezogen,
Doch um des Liedes Flor
Durch Lärm betrogen.
Nun flötet’s immer voll
Im Kriegestunder,
Ich werde rasend, toll —
Ist das ein Wunder?
Fort wächst der Flötenton,
Schall der Posaunen,
Ich irre, rase schon —
Ist das zu staunen?
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Весь, Гафизъ, нашъ край стыдливый
Въ краскахъ твоего Шираза.

Красный съ бѣлымъ вперемѣшку,
Маки пестрыми рядами,
Богъ войны ихъ, какъ въ насмѣшку,
Тутъ разсѣялъ полосами.

Сѣй цвѣты же, человѣче,
Устрашась зловѣщей стали,
Чтобы мнѣ всегда навстрѣчу,
Какъ сейчасъ, они блистали.

Разладъ

Робкiй Амуръ-флейтистъ —
Sehr zärtlich слѣва.
Справа же Марсъ-горнистъ —
Всей мощью чрева.
Изо всѣхъ силъ мой слухъ
Къ флейтѣ стремится,
Да только нѣжный духъ
Воемъ глушится.
Флейта — слышнѣй. Возросъ
И громъ военный.
Чудо ль? Рѣши вопросъ,
Разумъ смятенный.
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Im Gegenwärtigen Vergangnes

Ros’ und Lilie morgentaulich
Blüht im Garten meiner Nähe;
Hintenan, bebuscht und traulich,
Steigt der Felsen in die Höhe;
Und mit hohem Wald umzogen
Und mit Ritterschloß gekrönet,
Lenkt sich hin des Gipfels Bogen,
Bis er sich dem Tal versöhnet.

Und da duftet’s wie vor Alters,
Da wir noch von Liebe litten
Und die Saiten meines Psalters
Mit dem Morgenstrahl sich stritten;
Wo das Jagdlied aus den Büschen
Fülle runden Tons enthauchte,
Anzufeuern, zu erfrischen,
Wie’s der Busen wollt und brauchte.

Nun die Wälder ewig sprossen,
So ermutigt euch mit diesen:
Was ihr sonst für euch genossen,
Läßt in andern sich genießen.
Niemand wird uns dann beschreien,
Daß wir’s uns alleine gönnen;
Nun in allen Lebensreihen
Müsset ihr genießen können.

Und mit diesem Lied und Wendung
Sind wir wieder bei Hafisen,
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Прошлое въ настоящемъ

Лилiи въ саду у дома
Вымыты росою чистой,
Въ поросли кустовъ, знакомо
Высится утесъ скалистый —
Коронованъ башней славной
И разрушенной куртиной,
Тянется дугою плавной
И смыкается съ долиной.

Та, какъ встарь, благоуханна!
Здѣсь порою нашей страсти
Струны пѣли неустанно,
Творческой покорны власти!
Егерей въ сѣни дубровной
Пѣснь неслась, по нашей волѣ
Утишая огнь любовный
Или раздувая болѣ!

Лѣсъ бушуетъ, какъ бывало,
Призывая обновляться.
Тѣмъ, что прежнихъ услаждало,
Нынѣшнiе насладятся.
И завистливому взору
Будетъ пища поживиться,
Разъ въ любую жизни пору
Можно мудрому влюбиться.

И за этимъ поворотомъ
Снова насъ Гафизъ встрѣчаетъ —
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Denn es ziemt, des Tags Vollendung
Mit Genießern zu genießen.

Lied und Gebilde

Mag der Grieche seinen Ton
Zu Gestalten drücken,
An der eignen Hände Sohn
Steigern sein Entzücken.

Aber uns ist wonnereich,
In den Euphrat greifen
Und im flüss’gen Element
Hin und wieder schweifen.

Löscht ich so der Seele Brand,
Lied, es wird erschallen:
Schöpft des Dichters reine Hand,
Wasser wird sich ballen.

Dreistigkeit

Worauf kommt es überall an,
Daß der Mensch gesundet?
Jeder höret gern den Schall an,
Der zum Ton sich rundet.

Alles weg, was deinen Lauf stört!
Nur kein düster Streben!
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Нашихъ позднихъ дней щедротамъ
Какъ никто онъ цѣну знаетъ.

Пѣѣсня и образъ

Грекъ изъ глины могъ слѣпить
Умною рукою
Статую и ослѣпить
Красотой живою.

Мы блаженствуемъ съ водой
Плавнаго Евфрата,
И текучею средой
Наша жизнь объята.

Зачерпнетъ воды поэтъ
Пригоршнею чистой —
Пѣсня вылетитъ на свѣтъ
Изъ души лучистой.

Дерзость

Что повсюду исцѣляетъ
Насъ отъ дольнихъ мукъ?
Каждый слухомъ ощущаетъ
Квинтъ завѣтный кругъ.

Ввысь дорогой грозовою!
Унывать не смѣть!
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Eh’ er singt und eh’ er aufhört,
Muß der Dichter leben.

Und so mag des Lebens Erzklang
Durch die Seele dröhnen!
Fühlt der Dichter sich das Herz bang,
Wird sich selbst versöhnen.

Derb und tüchtig

Dichten ist ein Übermut,
Niemand schelte mich!
Habt getrost ein warmes Blut
Froh und frei wie ich.

Sollte jeder Stunde Pein
Bitter schmecken mir,
Würd ich auch bescheiden sein
Und noch mehr als ihr.

Denn Bescheidenheit ist fein,
Wenn das Mädchen blüht,
Sie will zart geworben sein,
Die den Rohen flieht.

Auch ist gut Bescheidenheit,
Spricht ein weiser Mann,
Der von Zeit und Ewigkeit
Mich belehren kann.

Dichten ist ein Übermut!
Treib es gern allein.
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Только жизнiю живою
Жившiй — вправѣ пѣть!

Ея мощное бiенье,
Мѣрный мѣдный звукъ
Дастъ поэту утоленье
Неизбывныхъ мукъ.

Крѣѣпко и надежно

Я заносчивъ, я поэтъ.
Въ этомъ нѣтъ стыда.
Жарокъ крови темный бредъ,
И душа горда.

Былъ бы горекъ всякiй часъ,
Жизнь посолонѣй,
Я бы помолчалъ и васъ
Былъ куда скромнѣй.

Лѣтъ въ семнадцать, можетъ быть,
Скромность не позоръ.
Долженъ дѣвицу страшить
Грубый ухажеръ.

Скромность — свойство мудреца.
Тотъ всегда смиренъ,
Кто слѣдитъ пути Творца
Въ вѣчности временъ.

Я надмененъ, я поэтъ.
Дамы, господа!
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Freund’ und Frauen, frisch von Blut,
Kommt nur auch herein!

Mönchlein ohne Kapp und Kutt,
Schwatz nicht auf mich ein!
Zwar du machest mich kaputt,
Nicht bescheiden, nein!

Deiner Phrasen leeres Was
Treibet mich davon,
Abgeschliffen hab ich das
An den Sohlen schon.

Wenn des Dichters Mühle geht,
Halte sie nicht ein:
Denn wer einmal uns versteht,
Wird uns auch verzeihn.

All-Leben

Staub ist eins der Elemente,
Das du gar geschickt bezwingest,
Hafis, wenn zu Liebchens Ehren
Du ein zierlich Liedchen singest.

Denn der Staub auf ihrer Schwelle
Ist dem Teppich vorzuziehen,
Dessen goldgewirkte Blumen
Mahmuds Günstlinge beknieen.

Treibt der Wind von ihrer Pforte
Wolken Staubs behend vorüber,
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Коль въ крови застоя нѣтъ —
Васъ зову сюда!

Будетъ всяка плѣшь и нудь
Тамъ меня учить.
Проще шею мнѣ свернуть,
Чѣмъ слегка смутить.

Отъ пустыхъ округлыхъ словъ —
Прочь на всѣхъ парахъ,
Отрясая съ башмаковъ
Осторожный прахъ!

Коль колеса мелютъ — ихъ
Вспять не раскрутить!
Коль, случись, поймутъ мой стихъ,
То должны простить.

Жизнь во всемъ

Какъ Гафизу сладить съ пылью?
Прославляя дѣву нѣжно,
Въ стихъ упрятать безъ усилья
И съ изяществомъ, небрежно.

Пыль, молъ, предъ ея порогомъ
Ярче, чѣмъ коверъ, блистаетъ,
На которомъ предъ Пророкомъ
Всѣ колѣни преклоняютъ.

Вѣтеръ, молъ, взмететъ предъ дверью
Облако — прохожiй ахнетъ,
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Mehr als Moschus sind die Düfte
Und als Rosenöl dir lieber.

Staub, den hab ich längst entbehret
In dem stets umhüllten Norden,
Aber in dem heißen Süden
Ist er mir genugsam worden.

Doch schon längst, daß liebe Pforten
Mir auf ihren Angeln schwiegen!
Heile mich, Gewitterregen,
Laß mich, daß es grunelt, riechen!

Wenn jetzt alle Donner rollen
Und der ganze Himmel leuchtet,
Wird der wilde Staub des Windes
Nach dem Boden hingefeuchtet.

Und sogleich entspring ein Leben,
Schwillt ein heilig heimlich Wirken,
Und es grunelt und es grünet
In den irdischen Bezirken.

Selige Sehnsucht

Sagt es niemand, nur den Weisen,
Weil die Menge gleich verhöhnet:
Das Lebendige will ich preisen,
Das nach Flammentod sich sehnet.

In der Liebesnächte Kühlung,
Die dich zeugte, wo du zeugtest,
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Молвитъ онъ безъ лицемѣрья —
Мускусомъ и розой пахнетъ.

Пыль — ну что это такое?
Нѣмецъ и не знаетъ, право.
Но сейчасъ, на южномъ зноѣ,
Очень мнѣ она по нраву.

Я давно на двери милой
Петель не слыхалъ поющихъ.
Жажду слышать съ новой силой
Свѣжiй запахъ травъ растущихъ.

Громового вслѣдъ раската
Обложной пусть дождь заладитъ.
Вѣтромъ пыль пускай подъята
Наземь, влажная, осядетъ.

Пусть набухнутъ чудной влагой
Всѣ зеленые предѣлы,
Пусть съ внезапною отвагой
Жизнь начнетъ святое дѣло.

Блаженная тоска

Отъ немудрыхъ утаится —
Больно скоры тѣ съ хулами:
Славлю капельку-живицу,
Что за смертью рвется въ пламя.

Чувства страннаго во власти,
Словно холодомъ объятый
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Überfällt dich fremde Fühlung,
Wenn die stille Kerze leuchtet.

Nicht mehr bleibest du umfangen
In der Finsternis Beschattung,
Und dich reißet neu Verlangen
Auf zu höherer Begattung.

Keine Ferne macht dich schwierig,
Kommst geflogen und gebannt,
Und zuletzt, des Lichts begierig,
Bist du Schmetterling verbrannt.

Und so lang du das nicht hast,
Dieses: Stirb und werde!
Bist du nur ein trüber Gast
Auf der dunklen Erde.

*
Tut ein Schilf sich doch hervor,
Welten zu versüßen!
Möge meinem Schreiberohr
Liebliches entfließen!
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Въ мигъ, когда средь ночи страсти
Зачинаешь, въ ней зачатый,

Ты съ землею разстаешься —
Недоступенъ тяготѣнью,
Новой жаждою влечешься
Къ высшему совокупленью.

Никакихъ преградъ не знаешь —
Въ раскаленной бѣлизнѣ,
Вспыхнувъ, бабочкой сгораешь
Въ притягательномъ огнѣ.

Майся въ толщѣ темноты
Въ мiрѣ гостемъ-тѣнью,
Коль еще не понялъ ты —
«Въ смерти — возрожденье!»

*
Росъ тростникъ по берегамъ,
Сладостно и ново.
Такъ пиши же, мой каламъ,
Золотое слово!
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Hafis Nameh
Buch Hafis

Sei das Wort die Braut genannt,
Bräutigam der Geist;
Diese Hochzeit hat gekannt,
Wer Hafisen preist.

Beiname

Dichter

Mohammed Schemseddin, sage,
Warum hat dein Volk, das hehre,
Hafis dich genannt?

Hafis

                Ich ehre,
Ich erwidre deine Frage.
Weil in glücklichem Gedächtnis
Des Korans geweiht Vermächtnis
Unverändert ich verwahre,
Und damit so fromm gebare,
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Гафизъ-наме
Книга Гафиза

Встрѣча выпала двоимъ:
Рѣчи — умъ женихъ.
Кѣмъ Гафизъ тогда хвалимъ,
Знаетъ свадьба ихъ.

Прозвище

Поэтъ

Отчего народъ твой чудный
Мухаммаду Шамседдину
Прозвище даетъ едино —
А, Гафизъ?

Гафизъ

Вопросъ нетрудный,
Разъ могу Коранъ священный
Въ памяти благословенной
Весь держать безъ искаженья,
Коль, не вѣдая прельщенья,
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Des gemeinen Tages Schlechtnis
Weder mich noch die berühret,
Die Propheten-Wort und Samen
Schätzen, wie es sich gebühret —
Darum gab man mir den Namen.

Dichter

Hafis, drum, so will mir scheinen,
Möcht ich dir nicht gerne weichen:
Denn, wenn wir wie andre meinen,
Werden wir den andern gleichen.
Und so gleich ich dir vollkommen,
Der ich unsrer heil’gen Bücher
Herrlich Bild an mich genommen,
Wie auf jenes Tuch der Tücher
Sich des Herren Bildnis drückte,
Mich in stiller Brust erquickte
Trotz Verneinung, Hindrung, Raubens
Mit dem heitern Bild des Glaubens.

Anklage

Wißt ihr denn, auf wen die Teufel lauern
In der Wüste, zwischen Fels und Mauern?
Und wie sie den Augenblick erpassen,
Nach der Hölle sie entführend fassen?
Lügner sind es und der Bösewicht,
Der Poete, warum scheut er nicht,
Sich mit solchen Leuten einzulassen!
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Берегу, душой смиренный,
Въ это суетное время
Намъ Пророкомъ и святыми
Слово данное и Сѣмя,
Мнѣ и дали это имя.

Поэтъ

Если мнѣ, Гафизъ, не мстится,
Тутъ могу съ тобой сравниться.
Вѣдь, чьи мысли близко сходны,
Тѣ другъ другу и подобны.
Наше жъ сходство несомнѣнно:
Книги вѣщiя страницы
Я храню запечатлѣнны,
Какъ на бѣлой плащаницѣ
Божiй образъ проступаетъ,
Духъ ихъ въ сердцѣ обитаетъ —
Сквозь препоны и сомнѣнье
Твердой вѣры утѣшенье.

Обвиненiе

Знаете, кого въ глухой пустынѣ
Ждетъ лукавый у пролаза въ тынѣ?
И кого, подкарауливъ, схватитъ
И сейчасъ же въ адъ законопатитъ?
Лживаго злодѣя — спору нѣтъ.
Отчего же, не боясь, поэтъ
Съ этимъ сбродомъ пьетъ и время тратитъ?
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Weiß denn der, mit wem er geht und wandelt,
Er, der immer nur im Wahnsinn handelt?
Grenzenlos, von eigensinnigem Lieben,
Wird er in die Öde fortgetrieben,
Seiner Klagen Reim’, in Sand geschrieben,
Sind vom Winde gleich verjagt;
Er versteht nicht, was er sagt,
Was er sagt, wird er nicht halten.

Doch sein Lied, man läßt es immer walten,
Da es doch dem Koran widerspricht.
Lehret nun, ihr des Gesetzes Kenner,
Weisheit-fromme, hochgelahrte Männer,
Treuer Mosleminen feste Pflicht.

Hafis insbesondre schaffet Ärgernisse,
Mirza sprengt den Geist ins Ungewisse:
Saget, was man tun und lassen müsse!

Fetwa

Hafis’ Dichterzüge, sie bezeichnen
Ausgemachte Wahrheit unauslöschlich;
Aber hie und da auch Kleinigkeiten
Außerhalb der Grenze des Gesetzes.
Willst du sicher gehn, so mußt du wissen
Schlangengift und Theriah zu sondern —
Doch der reinen Wollust edler Handlung
Sich mit frohem Mut zu überlassen
Und vor solcher, der nur ew’ge Pein folgt,
Mit besonnenem Sinn sich zu verwahren,
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И куда забрелъ въ чаду безпечномъ,
Помнитъ ли въ своемъ безумьи вѣчномъ?
Въ немъ любовь упрямо колобродитъ,
По пустынѣ онъ уныло бродитъ,
На пескѣ стихи свои выводитъ —
Буря тутъ же ихъ сотретъ,
Что въ нихъ — самъ онъ не пойметъ,
За слова не отвѣчаетъ,

Но его стихи не докучаютъ,
Пусть съ Кораномъ имъ не по пути.
Мудрые мужи многоучены,
Святостью Пророка облеченны,
Какъ намъ вѣру чисту обрѣсти?

Отъ Гафиза лишь однѣ напасти,
Души наши рветъ Мирза на части:
Научите насъ, обезопасьте!

Фетва

Всѣхъ стиховъ Гафиза длинный свитокъ
Истины безсмертныя содержитъ,
Но то тутъ, то тамъ найдемъ бездѣлки,
Что Законъ грѣховно преступаютъ.
Коль вреда не хочешь, научись ты
Ядъ змѣи не путать съ терiакомъ.
Дѣло благородное — забыться
Въ чистой радости, съ веселымъ сердцемъ;
Но хранить себя — съ душою зоркой —
Отъ того, что ей влечетъ погибель, —
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Ist gewiß das Beste, um nicht zu fehlen.
Dieses schrieb der arme Ebusuud,
Gott verzeih’ ihm seine Sünden alle!

Der Deutsche dankt

Heilger Ebusuud, hast’s getroffen!
Solche Heil’ge wünschet sich der Dichter:
Denn gerade jene Kleinigkeiten
Außerhalb der Grenze des Gesetzes
Sind das Erbteil, wo er übermütig,
Selbst im Kummer lustig, sich beweget.
Schlangengift und Theriak muß
Ihm das eine wie das andre scheinen.
Töten wird nicht jenes, dies nicht heilen:
Denn das wahre Leben ist des Handelns
Ewge Unschuld, die sich so erweiset,
Daß sie niemand schadet als sich selber.
Und so kann der alte Dichter hoffen,
Daß die Huris ihn im Paradiese
Als verklärten Jüngling wohl empfangen.
Heiliger Ebusuud, hast’s getroffen!

Fetwa

Der Mufti las des Misri Gedichte,
Eins nach dem andern, alle zusammen,
Und wohlbedächtig warf sie in die Flammen.
Das schöngeschriebne Buch, es ging zunichte.
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Вотъ дорога лучшая къ спасенью.
Такъ писалъ Абуссуудъ-эфенди,
Богъ прости ему всѣ прегрѣшенья.

Нѣѣмецъ благодаритъ

Вотъ отвѣтъ, Абуссуудъ, отличный!
Нѣтъ поэту лучшаго эфенди!
Ибо тѣ грѣховныя бездѣлки,
Что Законъ священный преступаютъ,
Это та въ его наслѣдствѣ доля,
Гдѣ, смѣясь, онъ движется къ печали.
Терiакъ ему что ядъ змѣиный,
Для него они одно и то же.
И не лѣчитъ, и не убиваетъ:
Истинная жизнь — безвинность дѣйствiй,
Никому вредить она не можетъ,
Лишь себѣ и то лишь ненарокомъ.
Значитъ, можно старому поэту
Въ юношу чудно преображеннымъ
Въ рай войти и гурiй стройныхъ встрѣтить.
Вотъ отвѣтъ, Абуссуудъ, отличный!

Фетва

Съ вниманiемъ стихи Мисри прочелъ мулла,
Безъ пропусковъ, подрядъ, какъ ихъ поэтъ поставилъ.
Затѣмъ, подумавши, онъ ихъ въ огонь отправилъ.
Изящной книжки нѣтъ, осталась лишь зола.
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»Verbrannt sei jeder«, sprach der hohe Richter,
»Wer spricht und glaubt wie Misri — er allein
Sei ausgenommen von des Feuers Pein:
Denn Allah gab die Gabe jedem Dichter.
Mißbraucht er sie im Wandel seiner Sünden,
So seh er zu, mit Gott sich abzufinden.«

Unbegrenzt

Daß du nicht enden kannst, das macht dich groß,
Und daß du nie beginnst, das ist dein Los.
Dein Lied ist drehend wie das Sterngewölbe,
Anfang und Ende immerfort dasselbe,
Und, was die Mitte bringt, ist offenbar
Das, was zu Ende bleibt und Anfangs war.

Du bist der Freuden echte Dichterquelle
Und ungezählt entfließt dir Well’ auf Welle.
Zum Küssen stets bereiter Mund,
Ein Brustgesang, der lieblich fließet,
Zum Trinken stets gereizter Schlund,
Ein gutes Herz, das sich ergießet.

Und mag die ganze Welt versinken,
Hafis mit dir, mit dir allein
Will ich wetteifern! Lust und Pein
Sei uns, den Zwillingen, gemein!
Wie du zu lieben und zu trinken,
Das soll mein Stolz, mein Leben sein.

Nun töne Lied mit eignem Feuer!
Denn du bist älter, du bist neuer.
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Провозгласилъ мулла: кто думаетъ, какъ онъ,
И то же говоритъ, будь на кострѣ сожженъ.
Отъ казни огненной онъ самъ — освобожденъ.
Поэту всякому Аллахомъ даръ врученъ,
Коль плохо взять сумѣлъ, дурны его стихи,
Аллаху самъ и дастъ отвѣтъ за тѣ грѣхи.

Безграничное

Начала пѣснѣ нѣтъ и нѣтъ конца,
Величье въ томъ и вся судьба пѣвца.
И свода звѣзднаго круговращенье
Напоминаетъ пѣсни превращенья:
Въ началѣ, въ серединѣ ли пути —
Что зазвучитъ въ концѣ, легко найти.

И радость бьетъ струею ключевою,
И прочь волна несется за волною,
Лобзанья безпрестанно жаждетъ ротъ,
И грудь вбираетъ воздухъ и поетъ,
И глотка ждетъ блаженнаго глотка,
И сердце литься хочетъ, какъ рѣка.

И пусть весь мiръ снесетъ волною,
Гафизъ! Съ однимъ тобою я
Равняюсь. Сладость, боль дѣля,
Какъ братъ-близнецъ судьбу двоя,
Люблю и пьянствую съ тобою —
Вся гордость въ томъ и жизнь моя.

Пѣснь, лейся, нашимъ жаромъ вѣя!
Чѣмъ старше, тѣмъ ты и новѣе!
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Nachbildung

In deine Reimart hoff ich mich zu finden,
Das Wiederholen soll mir auch gefallen,
Erst werd ich Sinn, sodann auch Worte finden;
Zum zweitenmal soll mir kein Klang erschallen,
Er müßte denn besondern Sinn begründen,
Wie du’s vermagst, Begünstigter vor allen!

Denn wie ein Funke fähig, zu entzünden
Die Kaiserstadt, wenn Flammen grimmig wallen,
Sich winderzeugend glühn von eignen Winden,
Er, schon erloschen, schwand zu Sternenhallen:
So schlang’s von dir sich fort mit ew’gen Gluten,
Ein deutsches Herz von frischem zu ermuten.

*
Zugemeßne Rhythmen reizen freilich,
Das Talent erfreut sich wohl darin,
Doch wie schnelle widern sie abscheulich,
Hohle Masken ohne Blut und Sinn.
Selbst der Geist erscheint sich nicht erfreulich,
Wenn er nicht, auf neue Form bedacht,
Jener toten Form ein Ende macht.

Offenbar Geheimnis

Sie haben dich, heiliger Hafis,
Die mystische Zunge genannt
Und haben, die Wortgelehrten,
Den Wert des Worts nicht erkannt.
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Подражанiе

Въ твоихъ стихахъ себя я обрѣтаю,
И риѳмы мнѣ по вкусу повторенье,
Смыслъ уловивъ, я слово обрѣтаю.
Того же звука ни къ чему явленье,
Но ты одинъ изъ всѣхъ, кого я знаю,
Смогъ дать ему особое значенье.

Сжечь градъ — потребна искра лишь простая,
Огонь затѣмъ самъ рвется въ наступленье,
А искра та, погаснувъ и истая,
Уже взлетѣла въ звѣздныя селенья.
Твой вѣчный жаръ доходитъ издалека,
Нѣмецкiй духъ возноситъ онъ высоко.

*
Въ этой мѣрѣ есть очарованье,
У таланта — риѳмы хороши,
Все же наступаетъ остыванье
Къ маскамъ, что безъ крови и души.
Духу трудно жить безъ пропитанья,
Новой формы жадно ищетъ онъ,
Мертвую желая выгнать вонъ.

Явная тайна

Твоихъ рѣчей, Гафизъ, значенье
Ввѣкъ слововѣдамъ не понять.
Ты мистикъ — вотъ ихъ заключенье,
И теменъ — ну такъ что съ нихъ взять.
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Mystisch heißest du ihnen,
Weil sie Närrisches bei dir denken
Und ihren unlautern Wein
In deinem Namen verschenken.

Du aber bist mystisch rein,
Weil sie dich nicht verstehn,
Der du, ohne fromm zu sein, selig bist!
Das wollen sie dir nicht zugestehn.

Wink

Und doch haben sie recht, die ich schelte:
Denn, daß ein Wort nicht einfach gelte,
Das müßte sich wohl von selbst verstehn.
Das Wort ist ein Fächer! Zwischen den Stäben
Blicken ein paar schöne Augen hervor,
Der Fächer ist nur ein lieblicher Flor,
Er verdeckt mir zwar das Gesicht,
Aber das Mädchen verbirgt er nicht,
Weil das Schönste, was sie besitzt,
Das Auge, mir ins Auge blitzt.

An Hafis

Was alle wollen, weißt du schon
Und hast es wohl verstanden:
Denn Sehnsucht hält, von Staub zu Thron
Uns all in strengen Banden.
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Въ тебѣ напыщенно читаютъ
Лишь вздоръ, что соприроденъ имъ,
Свою сивуху величаютъ
Медвянымъ именемъ твоимъ.

Безъ четокъ святъ ты, чистый мистикъ,
И свѣтишься, недостижимъ
Для шарлатанскихъ формалистикъ.
Признаться въ этомъ больно имъ.

Знакъ

Васъ браню, а, быть можетъ, вы правы —
Слово часто бываетъ лукаво,
Только это и нужно понять.
Слово — вѣеръ, глаза межъ пластинокъ
Могутъ, какъ подъ вуалью, блистать.
Вѣеръ — плутъ и чарующій тать.
Онъ лицо, укрывая, крадетъ,
Но внезапно завѣса падетъ,
Полыхнетъ сотней молнiй гроза,
И въ глаза мнѣ заглянутъ глаза.

Гафизу

Гафизъ, тебѣ со всѣхъ сторонъ
Знакомо и извѣстно,
Что насъ влечетъ: и пыль, и тронъ
Въ тѣхъ путахъ сжаты тѣсно.
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Es tut so weh, so wohl hernach,
Wer sträubte sich dagegen?
Und wenn den Hals der eine brach,
Der andre bleibt verwegen.

Verzeihe, Meister, wie du weißt,
Daß ich mich oft vermesse,
Wenn sie das Auge nach sich reißt,
Die wandelnde Cypresse.

Wie Wurzelfasern schleicht ihr Fuß
Und buhlet mit dem Boden,
Wie leicht Gewölk verschmilzt ihr Gruß,
Wie Ost-Gekos’ ihr Oden.

Das alles drängt uns ahndevoll,
Wo Lock an Locke kräuselt,
In brauner Fülle ringelnd schwoll,
Sodann im Winde säuselt.

Nun öffnet sich die Stirne klar,
Dein Herz damit zu glätten,
Vernimmst ein Lied so froh und wahr,
Den Geist darin zu betten.

Und wenn die Lippen sich dabei
Aufs niedlichste bewegen,
Sie machen dich auf einmal frei,
In Fesseln dich zu legen.

Der Atem will nicht mehr zurück,
Die Seel zur Seele fliehend,
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И зло, и благо намъ даетъ
То, съ чѣмъ никто не споритъ,
Что шею одному свернетъ,
Другого раззадоритъ.

Прощаешь, Мастеръ, всякiй разъ,
Не лѣзешь съ укоризной,
Молъ, часто не свожу я глазъ
Со стати кипарисной.

Что паутинка корешковъ
Землѣ тѣхъ стопъ ласканье.
Движенье — промелькъ облаковъ,
Какъ вѣтерокъ, дыханье.

Манитъ предчувствье и зоветъ,
Коль прядь совьется съ прядью,
И вѣтеръ вдругъ ихъ разовьетъ
Волнистой темной гладью.

И открывается чело,
Въ душѣ разгладя складки,
И пѣсня льется такъ свѣтло,
Баюкая такъ сладко.

Коль губки движутся притомъ
Премило-беззаботно,
Смиришься самъ ты съ хомутомъ
Вполнѣ себѣ охотно.

Дыханья не вернуть назадъ,
Душа душой любима,
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Gerüche winden sich durchs Glück
Unsichtbar wolkig ziehend.

Doch wenn es allgewaltig brennt,
Dann greifst du nach der Schale:
Der Schenke läuft, der Schenke kömmt
Zum erst—  und zweiten Male.

Sein Auge blitzt, sein Herz erbebt,
Er hofft auf deine Lehren,
Dich, wenn der Wein den Geist erhebt,
Im höchsten Sinn zu hören.

Ihm öffnet sich der Welten Raum,
Im Innern Heil und Orden,
Es schwillt die Brust, es bräunt der Flaum,
Er ist ein Jüngling worden.

Und wenn dir kein Geheimnis blieb,
Was Herz und Welt enthalte,
Dem Denker winkst du treu und lieb,
Daß sich der Sinn entfalte.

Auch daß vom Throne Fürstenhort
Sich nicht für uns verliere.
Gibst du dem Schah ein gutes Wort
Und gibst es dem Wesire.

Das alles kennst und singst du heut
Und singst es morgen eben:
So trägt uns freundlich dein Geleit
Durchs rauhe, milde Leben.
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Сквозь счастье льется ароматъ,
Какъ облако, незримо.

Лишь мощно пламя полыхнетъ,
Рука стаканъ хватаетъ,
И чашникъ спѣшно влагу льетъ
И тутъ же повторяетъ.

Трепещетъ сердце, взоръ горитъ —
Мальчишка ждетъ урока —
Ставъ пьянъ, Гафизъ заговоритъ
Съ вѣсомостью пророка.

И прояснится звѣздный путь,
Порядокъ въ сердцѣ зрится,
И отрокъ выпрямляетъ грудь,
Чтобъ юношей явиться.

И если больше не найдешь
Загадки гдѣ забытой,
Ты мудрецу слегка кивнешь —
Онъ смыслъ откроетъ скрытой.

Чтобъ царскiй даръ не обронить
Намъ послѣ въ этомъ мiрѣ,
Ты шаха долженъ вразумить
И перваго визиря.

Все это зная, ты поешь.
И пѣснею крылатой
Сквозь жизнь земную насъ ведешь —
Чудесный нашъ вожатой.
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Ushk Nameh
Buch der Liebe

Sage mir,
Was mein Herz begehrt?
»Mein Herz ist bei dir,
Halt es wert!«

Musterbilder

Hör und bewahre
Sechs Liebespaare!
Wortbild entzündet, Liebe schürt zu:
Rustan und Rodawu.
Unbekannte sind sich nah:
Jussuph und Suleika.
Liebe, nicht Liebesgewinn:
Ferhad und Schirin.
Nur für einander da:
Medschnun und Leila.
Liebend im Alter sah
Dschemil auf Boteinah.
Süße Liebeslaune:
Salomo und die Braune!
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Ушкъ-наме
Книга любви

Молви, что жажду я
Въ душѣ глубоко?
Мое сердце съ тобой —
Храни какъ зѣницу ока.

Образцы

Съ первой и до шестой
Сочти чету за четой.
Слово пылало, любовь разжигала
Рудабехъ и Зала,
Незнама и вмигъ близка
Ю́суфу Зулейкá,
Любовь безъ ея наградъ —
Ширинъ и Ферхадъ.
Безъ другого и жизнь не мила —
Меджнунъ и Лейла,
И въ старости влюблена
Въ Джемиля Ботейна.
Въ нѣжности изощренъ
Съ очерненой Соломонъ.
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Hast du sie wohl vermerkt?
Bist im Lieben gestärkt.

Noch ein Paar

Ja, Lieben ist ein groß Verdienst!
Wer findet schöneren Gewinst? —
Du wirst nicht mächtig, wirst nicht reich,
Jedoch den größten Helden gleich.
Man wird so gut wie vom Propheten
Von Wamik und von Asra reden. —
Nicht reden wird man, wird sie nennen:
Die Namen müssen alle kennen.
Was sie getan, was sie geübt,
Das weiß kein Mensch! Daß sie geliebt,
Das wissen wir. Genug gesagt,
Wenn man nach Wamik und Asra fragt!

Lesebuch

Wunderlichstes Buch der Bücher
Ist das Buch der Liebe.
Aufmerksam hab ich’s gelesen:
Wenig Blätter Freuden,
Ganze Hefte Leiden;
Einen Abschnitt macht die Trennung.
Wiedersehn! ein klein Kapitel,
Fragmentarisch. Bände Kummers,
Mit Erklärungen verlängert,
Endlos, ohne Maß.
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Всѣхъ вспомни и назови —
Стоекъ будешь въ любви.

Еще одна пара

Любить — заслуга выше всѣхъ!
И жизни лучшiй въ томъ успѣхъ? —
Пусть бѣденъ властью и казной,
Коль любишь — первый ты герой.
«Вамикъ, Азра», — мы произносимъ —
Пророка будто превозносимъ.
Лишь мелькомъ кто ихъ упомянетъ —
И все сейчасъ понятно станетъ.
Они любили — и о нихъ
Нѣтъ больше свѣдѣнiй другихъ.
Чего еще? Азра, Вамикъ.
И все намъ ясно въ тотъ же мигъ.

Книга для чтенiя

Книга книгъ престранная —
Книга любви,
Я читалъ ее внимательно:
Нѣсколько веселыхъ страницъ,
Цѣлыя тетради страданiй,
Красная строка разлуки,
Маленькая главка новой встрѣчи.
Все больше отрывки. Томы печали,
Заполненные длинными объясненiями,
Безконечные, лишенные мѣры.
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O Nisami! — doch am Ende
Hast den rechten Weg gefunden:
Unauflösliches, wer löst es?
Liebende, sich wieder findend.

*
Ja, die Augen waren’s, ja, der Mund,
Die mir blickten, die mich küßten.
Hüfte schmal, der Leib so rund,
Wie zu Paradieses Lüsten!
War sie da? Wo ist sie hin?
Ja, sie war’s, sie hat’s gegeben,
Hat gegeben sich im Fliehn
Und gefesselt all mein Leben.

Gewarnt

Auch in Locken hab ich mich
Gar zu gern verfangen.
Und so, Hafis, wär’s wie dir
Deinem Freund ergangen.

Aber Zöpfe flechten sie,
Nun aus langen Haaren;
Unterm Helme fechten sie,
Wie wir wohl erfahren.

Wer sich aber wohl besann,
Läßt sich so nicht zwingen:
Schwere Ketten fürchtet man,
Rennt in leichte Schlingen.
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О, Низами! Наконецъ,
Ты нашелъ вѣрный путь.
Неразрѣшимое кто разрѣшитъ?
Любящiе, вновь найдя другъ друга.

*
Да! Въ глаза глядѣлъ и цѣловалъ,
И она мнѣ отвѣчала,
Узки бедра, ротъ такъ алъ,
Думалъ — райскихъ игръ начало.
Точно ль то она была?
И куда потомъ дѣвалась?
Цѣпью жизнь мнѣ оплела,
А я думалъ — отдавалась.

Предупрежденный

Прядями бывалъ я вдругъ
Полоненъ и стянутъ,
Что жъ, Гафизъ, смотри — твой другъ,
Какъ и ты, обманутъ.

Нынче длинные власы
Въ косу заплетаютъ.
Въ бой подъ шлемомъ изъ косы,
Я гляжу, вступаютъ.

Кто ученъ и устрашенъ
Косъ тяжелой клѣтью,
Будетъ, бѣглый, полоненъ
Самой легкой cѣтью.
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Versunken

Voll Locken kraus ein Haupt so rund!
Und darf ich dann in solchen reichen Haaren
Mit vollen Händen hin und wider fahren,
Da fühl ich mich von Herzensgrund gesund.
Und küß ich Stirne, Bogen, Auge, Mund,
Dann bin ich frisch und immer wieder wund.
Der fünfgezackte Kamm, wo sollt er stocken?
Er kehrt schon wieder zu den Locken.
Das Ohr versagt sich nicht dem Spiel,
Hier ist nicht Fleisch, hier ist nicht Haut,
So zart zum Scherz, so liebeviel!
Doch wie man auf dem Köpfchen kraut,
Man wird in solchen reichen Haaren
Für ewig auf und nieder fahren.
So hast du, Hafis, auch getan,
Wir fangen es von vornen an.

Bedenklich

Soll ich von Smaragden reden,
Die dein Finger niedlich zeigt?
Manchmal ist ein Wort von nöten,
Oft ist’s besser, daß man schweigt.

Also sag ich, daß die Farbe
Grün und augerquicklich sei!
Sage nicht, daß Schmerz und Narbe
Zu befürchten nah dabei!
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Погруженный

Густыхъ волосъ волной спадаетъ гладь,
И въ эту тьму проникну я рукою,
Какъ славно средь глубокаго покоя
Густую ночь сквозь пальцы пропускать.
И обновленъ и уязвленъ опять,
Чело твое примусь я цѣловать.
Счастливый и нимало не усталый
Какъ нѣжно ходитъ гребень пятипалый!
Къ игрѣ любовной ухо пріохоть,
Пускай подъ лаской млѣетъ тоже —
Оно не кожа и не плоть —
Нѣжнѣе нѣжнаго,  но все же
Вернемся въ глубь волосъ навѣчно.
Рукой ласкалъ ихъ безконечно
Гафизъ всѣ ночи напролетъ.
Теперь насталъ и нашъ чередъ.

Въ опасности

На перстѣ твоемъ горящiй
Изумрудъ ли описать?
Слова ждешь, но только чаще
Много лучше промолчать.

Цвѣтъ цѣлитъ глаза зеленый, —
Говорю я, не сказавъ,
Что грозитъ стрѣлой каленой
Взоръ твой, рядомъ засверкавъ.
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Immerhin! du magst es lesen!
Warum übst du solche Macht!
»So gefährlich ist dein Wesen
Als erquicklich der Smaragd.«

*
Liebchen, ach! im starren Bande
Zwängen sich die freien Lieder,
Die im reinen Himmelslande
Munter flogen hin und wider.

Allem ist die Zeit verderblich,
Sie erhalten sich allein!
Jede Zeile soll unsterblich,
Ewig wie die Liebe sein.

Schlechter Trost

Mitternachts weint und schluchzt ich,
Weil ich dein entbehrte.
Da kamen Nachtgespenster
Und ich schämte mich.
»Nachtgespenster«, sagt ich,
»Schluchzend und weinend
Findet ihr mich, dem ihr sonst
Schlafende vorüberzogt.
Große Güter vermiß ich.
Denkt nicht schlimmer von mir,
Den ihr sonst weise nanntet,
Großes Übel betrifft ihn!« —
Und die Nachtgespenster
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Сможешь здѣсь прочесть прекрасно:
Твой характеръ властный крутъ!
Нравомъ столь же ты опасна,
Сколь пріятенъ изумрудъ.

*
Въ этомъ твердомъ переплетѣ
Пѣсни стиснулись свободны,
Мигъ — и всѣ онѣ въ полетѣ,
Тутъ и тамъ и гдѣ угодно.

Время губитъ, изгрызаетъ,
Имъ — ничто его чума!
Стихъ отъ смерти ускользаетъ,
Вѣченъ, какъ любовь сама.

Плохое утѣѣшенiе

Въ полночь я затрясся отъ рыданiй,
Оттого что потерялъ тебя.
Ночные призраки приблизились,
И мнѣ стало стыдно.
«Призраки», — сказалъ я, —
«Вы видите, какъ я рыдаю,
Вы, обычно знающiе меня
Спокойно спящимъ.
Велика моя потеря.
Не думайте плохо о томъ,
Кого вы раньше почитали мудрымъ.
Большая бѣда пригнела его».
Но призраки ночи
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Mit langen Gesichtern
Zogen vorbei,
Ob ich weise oder törig,
Völlig unbekümmert.

Genügsam

»Wie irrig wähntest du,
Aus Liebe gehöre das Mädchen dir zu.
Das könnte mich nun garnicht freuen,
Sie versteht sich auf Schmeicheleien.«

Dichter

Ich bin zufrieden, daß ich’s habe!
Mir diene zur Entschuldigung:
Liebe ist freiwillige Gabe,
Schmeichelei Huldigung.

Gruß

O wie selig ward mir!
Im Lande wandl ich,
Wo Hudhud über den Weg läuft.
Des alten Meeres Muscheln
Im Stein sucht ich, die versteinten;
Hudhud lief einher,
Die Krone entfaltend,
Stolzierte, neckischer Art,
Über das Tote scherzend
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Уныло прошествовали
Мимо меня,
Нимало не заботясь о томъ,
Уменъ я или глупъ.

Довольствуясь малымъ

Душой-то не криви,
Что дѣвичьи ласки даны по любви.
Веселаго тамъ мало есть,
Гдѣ все опредѣляетъ лесть.

Поэтъ

А мнѣ того вполнѣ довольно!
Такое извиненiе:
Любовь дается добровольно,
Льстятъ — изъ почтенiя.

Привѣѣтъ

О, какъ я былъ счастливъ!
Я брелъ по степи,
А рядомъ по тропкѣ прыгалъ удодъ.
Я разыскивалъ среди камней
Окаменѣлыя раковины
Древняго моря.
Удодъ подскакалъ поближе
И съ гордой насмѣшкой
Расправилъ хохолокъ.
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Der Lebendge.
»Hudhud«, sagt ich, »fürwahr!
Ein schöner Vogel bist du.
Eile doch, Wiedehopf!
Eile, der Geliebten
Zu verkünden, daß ich ihr
Ewig angehöre.
Hast du doch auch
Zwischen Salomo
Und Sabas Königin
Ehemals den Kuppler gemacht!«

Ergebung

»Du vergehst und bist so freundlich,
Verzehrst dich und singst so schön?«

Dichter

Die Liebe behandelt mich feindlich!
Da will ich gern gestehn:
Ich singe mit schwerem Herzen.
Sieh doch einmal die Kerzen!
Sie leuchten, indem sie vergehn.

*
Eine Stelle sucht der Liebe Schmerz,
Wo es recht wüst und einsam wäre;
Da fand er denn mein ödes Herz
Und nistete sich in das leere.
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Мертвые
Смѣшны живымъ.
«Удодъ!» — сказалъ я, — «а вѣдь и правда!
Ты умница.
Поспѣши же,
Скорѣй объяви
Моей любимой,
Что я ея навѣки.
Точно такъ же
Ты нѣкогда
Былъ вѣстникомъ любви
Соломона и царицы Савской».

Смиренiе

«Ты поешь и погибая.
Как пѣть, если жизни нѣть?»

Поэтъ

Любовь насъ беретъ, убивая.
Тутъ невеликъ секретъ.
Пою я съ тяготою,
И сходенъ со свѣчою,
Что, тая, источаетъ свѣтъ.

*
Тоска любовная брела,
Ища пріютъ уединенный.
И вотъ гнѣздо себѣ свила
Въ душѣ моей опустошенной.
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Unvermeidlich

Wer kann gebieten den Vögeln,
Still zu sein auf der Flur?
Und wer verbieten zu zappeln
Den Schafen unter der Schur?

Stell ich mich wohl ungebärdig,
Wenn mir die Wolle kraust?
Nein! die Ungebärden entzwingt mir
Der Scherer, der mich zerzaust.

Wer will mir wehren, zu singen
Nach Lust zum Himmel hinan,
Den Wolken zu vertrauen,
Wie lieb sie mir’s angetan?

Geheimes

Über meines Liebchens Äugeln
Stehn verwundert alle Leute,
Ich, der Wissende, dagegen
Weiß recht gut, was das bedeute.

Denn es heißt: ich liebe diesen,
Und nicht etwa den und jenen,
Lasset nur, ihr guten Leute,
Euer Wundern, euer Sehnen!

Ja, mit ungeheuren Mächten
Blicket sie wohl in die Runde,
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Неизбѣѣжное

Унять кто птицу заставитъ
Громкiй весеннiй кличъ?
Кто дрожь запретомъ убавитъ
Въ овцѣ, что загнали стричь?

Воля моя ли лягаться,
Если ведутъ въ закутъ?
Нѣтъ! Долженъ я содрогаться
Всегда, коль меня стригутъ.

Я пѣлъ, ничто не мѣшало
Въ небесъ веселомъ огнѣ,
И облако тоже знало,
Что счастье дала ты мнѣ.

Тайное

Ея взгляда потаенный
Смыслъ никто не понимаетъ.
Я, единый посвященный,
Знаю, что онъ означаетъ.

Одного люблю на свѣтѣ,
Всѣ вокругъ мнѣ такъ постылы,
Бросьте праздные вы эти
Заключенья и посылы.

Вотъ значенье страстной силы
Въ тягѣ ищущаго взора:
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Doch sie sucht nur zu verkünden
Ihm die nächste süße Stunde.

Geheimstes

»Wir sind emsig, nachzuspüren,
Wir, die Anekdotenjäger,
Wer dein Liebchen sei und ob du
Nicht auch habest viele Schwäger.

»Denn daß du verliebt bist, sehn wir,
Mögen dir es gerne gönnen;
Doch, daß Liebchen so dich liebe,
Werden wir nicht glauben können.«

Ungehindert, liebe Herren,
Sucht sie auf! Nur hört das eine:
Ihr erschrecket, wenn sie dasteht;
Ist sie fort, ihr kos’t dem Scheine.

Wißt ihr, wie Schehâb-eddin
Sich auf  entmantelt,
Niemand haltet ihr für törig,
Der in seinem Sinne handelt.

Wenn vor deines Kaisers Throne
Oder vor der Vielgeliebten
Je dein Name wird gesprochen,
Sei es dir zu höchstem Lohne.
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Гдѣ ты бродишь, другъ мой милый,
Сладкiй часъ настанетъ скоро.

Самое тайное

«Любопытствуемъ мы, чтобы
Вызнать тайное твое.
Кто теперь твоя зазноба,
Много ль васъ тамъ, вкругъ нея?

«То, что ты влюбленъ, возможно,
Необычнаго тутъ нѣтъ.
Только въ то повѣрить сложно,
Что и ты любимъ въ отвѣтъ».

Милостивые государи,
Рыскайте, но знайте впредь:
Какъ бы вамъ, здѣсь ключъ нашаря,
Сразу не остолбенѣть.

Помните — на Арафатѣ
Плащъ срывалъ Шехабъ-Эддинъ.
Разумѣнья не утратя,
Путь съ нимъ выберу одинъ.

Если кто у трона станетъ
Говорить о чемъ-то съ ней
И меня вдругъ упомянетъ —
Той награды нѣтъ щедрѣй.
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Darum war’s der höchste Jammer,
Als einst Medschnun sterbend wollte,
Daß vor Leila seinen Namen
Man forthin nicht nennen sollte.



Ушкъ-наме • Книга любви� 75

Такъ Меджнунъ просилъ въ печали,
Въ горькiй часъ послѣднiй свой,
Чтобъ съ тѣхъ поръ не называли
Его имя предъ Лейлой.
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Tefkir Nameh
Buch der Betrachtungen

Höre den Rat, den die Leier tönt!
Doch er nutzet nur, wenn du fähig bist.
Das glücklichste Wort, es wird verhöhnt,
Wenn der Hörer ein Schiefohr ist.

»Was tönt denn die Leier?« Sie tönet laut:
Die schönste, das ist nicht die beste Braut;
Doch wenn wir dich unter uns zählen sollen,
So mußt du das Schönste, das Beste wollen.

Fünf Dinge

Fünf Dinge bringen fünfe nicht hervor,
Du, dieser Lehre öffne du dein Ohr:
Der stolzen Brust wird Freundschaft nicht entsprossen;
Unhöflich sind der Niedrigkeit Genossen;
Ein Bösewicht gelangt zu keiner Größe;
Der Neidische erbarmt sich nicht der Blöße;
Der Lügner hofft vergeblich Treu und Glauben —
Das halte fest und niemand laß dir’s rauben!
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Тефкиръ-наме
Книга размышленiй

Слушай лиры звенящiй совѣтъ,
Если дарованъ слухъ.
Въ красивѣйшей музыкѣ смысла нѣтъ,
Коль слушатель тугоухъ.

Звучитъ струна въ запредѣльныхъ верхахъ:
Земную холишь мечту?
Нѣтъ! Самаго высшаго жаждай въ стихахъ.
Тогда лишь своимъ сочту.

Пять вещей

Знай: пять вещей не породятъ пяти.
Все выслушай и напередъ учти.
Надменность дружбою не прорастаетъ,
А грубость высоты не обрѣтаетъ,
Злодѣйство до величья не достанетъ,
А зависти сочувствiе не ранитъ,
Не знать довѣрья — участь плутовская.
Узналъ — храни, изъ рукъ не выпуская.
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Fünf andere

Was verkürzt mir die Zeit?
Tätigkeit!
Was macht sie unerträglich lang?
Müßiggang!
Was bringt in Schulden?
Harren und Dulden!
Was macht Gewinnen?
Nicht lange besinnen!
Was bringt zu Ehren?
Sich wehren!

*
Lieblich ist des Mädchens Blick, der winket;
Trinkers Blick ist lieblich, eh er trinket,
Gruß des Herren, der befehlen konnte,
Sonnenschein im Herbst, der sich besonnte.
Lieblicher als alles dieses habe
Stets vor Augen, wie sich kleiner Gabe
Dürftge Hand so hübsch entgegendränget,
Zierlich dankbar, was du reichst, empfänget.
Welch ein Blick! ein Gruß! ein sprechend Streben!
Schau es recht und du wirst immer geben.

*
Und was im Pend-Nameh steht,
Ist dir aus der Brust geschrieben:
Jeden, dem du selber gibst,
Wirst du wie dich selber lieben.
Reiche froh den Pfennig hin,
Häufe nicht ein Goldvermächtnis,
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Другiя пять

Что скраситъ скуку ожиданья?
Трудъ созиданья!
А что наскучитъ до предѣла?
Сидѣть безъ дѣла!
Что увеличитъ наша долги?
Раздумья долги!
Какъ побѣдимъ мы непремѣнно?
Рѣшась мгновенно!
Что честь спасло намъ безъ урона?
Лишь оборона!

*
Взглядъ манящiй дѣвы черноокой,
Пьяницъ взглядъ на чарку съ поволокой,
Взглядъ мужской, зовущiй къ подчиненью,
Осени прохладное свѣченье —
Милы, но всего того милѣе
И въ душѣ запечатлѣнъ полнѣе
Тотъ, кто принялъ наше подаянье.
Взгляда благодарное сiянье
Столь краснорѣчиво и сердечно! —
Подавать потомъ ты будешь вѣчно. 

*
Разъ обмолвился Аттаръ,
Какъ изъ глубины сердечной:
Тѣмъ, кто принялъ разъ твой даръ,
Будешь ты возлюбленъ вѣчно.
Отдавай съ весельемъ грошъ,
Нечего копить наслѣдство.
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Eile freudig vorzuziehn
Gegenwart vor dem Gedächtnis.

*
Reitest du bei einem Schmied vorbei,
Weißt du nicht, wann er dein Pferd beschlägt;
Siehst du eine Hütte im Felde frei,
Weißt nicht, ob sie dir ein Liebchen hegt;
Einem Jüngling begegnest du, schön und kühn,
Er überwindet dich künftig oder du ihn.
Am sichersten kannst du vom Rebstock sagen,
Er werde für dich was Gutes tragen.
So bist du denn der Welt empfohlen,
Das übrige will ich nicht wiederholen.

*
Den Gruß des Unbekannten ehre ja!
Er sei dir wert als alten Freundes Gruß.
Nach wenig Worten sagt ihr Lebewohl!
Zum Osten du, er westwärts, Pfad an Pfad —
Kreuzt euer Weg nach vielen Jahren drauf
Sich unerwartet, ruft ihr freudig aus:
»Er ist es! ja, da war’s!« als hätte nicht
So manche Tagefahrt zu Land und See,
So manche Sonnenkehr sich drein gelegt.
Nun tauschet War um Ware, teilt Gewinn!
Ein alt Vertrauen wirke neuen Bund —
Der erste Gruß ist viele tausend wert,
Drum grüße freundlich jeden, der begrüßt!
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Въ памяти чужой найдешь
Своего безсмертья средство.

*
Гдѣ — не вѣмъ — я подкую коня,
Мимо кузни вскачь его гоня.
Видя хижину среди полей,
Что гадать — зазнобы нѣтъ ли въ ней?
Вотъ юнецъ, что дерзко такъ глядитъ —
Кто изъ насъ другого побѣдитъ?   
Только эти вѣтви винограда
Нашей жизни твердая отрада.
Все, что нужно, сказано здѣсь мною,
Можешь самъ додумать остальное.

*
Привѣтъ отъ чужака сочти за честь,
Съ нимъ равенъ друга стараго привѣтъ.
Два слова вскользь, потомъ прости-прощай,
Ему на западъ, ты же — на востокъ.
Когда же черезъ много-много лѣтъ
Вы вдругъ сойдетесь, то воскликнешь ты:
Да это онъ! Какъ будто бы ничто
Всѣ странствiя по странамъ и морямъ
И солнца круговой и вѣчный ходъ.
Дѣлитесь счастьемъ, перечнемъ побѣдъ,
Забытая, родится вновь прiязнь.
Изъ тысячъ — первый всѣхъ цѣннѣй привѣтъ.
Вотъ почему привѣтствую тебя.    
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*
Haben sie von deinen Fehlen
Immer viel erzählt
Und für wahr sie zu erzählen,
Vielfach sich gequält.
Hätten sie von deinem Guten
Freundlich dir erzählt,
Mit verständig treuen Winken,
Wie man Beßres wählt:
O gewiß! das Allerbeste
Blieb mir nicht verhehlt,
Das fürwahr nur wenig Gäste
In der Klause zählt.
Nun als Schüler mich, zu kommen
Endlich auserwählt,
Lehret mich der Buße Frommen,
Wenn der Mensch gefehlt.

*
Märkte reizen dich zum Kauf;
Doch das Wissen blähet auf.
Wer im Stillen um sich schaut,
Lernet, wie die Lieb erbaut.
Bist du Tag und Nacht beflissen,
Viel zu hören, viel zu wissen,
Horch an einer andern Türe,
Wie zu wissen sich gebühre.
Soll das Rechte zu dir ein,
Fühl in Gott was Rechts zu sein:
Wer von reiner Lieb entbrannt,
Wird vom lieben Gott erkannt.
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*
Всѣхъ моихъ ошибокъ скверну
Станутъ обличать,
Съ жаромъ тяжесть ихъ безмѣрну
Тщася доказать.
Добродѣтели бы были
Найдены во мнѣ,
Мнѣ бы честно объяснили,
Въ чемъ видны онѣ,
Правда ваша! мнѣ извѣстно
Что есть Благодать,
Но ее и въ кельѣ тѣсной
Трудно отыскать.
Выбранъ школьникъ на закланье,
Таскѣ обреченъ,
И святому покаянью
Будетъ наученъ.

*
Рынокъ — тянетъ покупать,
Знанье — щеки надувать.
Огляди весь мiръ въ молчаньи
И пойми любви дѣянья.
Дни и ночи напролетъ
Пусть твой слухъ не устаетъ.
Подъ дверями, безъ стѣсненья
Стоя, слушай поученья.
Съ тѣмъ, кто выучиться смогъ,
Навсегда пребудетъ Богъ.
Божiй духъ въ томъ дышитъ истый,
Кто горитъ любовью чистой.
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*
Wie ich so ehrlich war,
Hab ich gefehlt,
Und habe Jahre lang
Mich durchgequält.
Ich galt und galt auch nicht.
Was sollt es heißen?
Nun wollt ich Schelm sein,
Tät mich befleißen;
Das wollt mir garnicht ein,
Mußt mich zerreißen.
Da dacht ich: Ehrlich sein
Ist doch das Beste;
War es nur kümmerlich,
So steht es feste.

*
Frage nicht, durch welche Pforte
Du in Gottes Stadt gekommen,
Sondern bleib am stillen Orte,
Wo du einmal Platz genommen.

Schaue dann umher nach Weisen
Und nach Mächtgen, die befehlen;
Jene werden unterweisen,
Diese Tat und Kräfte stählen.

Wenn du nützlich und gelassen
So dem Staate treu geblieben,
Wisse! niemand wird dich hassen,
Und dich werden viele lieben.
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*
Я долго честнымъ былъ
Средь неудачъ.
Изъ года въ годъ одно,
Одно, хоть плачь.
Немного стою я —
Могу признаться,
И могъ бы шельмой стать,
Коль постараться,
Да сердцу въ клочья тутъ  
Легко порваться.
Я понялъ: честнымъ быть —
Совсѣмъ простое.
Пускай внизу, но все жъ —
Надежно стоя.

*
Все равно какою дверью
Въ городъ Божiй ты пробрался,
Къ мiру пребывай въ довѣрьи,
Смирно, тамъ, гдѣ оказался.

Мудрецовъ вокругъ ищи ты,
Чти начальниковъ велѣнья,
Тѣ послужатъ для защиты,
Этихъ — важны наставленья.             

Вздора коль не напрокудишь,
Бунтомъ собственнымъ погубленъ,
Ненавидимъ ты не будешь,
Будешь многими возлюбленъ.
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Und der Fürst erkennt die Treue,
Sie erhält die Tat lebendig;
Dann bewährt sich auch das Neue
Nächst dem Alten erst beständig.

*
Woher ich kam? Es ist noch eine Frage;
Mein Weg hierher, der ist mir kaum bewußt,
Heut nun und hier am himmelfrohen Tage
Begegnen sich, wie Freunde, Schmerz und Lust.
O süßes Glück, wenn beide sich vereinen!
Einsam, wer möchte lachen, möchte weinen?

*
Es geht eins nach dem andern hin,
Und auch wohl vor dem andern;
Drum laßt uns rasch und brav und kühn
Die Lebenswege wandern.
Es hält dich auf, mit Seitenblick
Der Blumen viel zu lesen;
Doch hält nichts grimmiger zurück,
Als wenn du falsch gewesen.

*
Behandelt die Frauen mit Nachsicht!
Aus krummer Rippe ward sie erschaffen;
Gott konnte sie nicht ganz grade machen.
Willst du sie biegen, sie bricht;
Läßt du sie ruhig, sie wird noch krümmer:
Du guter Adam, was ist denn schlimmer? —
Behandelt die Frauen mit Nachsicht:
Es ist nicht gut, daß euch eine Rippe bricht.
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И тебя нашъ царь суровый
Вѣрнымъ подданнымъ признаетъ.
Такъ любой порядокъ новый
Только старымъ живъ бываетъ.

*
Откуда я пришелъ? Вопросъ извѣстный,
Пути сюда совсѣмъ не помню я.
Но нынче здѣсь въ день радости небесной
Восторгъ и грусть сошлися, какъ друзья.
О сладость двумъ, какъ прежде, повстрѣчаться!
Одинъ, кто можетъ плакать иль смѣяться?

*
Одно случится за другимъ,
Само же — передъ третьимъ,
По жизни быстро мы бѣжимъ,
Пока конца не встрѣтимъ.
Помедлишь средь цвѣтовъ и травъ
Пособирать букеты,
Но сильно стукнешься, упавъ,
Коль разъ солгалъ ты гдѣ-то.

*
Гдѣ женщина, тамъ нужно снисхожденье,
Сотворена изъ гнутаго ребра,
Господняго избѣгнула прямленья,
Нажмешь — сломалъ, не выйдетъ въ томъ добра.
Кривѣй еще — совсѣмъ безъ понужденья,
И тутъ, Адамъ, не кончится добромъ.
Гдѣ женщина, тамъ нужно снисхожденье,
А то живи съ поломаннымъ ребромъ.
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*
Das Leben ist ein schlechter Spaß:
Dem fehlt’s an Dies, dem fehlt’s an Das,
Der will nicht wenig, der zu viel,
Und Kann und Glück kommt auch ins Spiel.
Und hat sich’s Unglück drein gelegt,
Jeder, wie er nicht wollte, trägt.
Bis endlich Erben mit Behagen
Herrn Kannicht-Willnicht weiter tragen.

*
Das Leben ist ein Gänsespiel:
Je mehr man vorwärts gehet,
Je früher kommt man an das Ziel,
Wo niemand gerne stehet.

Man sagt, die Gänse wären dumm,
O, glaubt mir nicht den Leuten:
Denn eine sieht einmal sich ‘rum,
Mich rückwärts zu bedeuten.

Ganz anders ist’s in dieser Welt,
Wo alles vorwärts drücket:
Wenn einer stolpert oder fällt,
Keine Seele rückwärts blicket.

*
»Die Jahre nahmen dir, du sagst, so vieles:
Die eigentliche Lust des Sinnespieles;
Erinnerung des allerliebsten Tandes
Von gestern, weit—  und breiten Landes
Durchschweifen frommt nicht mehr; selbst nicht von oben
Der Ehren anerkannte Zier, das Loben,
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*
Жизнь наша — скверно баловство,
То нѣтъ того, то нѣтъ сего,
То мало, то ужъ переборъ,
Случайность — вѣчно вперекоръ.
А если неудача здѣсь —
Свой горбъ тащи, сколь онъ ни вѣсь.
Наслѣдникъ бодро, не стеная,
Схоронитъ «не хочу — не знаю».

*
Жизнь есть гусечная игра,
Чѣмъ дальше въ ней ты залетѣлъ,
Тѣмъ ближе ждетъ тебя дыра,
Куда ты вовсе не хотѣлъ.

Пускай твердятъ, что гусь дуракъ.
Не вѣрьте никому вполнѣ.
Перевернется онъ вотъ такъ,
А это знакъ вернуться мнѣ.

Но въ мiрѣ правила царятъ
Другiя. Мы бѣжимъ впередъ.
И ни одинъ не броситъ взглядъ
На тѣхъ, кто сзади упадетъ.

*
Ты говоришь: отняли много годы —
Души веселье, молодость свободы
И милыхъ мелочей воспоминанья.
По странамъ дальнимъ долгiя скитанья
Тебѣ не нужны болѣ, похвалою
Чужой ты сытъ и славою былою
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Erfreulich sonst. Aus eignem Tun Behagen
Quillt nicht mehr auf, dir fehlt ein dreistes Wagen!
Nun wüßt ich nicht, was dir Besondres bliebe!«
Mir bleibt genug! Es bleibt Idee und Liebe!

*
Vor den Wissenden sich stellen,
Sicher ist’s in allen Fällen!
Wenn du lange dich gequälet,
Weiß er gleich, wo dir es fehlet.
Auch auf Beifall darfst du hoffen;
Denn er weiß, wo du’s getroffen.

*
Freigebiger wird betrogen,
Geizhafter ausgesogen
Verständiger irrgeleitet,
Vernünftiger leer geweitet,
Der Harte wird umgangen,
Der Gimpel wird gefangen.
Beherrsche diese Lüge,
Betrogener, betrüge!

*
Wer befehlen kann, wird loben,
Und er wird auch wieder schelten,
Und das muß dir, treuer Diener,
Eines wie das andre gelten.

Denn er lobt wohl das Geringe,
Schilt auch, wo er sollte loben:
Aber bleibst du guter Dinge,
Wird er dich zuletzt erproben.
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Совсѣмъ не дорожишь, и дерзкой силы
Нѣтъ ни на что — все время погасило.
Ужели все по свѣту разметалось?
Любовь и мысль! — довольно мнѣ осталось.

*
Передъ мудрыми явиться
Всяко стоитъ намъ рѣшиться.
Коль томитъ тебя кручина,
Видятъ сразу, въ чемъ причина.
Коли преуспѣлъ въ бореньѣ —
Ихъ получишь одобренье.

*
Щедрый раздѣтъ до нитки,
Скупому — одни убытки,
Умникъ умомъ повредился,
Мудрецъ въ пустотѣ заблудился,
Повернутъ назадъ упрямый,
А олухъ свалился въ яму.
Надъ ложью мiра главенствуй:
Обманывай — и благоденствуй.

*
Коль похвалитъ предержащiй
Иль, наоборотъ, осудитъ,
То и то, предъ нимъ стоящiй,
Пусть тебѣ едино будетъ.

Коль фаворъ лишь никчемушнымъ,
А заслуженный отставленъ,
Оставайся добродушнымъ —
Будешь взвѣшенъ и прославленъ.
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Und so haltet’s auch, ihr Hohen,
Gegen Gott wie der Geringe:
Tut und leidet, wie sich’s findet,
Bleibt nur immer guter Dinge!

An Schah Sedschan und seinesgleichen

Durch allen Schall und Klang
Der Transoxanen
Erkühnt sich unser Sang
Auf deine Bahnen!
Uns ist für garnichts bang,
In dir lebendig,
Dein Leben daure lang,
Dein Reich beständig!

Höchste Gunst

Ungezähmt, so wie ich war,
Hab ich einen Herrn gefunden
Und, gezähmt nach manchem Jahr,
Eine Herrin auch gefunden.
Da sie Prüfung nicht gespart,
Haben sie mich treu gefunden
Und mit Sorgfalt mich bewahrt
Als den Schatz, den sie gefunden.
Niemand diente zweien Herrn,
Der dabei sein Glück gefunden:
Herr und Herrin sehn es gern,
Daß sie beide mich gefunden,



Тефкиръ-наме • Книга размышленiй� 93

Властный, малымъ будь подобенъ,
Малымъ передъ Богомъ стоя,
Правя, сохраняй, незлобенъ,
Благодушiе простое.

Шаху Седшану и ему подобнымъ

Сквозь дальнiй шумъ и звонъ
Амударьинскiй
Тебя поемъ и тронъ
Твой исполинскiй,
Спокойны испоконъ
Живемъ тобою.
Будь Богомъ береженъ
И правь страною!

Высшая милость

Непокоренъ много лѣтъ,
Смогъ царя я отыскать.
Ставъ покорнымъ, я вослѣдъ
Смогъ царевну отыскать.
Тѣ довольны оттого,
Что сумѣли отыскать
Подданного. Никого
Имъ вѣрнѣй не отыскать.
Двумъ царямъ не служитъ тотъ,
Кто смогъ счастье отыскать.
Но сумѣли сладкiй плодъ
Царь съ царевной отыскать.
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Und mir leuchtet Glück und Stern,
Da ich beide sie gefunden.

Ferdusi spricht

O Welt! wie schamlos und boshaft du bist!
Du nährst und erzieltest und tötest zugleich.
Nur wer von Allah begünstigt ist,
Der nährt sich, erzieht sich, lebendig und reich.

*
Was heißt denn Reichtum? — Eine wärmende Sonne,
Genießt sie der Bettler, wie wir sie genießen!
Es möge doch keinen der Reichen verdrießen
Des Bettlers im Eigensinn selige Wonne!

Dschelal-eddin Rumi spricht

Verweilst du in der Welt, sie flieht als Traum,
Du reisest, ein Geschick bestimmt den Raum;
Nicht Hitze, Kälte nicht vermagst du festzuhalten,
Und was dir blüht, sogleich wird es veralten.

Suleika spricht

Der Spiegel sagt mir: ich bin schön
Ihr sagt: zu altern, sei auch mein Geschick.
Vor Gott muß alles ewig stehn;
In mir liebt ihn für diesen Augenblick!
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Милостивъ былъ небосводъ —
Смогъ и я ихъ отыскать.

Фирдоуси говоритъ

Нашъ мiръ — о, сколь онъ безстыденъ и золъ — 
Питаетъ, раститъ и тотчасъ убьетъ!
Но тотъ, кто въ Аллахѣ опору нашелъ,
Раститъ себя самъ и въ довольствѣ живетъ! 

*
Богатство есть теплое солнца свѣченье,
Что нищаго грѣетъ, какъ всякаго грѣетъ.
Такъ пусть же богатый вовѣкъ не посмѣетъ
Отнять это теплое благословенье.

Джелалъ-Эддинъ Руми говоритъ

Стоишь ты на мѣстѣ — мiръ таетъ, какъ сонъ,
Ты странствуешь — рокомъ онъ прочь увлеченъ,
Хранить ты не можешь ни жара, ни хлада.
Увянуть — вотъ участь цвѣтущаго сада.

Сулейка говоритъ

Мнѣ зеркало скажетъ, что я хороша!
А вы мнѣ твердите, что старость близка.
У Бога любая безсмертна душа,
Любите сейчасъ! Мы вѣдь живы пока!
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Rendsch Nameh
Buch des Unmuts

»Wo hast du das genommen?
Wie konnt es zu dir kommen?
Wie aus dem Lebensplunder
Erwarbst du diesen Zunder,
Der Funken letzte Gluten
Von frischem zu ermuten?«

Euch mög’ es nicht bedünkeln,
Es sei gemeines Fünkeln:
Auf ungemeßner Ferne,
Im Ozean der Sterne,
Mich hatt ich nicht verloren;
Ich war wie neu geboren.

Von weißer Schafe Wogen
Die Hügel überzogen,
Umsorgt von ernsten Hirten,
Die gern und schmal bewirten,
So ruhig-liebe Leute,
Daß jeder mich erfreute.

In schauerlichen Nächten,
Bedrohet von Gefechten,
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Рендшъ-наме
Книга недовольства

«Какъ будто нiоткуда
Явилось это чудо.
Ошметки, прахъ кому-то,
Анъ нѣтъ — кусочекъ трута!
Какъ смогъ разжечь ты снова
Костеръ давно былого?»

Рядите по привычкѣ,
Что мой огонь отъ спички?
Я въ безконечной ямѣ,
Наполненной звѣздами,
Навѣкъ не заблудился,
А заново родился.

Теперь мои предѣлы,
Гдѣ бродятъ овцы бѣлы
На пастбищахъ холмистыхъ
Близъ хижинъ неказистыхъ.
Спокойны и свободны
Со мной тамъ люди сродны.

Всю ночь въ воображеньи
Угроза нападенья.
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Das Stöhnen der Kamele
Durchdrang das Ohr, die Seele,
Und derer, die sie führen,
Einbildung und Stolzieren.

Und immer ging es weiter
Und immer ward es breiter,
Und unser ganzes Ziehen,
Es schien ein ewig Fliehen.
Blau, hinter Wüst und Heere,
Der Streif erlogner Meere.

*
Keinen Reimer wird man finden,
Der sich nicht den besten hielte,
Keinen Fiedler, der nicht lieber
Eigne Melodien spielte.

Und ich konnte sie nicht tadeln;
Wenn wir andern Ehre geben,
Müssen wir uns selbst entadeln.
Lebt man denn, wenn andre leben?

Und so fand ich’s denn auch juste
In gewissen Antichambern,
Wo man nicht zu sondern wußte
Mäusedreck von Koriandern.

Das Gewesne wollte hassen
Solche rüstge neue Besen,
Diese dann, nicht gelten lassen,
Was sonst Besen war gewesen.
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Ужасный вопль верблюжiй.
Къ оружью смѣлы мужи! —
Поднялся среди стана
Вожатый каравана.

Все шире, шире дали,
А путь ведетъ все далѣ,
Въ движеньи безконечномъ —
Глядитъ побѣгомъ вѣчнымъ,
А моря проблескъ синiй —
Мирáжемъ за пустыней.

*
Завсегда съ охотой лабухъ
Свой мотивчикъ лишь лабаетъ.
Вкусъ лишь въ собственныхъ силлабахъ
Находить намъ подобаетъ.

Камня ни въ кого не брошу:
Похвалу когда мы цѣдимъ,
Униженья тянемъ ношу —
Честь бѣжитъ отъ насъ къ сосѣдямъ.

Да и въ кой-какихъ переднихъ
Развѣ отличаетъ кто-то
Первыхъ самыхъ отъ послѣднихъ
И коляндру отъ помета?

Прошлое столь презирало
Грубость новыхъ метлъ грядущихъ.
Вотъ онѣ — заботы мало
Помнить имъ о предыдущихъ.



100	 Rendsch Nameh • Buch des Unmuts

Und wo sich die Völker trennen,
Gegenseitig im Verachten,
Keins von beiden wird bekennen,
Daß sie nach demselben trachten.

Und das grobe Selbstempfinden
Haben Leute hart gescholten,
Die am wenigsten verwinden,
Wenn die andern was gegolten.

*
Befindet sich einer heiter und gut,
Gleich will ihn der Nachbar peingen;
Solang der Tüchtige lebt und tut,
Möchten sie ihn gerne steingen.
Ist er hinterher aber tot,
Gleich sammeln sie große Spenden,
Zu Ehren seiner Lebensnot
Ein Denkmal zu vollenden.
Doch ihren Vorteil sollte dann
Die Menge wohl ermessen:
Gescheiter wär’s, den guten Mann
Auf immerdar vergessen.

*
Übermacht, ihr könnt es spüren,
Ist nicht aus der Welt zu bannen;
Mir gefällt zu konvergieren
Mit Gescheiten, mit Tyrannen.

Da die dummen Eingeengten
Immerfort am stärksten pochten,
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Коли спорятъ два народца
И въ обоихъ пышетъ злоба,
Ни одинъ не признается:
Къ цѣли общей рвутся оба.

Гордость грубую поносятъ
Съ неизмѣнною охотой
Тѣ, что сами не выносятъ,
Если ближнiй стоитъ что-то.

*
Когда ты веселъ и здоровъ,
Измучатъ, душу вынутъ,
А если дѣленъ и толковъ,
Охотно камнемъ кинутъ.
Сберутъ, какъ только ты помрешь,
На памятникъ даянья,
Отъ нихъ и мертвый не уйдешь,
Почтутъ твои дѣянья.
Но выгоды своей толпа
Отнюдь не разглядѣла:
Забыла бъ, будь не такъ глупа,
Да и съ концомъ бы дѣло.

*
Превосходство всѣмъ извѣстно,
Разминешься ль съ великаномъ,
Мнѣ случалось знаться тѣсно
И съ премудрымъ, и съ тираномъ.

Узколобые кретины
Громче всѣхъ орутъ вольготно,
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Und die Halben, die Beschränkten
Gar zu gern uns unterjochten,

Hab ich mich für frei erkläret
Von den Narren, von den Weisen;
Diese bleiben ungestöret,
Jene möchten sich zerreißen;

Denken, in Gewalt und Liebe
Müßten wir zuletzt uns gatten,
Machen mir die Sonne trübe
Und erhitzen mir den Schatten.

Hafis auch und Ulrich Hutten
Mußten ganz bestimmt sich rüsten
Gegen braun und blaue Kutten:
Meine gehn wie andre Christen.

»Aber nenn uns doch die Feinde!«
Niemand soll sie unterscheiden;
Denn ich hab in der Gemeinde
Schon genug daran zu leiden.

*
Wenn du auf dem Guten ruhst,
Nimmer werd ich’s tadeln;
Wenn du gar das Gute tust,
Sieh, das soll dich adeln!
Hast du aber deinen Zaun
Um dein Gut gezogen,
Leb ich frei und lebe traun
Keineswegs betrogen.
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Люди жалкой половины
Насъ подъ власть берутъ охотно.

Но и дураковъ и умныхъ
Мнѣ пристало сторониться.
Первыхъ къ черту шлю я шумныхъ,
И вторымъ — хоть провалиться.

Миръ, война ли — только знаютъ
Строить всѣхъ въ одну колонну,
Солнце мнѣ они пятнаютъ,
Тѣнь сквернятъ мнѣ благосклонну.

Ульрихъ Гуттенъ вслѣдъ Гафизу
Рясы въ клочья рвалъ цвѣтныя.
Врагъ мой тоже спрятанъ въ ризу
Ту же, что и всѣ святые.

«Кто онъ, кто онъ, назови же!»
Нѣтъ, не выдамъ и невольно,
Въ высшемъ свѣтѣ и пониже
Я отъ нихъ терпѣлъ довольно.

*
Въ благоденствiи покой —
Сколь тебѣ угодно,
Благо щедрою рукой —
Это благородно!
Отгородишься щитомъ
Отъ чужого взгляда,
Позабуду я о томъ,
Нѣтъ, такъ и не надо.
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Denn die Menschen, sie sind gut,
Würden besser bleiben,
Sollte nicht, wie’s einer tut,
Auch der andre treiben.
Auf dem Weg, da ist’s ein Wort,
Niemand wird’s verdammen:
»Wollen wir an einen Ort,
Nun wir gehn zusammen!«

Vieles wird sich da und hie
Uns entgegenstellen:
In der Liebe mag man nie
Helfer und Gesellen;
Geld und Ehre hätte man
Gern allein zur Spende;
Und der Wein, der treue Mann,
Der entzweit am Ende.

Hat doch über solches Zeug
Hafis auch gesprochen,
Über manchen dummen Streich
Sich den Kopf zerbrochen;
Und ich seh nicht, was es frommt,
Aus der Welt zu laufen,
Magst du, wenn das Schlimmste kommt,
Auch einmal dich raufen!

*
Als wenn das auf Namen ruhte,
Was sich schweigend nur entfaltet!
Lieb ich doch das schöne Gute,
Wie es sich aus Gott gestaltet!
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Люди пусть и хороши,
Все же намъ негоже —
Чуть что кто-то соверши —
сразу дѣлать то же,
Если кто-нибудь въ пути —
Съ руганью не лѣзьте.
Хочешь самъ туда идти,
Такъ идите вмѣстѣ.

Вѣкъ иди и вѣкъ живи,
Противъ насъ — армада.
Но помощниковъ въ любви
Никому не надо.
Честь и злато получать
Любимъ безъ раздѣла,
А вино, хоть другомъ звать,
Насъ дуритъ умѣло.

У Гафиза — то давно —
Плоть стихотворенья,
Бился съ этимъ самъ онъ, но
Не нашелъ рѣшенья.
Я не вижу пользы въ томъ
Чтобъ отъ мiра скрыться.
Коли встрѣтился со зломъ,
Значитъ, нужно биться.

 *
Тайна имени въ звучаньѣ —
Красота, Добро и Благо.
Все свершается въ молчаньѣ,
Благотворна Божья влага.
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Jemand lieb ich, das ist nötig.
Niemand haß ich; soll ich hassen,
Auch dazu bin ich erbötig,
Hasse gleich in ganzen Massen.

Willst sie aber näher kennen?
Sieh aufs Rechte, sieh aufs Schlechte:
Was sie ganz fürtrefflich nennen,
Ist wahrscheinlich nicht das Rechte.

Denn das Rechte zu ergreifen,
Muß man aus dem Grunde leben,
Und salbadrisch auszuschweifen,
Dünket mich ein seicht Bestreben.

Wohl, Herr Knitterer, er kann sich
Mit Zersplitterer vereinen,
Und Verwitterer alsdann sich
Allenfalls der Beste scheinen!

Daß nur immer in Erneuung
Jeder täglich Neues höre,
Und zugleich auch die Zerstreuung
Jeden in sich selbst zerstöre!

Dies der Landsmann wünscht und liebet
Mag er Deutsch, mag Teutsch sich schreiben,
Liedchen aber heimlich piepet:
Also war es und wird bleiben.
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Каждаго люблю смиренно,
Ненавидѣть не хочу я,
Но вспылю я непремѣнно,
Ненависть къ себѣ почуя.

Хочешь ли узнать тѣснѣе
Зло съ добромъ, и въ чемъ тутъ диво —
То, что хвалятъ, не краснѣя,
Врядъ ли такъ ужъ справедливо.

Мудрый ищетъ непрестанно
Въ тьмѣ, откуда нѣтъ возврата.
Озаренье въ нѣгѣ банной,
Прямо скажемъ, мелковато.

Ну, утрускинъ и усушкинъ,
Создавайте кругъ почтенный,
Чтобы братецъ вашъ кукушкинъ
Славился по всей вселенной.

Обновленiя докуку
Называя вѣчной жаждой,
Только чтобъ развѣять скуку,
Все кругомъ и рушитъ каждый.

Вотъ что эта братья хочетъ,
Съединясь въ порывѣ пошломъ.
Тихо пѣсенка стрекочетъ,
Нынче такъ же, какъ и въ прошломъ.
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*
Medschnun heißt — ich will nicht sagen,
Daß es grad ein Toller heiße,
Doch ihr müßt mich nicht verklagen,
Daß ich mich als Medschnun preise.

Wenn die Brust, die redlich volle,
Sich entladet, euch zu retten,
Ruft ihr nicht: »Das ist der Tolle!
Holet Stricke, schaffet Ketten!«

Und wenn ihr zuletzt in Fesseln
Seht die Klügeren verschmachten,
Sengt es euch wie Feuernesseln,
Das vergebens zu betrachten.

*
Hab ich euch denn je geraten,
Wie ihr Kriege führen solltet?
Schalt ich euch, nach euren Taten,
Wenn ihr Friede schließen wolltet?

Und so hab ich auch den Fischer
Ruhig sehen Netze werfen,
Brauchte dem gewandten Tischer
Winkelmaß nicht einzuschärfen.

Aber ihr wollt besser wissen,
Was ich weiß, der ich bedachte,
Was Natur, für mich beflissen,
Schon zu meinem Eigen machte.
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*
Всѣ Меджнунъ зовутъ поэта,
Молъ, «безумецъ», смыслъ здѣсь ясенъ.
Не скажу, что имя это
Такъ ужъ точно, но согласенъ.

Если сердце, правды полно,
Пѣсней вылиться готово,
Не кричите: хватитъ, полно!
Надо взять его въ оковы.

И пускай безумецъ строго
Будетъ сдавленъ кандалами,
Боль крапивнаго ожога
Съ той поры все будетъ съ вами.

*
Развѣ я давалъ совѣты
Полководцу въ часъ кровавый,
Я ль измысливалъ навѣты,
Коль добылъ онъ миръ со славой?

Я косцовъ не обучаю
Ухищреньямъ сѣнокоса,
Столяра не обличаю,
Что угольникъ держитъ косо.

Вы жъ увѣрены спѣсиво,
Что вамъ все извѣстно было
Изъ того, что мнѣ ревниво
Мать-природа пріоткрыла.
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Fühlt ihr euch dergleichen Stärke?
Nun, so fördert eure Sachen!
Seht ihr aber meine Werke,
Lernet erst: so wollt er’s machen!

Wanderers Gemütsruhe

Übers Niederträchtige
Niemand sich beklage!
Denn es ist das Mächtige,
Was man dir auch sage.

In dem Schlechten waltet es
Sich zu Hochgewinne,
Und mit Rechtem schaltet es
Ganz nach seinem Sinne.

Wandrer! — Gegen solche Not
Wolltest du dich sträuben?
Wirbelwind und trocknen Kot,
Laß sie drehn und stäuben!

*
Wer wird von der Welt verlangen,
Was sie selbst vermißt und träumet,
Rückwärts oder seitwärts blickend,
Stets den Tag des Tags versäumt?
Ihr Bemühn, ihr guter Wille
Hinkt nur nach dem raschen Leben,
Und was du vor Jahren brauchtest,
Möchte sie dir heute geben.
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Вамъ во все, о всемъ радѣя,
Сунуть носъ свой не терпѣлось.
Знайте же: въ своемъ трудѣ я
Сдѣлалъ все, что мнѣ хотѣлось.

Душевный покой странника

Не жалѣй о низости,
Самъ себя и муча,
Каждый, кто поблизости,
Подтвердитъ — могуча!

Въ худѣ утверждается
Къ выгодѣ немалой,
На добро ругается
Вмѣстѣ съ подпѣвалой.

Путникъ! Съ этакой бѣдой
Хочешь ты бороться?
Пыль и прахъ, да Богъ съ тобой,
Пусть себѣ мятется.

*
Если что необходимо
Такъ, что даже ночью снится,
Ищешь то неутомимо,
День за днемъ же прочь стремится.
Духъ нашъ храмлетъ еле-еле,
Жизнь же скачетъ, какъ по кручамъ,
То, что въ прошломъ отхотѣли,
Нынче, можетъ быть, получимъ.
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*
Sich selbst zu loben, ist ein Fehler,
Doch jeder tut’s, der etwas Gutes tut;
Und ist er dann in Worten kein Verhehler,
Das Gute bleibt doch immer gut.

Laßt doch, ihr Narren, doch die Freude
Dem Weisen, der sich weise hält,
Daß er, ein Narr wie ihr, vergeude
Den abgeschmackten Dank der Welt.

*
Glaubst du denn: von Mund zu Ohr
Sei ein redlicher Gewinnst?
Überliefrung, o du Tor,
Ist auch wohl ein Hirngespinst.
Nun geht erst das Urteil an:
Dich vermag aus Glaubensketten
Der Verstand allein zu retten,
Dem du schon Verzicht getan.

*
Und wer franzet oder britet,
Italienert oder teutschet,
Einer will nur wie der andre,
Was die Eigenliebe heischet.

Denn es ist kein Anerkennen,
Weder vieler, noch des einen,
Wenn es nicht am Tage fördert,
Wo man selbst was möchte scheinen.
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 *
Бахвальство есть изъянъ изрядный,
Но, трудъ окончивъ, каждый тѣмъ грѣшитъ.
Пускай себѣ хвастунъ онъ безоглядный —
Что сдѣлалъ, то не сокрушитъ.

Глупцы, оставьте радость умнымъ,
Что числятъ среди умниковъ себя,
Похвастаться, какъ вы, предъ рынкомъ шумнымъ,
Признанье все-таки любя.

*
Молъ, изустно сквозь вѣка
Смыслъ преданьемъ къ намъ дойдетъ,
Вотъ видали дурака,
Праздный умъ не то сплететъ.
Но отвѣтъ нетрудно знать —
Чистой вѣры цѣпь одна
Дастъ свободу понимать,
Что тобой отклонена.

*
Итальяня ль будешь цокать,
Бриттить иль германить, ноя,
Все тебя толкаетъ въ локоть
Самолюбiе дурное.

Не добьешься ты признанья
Ни толпы, ни одиночки,
Коли самолюбованья
Не припустишь въ каждой строчкѣ.
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Morgen habe denn das Rechte
Seine Freunde wohlgesinnet,
Wenn nur heute noch das Schlechte
Vollen Platz und Gunst gewinnet.

Wer nicht von dreitausend Jahren
Sich weiß Rechenschaft zu geben,
Bleib im Dunkeln unerfahren,
Mag von Tag zu Tage leben.

*
Sonst, wenn man den heiligen Koran zitierte,
Nannte man die Sure, den Vers dazu,
Und jeder Moslim, wie sich’s gebührte,
Fühlte sein Gewissen in Respekt und Ruh.
Die neuen Derwische wissen’s nicht besser,
Sie schwatzen das Alte, das Neue dazu;
Die Verwirrung wird täglich größer,
O heiliger Koran! O ewige Ruh’!

Der Prophet spricht

Ärgerts jemand, daß es Gott gefallen,
Mahomet zu gönnen Schutz und Glück,
An den stärksten Balken seiner Hallen,
Da befestig’ er den derben Strick,
Knüpfe sich daran! Das hält und trägt.
Er wird fühlen, daß sein Zorn sich legt.
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Завтра, можетъ быть, прославятъ
Лучшее благоразумно,
Нынче пошлость вкусомъ правитъ,
Дрянь любую славя шумно.

Кто средь трехъ тысячелѣтiй
Жизни не воспринимаетъ,
Тотъ во тьмѣ на бѣломъ свѣтѣ
День безплодный избываетъ.

*
Когда Коранъ цитируютъ, то суру
И стихъ всегда положено назвать.
Сознательно, спокойно, безъ сумбуру,
Чтобъ каждый могъ съ почтенiемъ внимать.
Но нынче дервиши ужъ болѣ не досужи,
О мудрой старинѣ умѣютъ лишь болтать,
День ото дня все путаница хуже.
Святой Коранъ! Святая благодать!

Пророкъ говоритъ

Ропщешь на Бога, что тотъ Магомету
Свой предоставилъ надежный покровъ?
Видишь подъ крышею балку вотъ эту?
Крѣпко веревку вяжи къ ней безъ словъ,
Да и повѣсься! Авось не порвется.
Сразу почуешь, какъ гнѣвъ твой уймется.



116	 Rendsch Nameh • Buch des Unmuts

Timur spricht

Was? Ihr mißbilliget den kräftgen Sturm
Des Übermuts, verlogne Pfaffen?
Hätt Allah mich bestimmt zum Wurm,
So hätt’ er mich als Wurm geschaffen.



Рендшъ-наме • Книга недовольства� 117

Тимуръ говоритъ

Высокомѣрiе бурѣ въ вину
Вы, лицемѣры, хотите вмѣнить.
Участь съ червемъ я дѣлилъ бы одну —
Имъ бы Аллахъ могъ меня сотворить.
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Hikmet Nameh
Buch der Sprüche

1
Talismane werd ich in dem Buch zerstreuen;
Das bewirkt ein Gleichgewicht.
Wer mit gläubger Nadel sticht,
Überall soll gutes Wort ihn freuen,.

2
Vom heutgen Tag, von heutger Nacht
Verlange nichts,
Als was die gestrigen gebracht.

3
Wer geboren in bös’sten Tagen,
Dem werden selbst die bösen behagen.

4
Wie etwas sei leicht,
Weiß, der es erfunden und der es erreicht.

5
Das Meer flutet immer,
Das Land behält es nimmer.
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Хикметъ-наме
Книга изреченiй

1
Оберегами наполнена страница:
Набожный находкѣ будетъ радъ,
Выбравъ ту иглою наугадъ.
Все по стрункѣ — не перекосится.

2
Просить пристойно намъ съ утра
Лишь то, что было и вчера.

3
Во время наихудшее рожденный —
Плохихъ временъ защитникъ убѣжденный.

4
Мѣру для вещи — легка ли, трудна —
Знаетъ лишь тотъ, кѣмъ она создана.

5
Движется море, волнуясь, всегда.
Сушѣ его не смирить никогда.
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6
Was wird mir jede Stunde so bang? —
Das Leben ist kurz, der Tag ist lang.
Und immer sehnt sich fort das Herz,
Ich weiß nicht recht, ob himmelwärts;
Fort aber will es hin und hin,
Und möchte vor sich selber fliehn.
Und fliegt es an der Liebsten Brust,
Da ruht’s im Himmel unbewußt.
Des Lebens Strudel reißt es fort,
Und immer hängt’s an einem Ort,
Was es gewollt, was es verlor,
Es bleibt zuletzt sein eigner Tor.

7
Prüft das Geschick dich, weiß es wohl warum:
Es wünschte dich enthaltsam! Folge stumm!

8
Noch ist es Tag; da rühre sich der Mann!
Die Nacht tritt ein, wo niemand wirken kann.

9
Was machst du an der Welt? Sie ist schon gemacht.
Der Herr der Schöpfung hat alles bedacht,
Dein Los ist gefallen, verfolge die Weise,
Der Weg ist begonnen, vollende die Reise.
Denn Sorgen und Kummer verändern es nicht,
Sie schleudern dich ewig aus gleichem Gewicht.

10
Wenn der Schwergedrückte klagt,
Hilfe, Hoffnung sei versagt,
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6
Жизнь пролетаетъ, день томитъ.
Что сердце каждый часъ щемитъ?
И вѣчно будто рвется прочь,
Не знаю, къ свѣту или въ ночь,
И мечется туда-сюда,
Чтобъ затеряться навсегда.
На мигъ у милой на груди
Забылось, рая посреди —
И снова жизни хлещетъ плеть,
И, прежняя, стѣсняетъ клѣть.
И такъ и сякъ навѣрняка
Валяетъ сердце дурака.

7
Судьба шлетъ испытанiя. Зачѣмъ?
Воздержанности ждетъ. Покорствуй, буди нѣмъ.

8
Коль день еще, такъ дѣйствуй, человѣкъ.
Наступитъ ночь, не двинешься вовѣкъ.

9
Не выправишь мiра ты ни на щепоть —
Вѣдь все при твореньи обдумалъ Господь.
Твой жребiй рѣшенъ, не измѣнишь рѣшенья,
Путь начатъ и долженъ придти къ завершенью,
Безсмысленны жалобы, слезы, зане
Нарушатъ твое равновѣсье онѣ.

10
Если плачешь, обреченъ,
Безпросвѣтно удрученъ.
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Bleibet heilsam fort und fort
Immer noch ein freundlich Wort.

11
»Wie ungeschickt habt ihr euch benommen,
Da euch das Glück ins Haus gekommen!«
Das Mädchen hat’s nicht übel genommen
Und ist noch ein paarmal wieder gekommen.

12
Mein Erbteil wie herrlich, weit und breit!
Die Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit.

13
Gutes tu rein aus des Guten Liebe!
Das überliefre deinem Blut.
Und wenn’s den Kindern nicht verbliebe,
Den Enkeln kommt es doch zu gut.

14
Enweri sagt’s, ein Herrlichster der Männer,
Des tiefsten Herzens, höchsten Hauptes Kenner:
»Dir frommt an jedem Ort, zu jeder Zeit
Geradheit, Urteil und Verträglichkeit.«

15
Was klagst du über Feinde?
Sollten solche je werden Freunde,
Denen das Wesen, wie du bist,
Im stillen ein ewiger Vorwurf ist?
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Слово друга исцѣлитъ
И страданье утолитъ.

11
Вамъ повезло, но вотъ же незадача —
Съ какой неловкостью вы встрѣтили удачу!
Дѣвица не обидѣлась, иначе
Еще бъ два раза не зашла въ придачу.

12
Мнѣ время — необъятное наслѣдство.
Оно и домъ, и пашня по сосѣдству.

13
Добро твори ты просто изъ любви,
Оно въ твоемъ роду должно остаться.
Коль дѣти оттолкнутъ его твои,
Тогда все внукамъ передастся.

14
Знатокъ глубинъ сердецъ, вершинъ мышленья,
Намъ Энвери оставилъ поученье:
Уживчивость, сужденiй прямизна
Спасительны въ любыя времена.

15
Не сѣтуй, ихъ вражда понятна:
Любовь такихъ — невѣроятна,
Ты имъ, какъ есь, — нѣмой укоръ,
Ты навсегда имъ застилъ взоръ.
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16
Dümmer ist nichts zu ertragen,
Als wenn Dumme sagen den Weisen,
Daß sie sich in großen Tagen
Sollten bescheidentlich erweisen.

17
Wenn Gott so schlechter Nachbar wäre,
Als ich bin und als du bist,
Wir hätten beide wenig Ehre;
Der läßt einen jeden, wie er ist.

18
Gestehts! die Dichter des Orients
Sind größer als wir des Occidents.
Worin wir sie aber völlig erreichen,
Das ist im Haß auf unsresgleichen.

19
Überall will jeder obenauf sein,
Wie’s eben in der Welt so geht,
Jeder sollte freilich grob sein,
Aber nur in dem, was er versteht.

20
Verschon uns, Gott, mit deinem Grimme!
Zaunkönige gewinnen Stimme.

21
Will der Neid sich doch zerreißen,
Laß ihn seinen Hunger speisen.
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16
Выслушивать — преглупо бремя,
Какъ дурень учитъ, не краснѣя:
Молъ, въ замѣчательное время
Премудрымъ должно быть скромнѣе.

17
Коль Богъ, какъ мы съ тобою вмѣстѣ,
Въ сосѣдствѣ былъ бы столь же плохъ,
Дало бъ намъ то не много чести.
И насъ, какъ есть, оставилъ Богъ.

18
Стихъ восточный — поднебесье
Для поэтовъ странъ заката,
Соблюдаетъ равновѣсье
Только ненависть собрата.

19
Первенствовать съ пыломъ рьянымъ
Рвешься на пути мiрскомъ?
Тамъ ты станешь грубiяномъ,
Гдѣ явишься знатокомъ.

20
Призри, Господь, на насъ, сиротъ:
Крапивникъ разсупонилъ ротъ.

21
Зависть хочетъ разорваться —
Дай собой ей напитаться.
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22
Sich im Respekt zu erhalten,
Muß man recht borstig sein.
Alles jagt man mit Falken,
Nur nicht das wilde Schwein.

23
Was hilft’s dem Pfaffenorden,
Der mir den Weg verrannt?
Was nicht gerade erfaßt worden,
Wird auch schief nicht erkannt.

24
Einen Helden mit Lust preisen und nennen
Wird jeder, der selbst als Kühner stritt.
Des Menschen Wert kann niemand erkennen,
Der nicht selbst Hitze und Kälte litt.

25
Gutes tu’ rein aus des Guten Liebe!
Was du tust, verbleibt dir nicht;
Und wenn es auch dir verblieben
Bleibt es deinen Kindern nicht.

26
Soll man dich nicht auf’s schmählichste berauben,
Verbirg dein Gold, dein Weggehn, deinen Glauben!

27
Wie kommt’s, daß man an jedem Orte
So viel Gutes, so viel Dummes hört?
Die Jüngsten wiederholen der Ältesten Worte
Und glauben, daß es ihnen angehört.
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22
Уважать себя заставитъ
Тотъ, щетина чья стальна.
Соколъ всякаго затравитъ,
Не возьметъ лишь кабана.

23
Что толку неотступно
Мнѣ путь пересѣкать?
Что прямо недоступно,
И криво не узнать.

24
Только тотъ героя почитаетъ,
Кто и самъ сражался, какъ герой.
Цѣну человѣку знать не знаетъ
Самъ не претерпѣвшiй хладъ и зной.

25
Чистой любовью добро создается,
Самъ не получишь же ты ничего.
Если жъ толика тебѣ достается,
Дѣтямъ твоимъ не видать и того.

26
Не можетъ лишь тотъ быть ограбленъ безстыдно,
Чья вѣра сокрыта и злато не видно.

27
Наслушаться и умнаго и вздора
Вполнѣ себѣ легко въ любомъ краю,
Разноголосицу извѣчнаго повтора
Юнцы намъ преподносятъ какъ свою.
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28
Laß dich nur in keiner Zeit
Zum Widerspruch verleiten!
Weise fallen in Unwissenheit,
Wenn sie mit Unwissenden streiten.

29
»Warum ist Wahrheit fern und weit?
Birgt sich hinab in tiefste Gründe?«
Niemand versteht zur rechten Zeit! —
Wenn man zur rechten Zeit verstünde,
So wäre Wahrheit nah und breit
Und wäre lieblich und gelinde.

30
Was willst du untersuchen,
Wohin die Milde fließt!
Ins Wasser wirf deine Kuchen;
Wer weiß, wer sie genießt!

31
Als ich einmal eine Spinne erschlagen,
Dacht ich, ob ich das wohl gesollt?
Hat Gott ihr doch wie mir gewollt
Einen Anteil an diesen Tagen!

32
»Dunkel ist die Nacht, bei Gott ist Licht.«
Warum hat er uns nicht auch so zugericht?

33
Welch eine bunte Gemeinde!
An Gottes Tisch sitzen Freund und Feinde.
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28
Ни по волѣ, ни силкомъ
Не вступайте въ пренья —
Мудрый, споря съ дуракомъ,
Ищетъ одурѣнья.

29
Что истинѣ себя таить
Неуловимой дальней тѣнью?
Не вовремя умѣлъ спросить.
Но въ подходящее мгновенье
Задай вопросъ и вмигъ увидь
Ее во всемъ ея цвѣтеньи.

30
Даянья назначенье
Зачѣмъ тебѣ искать?
Брось брашно по теченью:
Кто съѣстъ — нельзя узнать.

31
Я паука убилъ сегодня,
А послѣ самъ себя спросилъ:
Вѣдь явно воля въ томъ Господня,
Чтобъ и паукъ на свѣтѣ жилъ?

32
Есть тьма ночи, есть свѣтъ у Бога Силъ.
Зачѣмъ инако насъ Онъ сотворилъ?

33
Какъ Божiй пестръ застольный кругъ —
Сидятъ всѣ вмѣстѣ — врагъ и другъ.
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34
Ihr nennt mich einen kargen Mann;
Gebt mir, was ich verprassen kann!

35
Soll ich dir die Gegend zeigen,
Mußt du erst das Dach besteigen.

36
Wer schweigt, hat wenig zu sorgen;
Der Mensch bleibt unter der Zunge verborgen.

37
Ein Herre mit zwei Gesind,
Er wird nicht wohl gepflegt.
Ein Haus, worin zwei Weiber sind,
Es wird nicht rein gefegt.

38
Ihr lieben Leute, bleibt dabei
Und sagt nur: »Autos epha!«
Was sagt ihr lange Mann und Weib?
Adam, so heißt’s, und Eva!

39
Wofür ich Allah höchlich danke?
Daß er Leiden und Wissen getrennt.
Verzweifeln müßte jeder Kranke,
Das Übel kennend, wie der Arzt es kennt.

40
Närrisch, daß jeder in seinem Falle
Seine besondere Meinung preist!
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34
Скупцомъ меня вольно вамъ звать,
Не давъ того, что раздавать.

35
Все покажу — и даль и близь.
На крышу только заберись.

36
Молчунъ со страхомъ не знакомъ —
Сидитъ себѣ подъ языкомъ.

37
Слугъ двое — господинъ притомъ
Самъ обходиться принужденъ.
Коль женщинъ двѣ, не будетъ домъ
Ни разу чисто подметенъ.

38
Друзья, есть истина одна,
Что ipse dixit прямо.
Къ чему названья — мужъ, жена —
Для Евы и Адама?

39
За что прославлю я Аллаха?
Онъ боль отъ знанья отдѣлилъ.
Больной бы умеръ вмигъ отъ страха,
Узнавъ, что врачъ опредѣлилъ.

40
Глупо уважаемъ нами
Частныхъ мнѣнiй пестрый хламъ.
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Wenn Islam »Gott ergeben« heißt,
In Islam leben und sterben wir alle.

41
Wer auf die Welt kommt, baut ein neues Haus,
Er geht und läßt es einem zweiten;
Der wird sich’s anders zubereiten.
Und niemand baut es aus.

42
Wer in mein Haus tritt, der kann schelten,
Was ich ließ viele Jahre gelten;
Vor der Tür aber müßt er passen,
Wenn ich ihn nicht wollte gelten lassen.

43
Herr, laß dir gefallen
Dieses kleine Haus!
Größre kann man bauen,
Mehr kommt nicht heraus.

44
Du bist auf immer geborgen,
Das nimmt dir niemand wieder:
Zwei Freunde ohne Sorgen,
Weinbecher, Büchlein Lieder.

45
»Was brachte Lokman nicht hervor,
Den man den Garst’gen hieß!«
Die Süßigkeit liegt nicht im Rohr,
Der Zucker, der ist süß.
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Бога чтить и есть Исламъ,
Наша жизнь и смерть — въ Исламѣ.

41
Пришедшiй въ мiръ построилъ домъ,
Ушелъ и отдалъ домъ другому,
Что управлялъ имъ по-иному,
Домъ вѣчность простоитъ потомъ.

42
Вошедшiй въ домъ имѣетъ право
Хулить и то, что мнѣ по нраву.
Но пусть себѣ стоитъ у двери
Тотъ, въ чьи заслуги я не вѣрю.

43
Будь, Господь, тебѣ прiятенъ
Этотъ малый домъ.
Можно большiй бы построить —
Только толку въ томъ?

44
Твое это твердо, навѣчно.
Не тронетъ никто изъ враговъ:
Съ друзьями досуги безпечны,
Кувшина и книги стиховъ.

45
Лукманъ плодовитъ и великъ.
Ославленъ онъ пусть какъ уродъ,
Лишь сахаръ — не стройный тростникъ —
Наполнитъ намъ сладостью ротъ.
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46
Herrlich ist der Orient
Übers Mittelmeer gedrungen;
Nur wer Hafis liebt und kennt,
Weiß, was Calderon gesungen.

47
»Was schmückst du die eine Hand denn nun
Weit mehr als ihr gebührte?«
Was sollte denn die Linke tun,
Wenn sie die Rechte nicht zierte?

48
Wenn man auch nach Mekka triebe
Christus’ Esel, würd’ er nicht
Dadurch besser abgericht,
Sondern stets ein Esel bliebe.

49
Getretner Quark
Wird breit, nicht stark.
Schlägst du ihn aber mit Gewalt
In feste Form, er nimmt Gestalt.
Dergleichen Steine wirst du kennen.
Europäer Pisé sie nennen.

50
Betrübt euch nicht, ihr guten Seelen!
Denn wer nicht fehlt, weiß wohl, wenn andre fehlen;
Allein wer fehlt, der ist erst recht daran,
Er weiß nun deutlich, wie sie wohl getan.
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46
Какъ торжественно Востокъ
Наше море пересѣкъ!
Кто Гафиза твердо знаетъ —
Кальдерона понимаетъ.

47
Что холишь ты одну изъ рукъ
Съ другой неравнозначно?
Что сдѣлаютъ онѣ самъ-другъ,
Коль правая невзрачна?

48
Iсусова осла обвесть
Вокругъ Каабы — что потомъ?
Останется, какъ былъ, осломъ,
Ему все та же будетъ честь.

49
Творогъ станешь мять —
Не выгнется вспять,
Но въ форму залей —
Застынетъ онъ въ ней.
Такiе на свѣтѣ камни бываютъ.
Въ Европѣ они ихъ pisé называютъ.

50
Пусть души добрыя не унываютъ.
Безгрѣшные — чужой проступокъ знаютъ.
Но грѣшникъ чѣмъ-то лучше все жъ —
Онъ знаетъ тѣхъ, кто истинно хорошъ.
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51
»Du hast gar vielen nicht gedankt,
Die dir so manches Gute gegeben!«
Darüber bin ich nicht erkrankt,
Ihre Gaben mir im Herzen leben.

52
Guten Ruf mußt du dir machen,
Unterscheiden wohl die Sachen;
Wer was weiter will, verdirbt.

53
Die Flut der Leidenschaft, sie stürmt vergebens
Ans unbezwungne feste Land:
Sie wirft poetische Perlen an den Strand,
Und das ist schon Gewinn des Lebens.

54

Vertrauter

Du hast so manche Bitte gewährt,
Und wenn sie dir auch schädlich war;
Der gute Mann da hat wenig begehrt,
Dabei hat es doch keine Gefahr.

Wesir

Der gute Mann hat wenig begehrt,
Und hätt ich’s ihm sogleich gewährt,
Er auf der Stelle verloren war.
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51
Ты мало отблагодарилъ
Тѣхъ, кто тебѣ добро дарилъ.
Нѣтъ, это обвиненье лживо,
Въ душѣ моей они всѣ живы!

52
Добрую оставь ты славу,
Лѣво различай и право,
Гибель — большаго желать.

53
Страсть бьется съ яростью напрасной
О твердый берегъ. Средь песковъ
На меляхъ — жемчуга стиховъ.
И въ этомъ жизни даръ прекрасный.

54

Наперсникъ

Извѣстна доброта твоя,
Ты столько просьбъ наисполнялъ,
А даръ, что проситъ — слышу я —
Сей человѣкъ, ничтожно малъ.

Визирь

Извѣстна доброта моя,
Что проситъ онъ, исполню я —
И онъ сейчасъ пропалъ.
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55
Schlimm ist es, wie doch wohl geschieht,
Wenn Wahrheit sich nach dem Irrtum zieht.
Das ist auch manchmal ihr Behagen:
Wer wird so schöne Frau befragen?
Herr Irrtum, wollt er an Wahrheit sich schließen,
Das sollte Frau Wahrheit bald verdrießen.

56
Wisse, daß mir sehr mißfällt,
Wenn so viele singen und reden!
Wer treibt die Dichtkunst aus der Welt?
— Die Poeten!
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55
Случается порой, признаться въ томъ придется,
Что Истина тайкомъ за Ложью проберется.
Забавны Истинѣ подчасъ пути не прямы —
Отчета спроситъ кто у сей прекрасной дамы?
Но вздумаетъ герръ Лжецъ за нею устремиться —
Тутъ дама Истина изрядно возмутится.

56
Кто всѣхъ отвратнѣй у насъ пустозвонитъ?
Пишутъ, печатаютъ — нѣту имъ смѣты.
Кто же изъ мiра поэзiю гонитъ?
Наши поэты.
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Timur Nameh
Buch des Timur

Der Winter und Timur

So umgab sie nun der Winter
Mit gewaltgem Grimme. Streuend
Seinen Eishauch zwischen alle,
Hetzt’ er die verschiednen Winde
Widerwärtig auf sie ein.
Über sie gab er Gewaltkraft
Seinen frostgespitzten Stürmen,
Stieg in Timurs Rat hernieder,
Schrie ihn drohend an und sprach so:
»Leise, langsam, Unglücksel’ger!
Wandle, du Tyrann des Unrechts!
Sollen länger noch die Herzen
Sengen, brennen deinen Flammen?
Bist du der verdammten Geister
Einer: wohl! ich bin der andre.
Du bist Greis; ich auch! Erstarren
Machen wir so Land als Menschen.
Mars, du bist’s! Ich bin Saturnus;
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Тимуръ-наме
Книга Тимура

Зима и Тимуръ

Окруженное зимою
Стынетъ войско въ бѣломъ полѣ
И въ плѣну оледенѣломъ
Злыми хладными вѣтрами
Продувается насквозь.
Власть верховную прiяли
Льдисто-колкiя мятели.
На совѣтѣ у Тимура
Рѣчь тогда Зима держала:
Осади, тиранъ кровавый,
Чуть потише, несчастливецъ.
Долго ли еще ты будешь
Жечь въ кострахъ сердца живыя?
Коли ты изъ злобныхъ духовъ,
Ну ужо! Я предъ тобою!
Ты сѣдой. И я! Предъ нами
Всякiй вмигъ оцѣпенѣетъ,
Знакъ твой — Марса, мой — Сатурна,
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Übeltätige Gestirne,
Im Verein die schrecklichsten.
Tötest du die Seele, kältest
Du den Luftkreis: meine Lüfte
Sind noch kälter, als du sein kannst.
Quälen deine wilden Heere
Gläubige mit tausend Martern:
Wohl! in meinen Tagen soll sich,
Geb es Gott! was Schlimmres finden,
Und, bei Gott! dir schenk ich nichts.
Hör es Gott, was ich dir biete!
Ja, bei Gott! von Todeskälte
Nicht, o Greis, verteidigen soll dich
Breite Kohlenglut vom Herde,
Keine Flamme des Dezembers!«

An Suleika

Dir mit Wohlgeruch zu kosen,
Deine Freuden zu erhöhn,
Knospend müssen tausend Rosen
Erst in Gluten untergehn.

Um ein Fläschchen zu besitzen,
Das den Ruch auf ewig hält,
Schlank wie deine Fingerspitzen,
Da bedarf es einer Welt.

Einer Welt von Lebenstrieben,
Die in ihrer Fülle Drang
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Звѣздъ, несчастiя несущихъ,
Чье ужасно сочетанье.
Сѣя смертный хладъ, умѣешь
Погублять чужiя души?
Хладъ твой, что какъ будто страшенъ,
Противъ моего — младенецъ.
Губишь скопомъ, мольбъ не слыша,
Правовѣрныхъ мирiады?
Я, при Божьемъ попущеньи,
Сдѣлаю чего похуже.
И назадъ не отступлю я,
Богъ судилъ — и ты получишь.
Отъ убiйственнаго хлада
Защитить тебя не смогутъ
Ни пылающiе угли,
Ни заря на зимнемъ небѣ.

Къ Сулейкѣѣ

Чтобъ духовъ благоуханьемъ
Юный духъ твой веселить,
Въ смертномъ жарѣ усыханьемъ
Много розъ пришлось сгубить.

И сосудикъ сей стеклянный
Мiра стоитъ, заперты
Ароматы въ немъ желанны,
Тонки, какъ твои персты.

Весь несмѣтный мiръ единый
Съ мощью всей своей живой —
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Ahneten schon Bulbuls lieben,
Seelerregenden Gesang.

Sollte jene Qual uns quälen,
Da sie unsre Lust vermehrt?
Hat nicht Myriaden Seelen
Timurs Herrschaft aufgezehrt?
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Лишь для пѣсни соловьиной,
Властной надъ любой душой.

Думать намъ о томъ не надо,
Что намъ радость омрачать —
Не умѣлъ ли мирiады
Душъ живыхъ Тимуръ пожрать?
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Suleika Nameh
Buch Suleika

Ich gedachte in der Nacht,
Daß ich den Mond sähe im Schlaf,
Als ich aber erwachte,
Ging unvermutet die Sonne auf.

Einladung

Mußt nicht vor dem Tage fliehn;
Denn der Tag, den du ereilest,
Ist nicht besser als der heutge:
Aber wenn du froh verweilest,
Wo ich mir die Welt beseitge,
Um die Welt an mich zu ziehen,
Bist du gleich mit mir geborgen:
Heut ist heute, morgen morgen.
Und, was folgt und was vergangen,
Reißt nicht hin und bleibt nicht hangen,
Bleibe du, mein Allerliebstes,
Denn du bringst es und du gibst es.
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Сулейка-наме
Книга Сулейки

Снилось мнѣ, что ночь туманна,
Что брожу я подъ луной.
А проснулся, и нежданно
Солнце встало надо мной.

Приглашенiе

Не исчезни до разсвѣту.
Дня, что ты такъ ловишь жадно,
Нынѣшнiй ничѣмъ не хуже.
Здѣсь, со мной, въ тиши отрадной,
Гдѣ на мiръ гляжу я вчужѣ —
Чтобъ тянулся онъ къ поэту,
Будь покойна, будь надежна.
Завтра? Завтра — все возможно,
День теряетъ, день находитъ,
Остается и проходитъ.
Все живетъ тобой одною —
Такъ побудь еще со мною.
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*
Daß Suleika von Jussuf entzückt war,
Ist keine Kunst.
Er war jung, Jugend hat Gunst.
Er war schön; sie sagen: zum Entzücken,
Schön war sie, konnten einander beglücken.
Aber daß du, die so lange mir erharrt war,
Feurige Jugendblicke mir schickst,
Jetzt mich liebst, mich später beglückst,
Das sollen meine Lieder preisen,
Sollst mir ewig Suleika heißen.

*
Da du nun Suleika heißest,
Sollt ich auch benamset sein.
Wenn du deinen Geliebten preisest,
Hatem! das soll der Name sein.
Nur daß man mich daran erkennet,
Keine Anmaßung soll es sein:
Wer sich Sankt Georgenritter nennet,
Denkt nicht gleich Sankt Georg zu sein.
Nicht Hatem Thai, nicht der alles Gebende,
Kann ich in meiner Armut sein;
Hatem Zograi nicht, der reichlichst Lebende
Von allen Dichtern möcht ich sein:
Aber beide doch im Auge zu haben,
Es wird nicht ganz verwerflich sein:
Zu nehmen, zu geben des Glückes Gaben,
Wird immer ein groß Vergnügen sein.
Sich liebend aneinander zu laben,
Wird Paradieses Wonne sein.
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*
Юсуфъ очаровалъ Сулейку — вовсе то не странно.
Это не умѣнье.
Онъ молодъ былъ. Расположенье
Юность у красоты всегда себѣ добудетъ.
Другъ въ другѣ страсть легко они разбудятъ.
Но то, что ты сейчасъ, о сколь ты долгожданна! —
Мнѣ огненные взгляды посылаешь
И страсть мою столь полно утоляешь,
Должно въ стихахъ моихъ отнынѣ воспѣваться,
И будешь ты всегда моей Сулейкой зваться.

*
Разъ ужъ ты Сулейкой стала,
Нужно имя мнѣ добыть,
Чтобъ меня ты называла...
Хатемъ! Такъ тому и быть.
Не присвоить бы чужого:
Коль Георгiемъ ты былъ
Названъ по мѣсяцеслову,
Ты ль дракона и убилъ?
Щедростью своей извѣстенъ
Жилъ на свѣтѣ Хатемъ Тай,
Я — не онъ, тутъ неумѣстенъ
Хатемъ и богачъ — Зограй.
Но обоихъ на примѣтѣ
Намъ не стыдно здѣсь держать —
Счастье первое на свѣтѣ —
Принимать и отдавать.
Зная наслажденья эти,
Можно раемъ жизнь назвать.



150	 Suleika Nameh • Buch Suleika

Hatem

Nicht Gelegenheit macht Diebe
Sie ist selbst der größte Dieb;
Denn sie stahl den Rest der Liebe,
Die mir noch im Herzen blieb.

Dir hat sie ihn übergeben,
Meines Lebens Vollgewinn,
Daß ich nun verarmt, mein Leben
Nur von dir gewärtig bin.

Doch ich fühle schon Erbarmen
Im Karfunkel deines Blicks
Und erfreu in deinen Armen
Mich erneuerten Geschicks.

Suleika

Hochbeglückt in deiner Liebe
Schelt ich nicht Gelegenheit,
Ward sie auch an dir zum Diebe.
Wie mich solch ein Raub erfreut!

Und wozu denn auch berauben?
Gib dich mir aus freier Wahl,
Gar zu gerne möcht ich glauben:
Ja, ich bin’s, die dich bestahl.

Was so willig du gegeben,
Bringt dir herrlichen Gewinn;
Meine Ruh, mein reiches Leben
Geb ich freudig: nimm es hin!



Сулейка-наме • Книга Сулейки� 151

Хатемъ

Случай не помощникъ вору,
Случай самъ — отпѣтый воръ:
Взялъ все дочиста — и деру —
Что берегъ я до сихъ поръ.

И отдалъ любви остатки,
Мой прибытокъ въ жизни сей,
Всѣ тебѣ онъ безъ оглядки.
Я — подъ властiю твоей.

Снисхожденiе почуя
Въ глазъ гранатовой волшбѣ,
На твоей груди найду я
Обновленiе судьбѣ.

Сулейка

Случай — пусть и ошельмованъ —
Далъ мнѣ счастье быть съ тобой.
Пусть себѣ ты обворованъ,
Радость мнѣ принесъ разбой.

Кто же тутъ разбойникъ, право?
Воля полная твоя,
Очень мнѣ самой по нраву,
Что тебя украла я.

То, что отдалъ ты по волѣ,
Увеличитъ часть твою.
Жизнь мою, куда же болѣ,
Всю тебѣ я отдаю.
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Scherze nicht! Nichts von Verarmen!
Macht uns nicht die Liebe reich?
Halt ich dich in meinen Armen,
Jedem Glück ist meines gleich.

*
Der Liebende wird nicht irre gehn,
Wär’s um ihn her auch noch so trübe.
Sollten Leila und Medschnun auferstehn,
Von mir erführen sie den Weg der Liebe.

*
Ists möglich, daß ich, Liebchen, dich kose,
Vernehme der göttlichen Stimme Schall!
Unmöglich scheint immer die Rose,
Unbegreiflich die Nachtigall.

Suleika

Als ich auf dem Euphrat schiffte,
Streifte sich der goldne Ring
Fingerab in Wasserklüfte,
Den ich jüngst von dir empfing.

Also träumt ich; Morgenröte
Blitzt ins Auge durch den Baum.
Sag, Poete, sag, Prophete,
Was bedeutet dieser Traum?



Сулейка-наме • Книга Сулейки� 153

Толку ль въ шуточныхъ проклятьяхъ,
Всякъ влюбленный — богатѣй.
Если ты въ моихъ объятьяхъ —
Цѣлый мiръ въ казнѣ моей.

*
Влюбленный не заблудится въ пути,
Пусть темень и клубится у порогу.
Меджнуну съ Лейлой помогу найти,
Коль тѣ воскреснутъ, вѣрную дорогу.

*
Ужель ласкать тебя такъ просто можно
И упиваться голосомъ твоимъ?
Намъ кажется, что роза — невозможна,
Что соловей для насъ — непостижимъ.

Сулейка

Я Евфратъ переплывала,
Прямо посреди рѣки
Въ воду вдругъ кольцо упало,
Соскользнувъ съ моей руки.

Тутъ проснулась я. Свѣтило
Ярко солнце сквозь листву.
Что, поэтъ, все это было?
Объясни мнѣ наяву.
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Hatem

Dies zu deuten, bin erbötig!
Hab ich dir nicht oft erzählt,
Wie der Doge von Venedig
Mit dem Meere sich vermählt?

So von deinen Fingergliedern
Fiel der Ring dem Euphrat zu.
Ach, zu tausend Himmelsliedern
Süßer Traum, begeisterst du!

Mich, der von den Indostanen
Streifte bis Damaskus hin,
Um mit neuen Karawanen
Bis ans Rote Meer zu ziehn,

Mich vermählst du deinem Flusse,
Der Terrasse, diesem Hain,
Hier soll bis zum letzten Kusse
Dir mein Geist gewidmet sein.

*
Kenne wohl der Männer Blicke,
Einer sagt: »Ich liebe, leide!
Ich begehre, ja verzweifle!«
Und was sonst ist, kennt ein Mädchen.
Alles das kann mir nicht helfen,
Alles das kann mich nicht rühren;
Aber, Hatem, deine Blicke
Geben erst dem Tage Glanz.
Denn sie sagen: »Die gefällt mir,
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Хатемъ

Это вотъ на что похоже,
Растолкую сонъ я твой:  
Такъ въ Венецiи всѣ дожи
Обручаются съ волной.

Пусть кольцо, что поглотилъ онъ,
Не вернетъ назадъ Евфратъ.
Сотни пѣсенъ вдохновилъ онъ,
Что цѣннѣй во много кратъ.

Я, разставшись съ Индостаномъ,
До Дамаска шелъ пѣшкомъ,
Чтобы къ морю съ караваномъ
Выйти Красному потомъ.

Ты со мною обручилась,
Сонъ чудесно воплощенъ,
Что бы послѣ ни случилось,
Духъ тебѣ мой посвященъ.

*
Я мужскiе знаю взгляды,
Молъ, люблю я и страдаю,
Я въ отчаяньѣ, я жажду!
Все прiѣлось, все извѣстно.
И все это ни къ чему мнѣ,
Это все меня не тронетъ.
Но вотъ если глянетъ Хатемъ,
Сразу свѣтлымъ станетъ день.
Нравишься — онъ скажетъ взглядомъ —
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Wie mir sonst nichts mag gefallen,
Seh ich Rosen, seh ich Lilien,
Aller Gärten Zier und Ehre,
So Zypressen, Myrten, Veilchen,
Aufgeregt zum Schmuck der Erde,
Und geschmückt ist sie ein Wunder,
Mit Erstaunen uns umfangend,
Uns erquickend, heilend, segnend,
Daß wir uns gesunder fühlen,
Wieder gern erkranken möchten.«
Da erblicktest du Suleika
Und gesundetest erkrankend
Und erkranketest gesundend,
Lächeltest und sahst herüber,
Wie du nie der Welt gelächelt.
Und Suleika fühlt des Blickes
Ewge Rede: »Die gefällt mir,
Wie mir sonst nichts mag gefallen.«

Gingo biloba

Dieses Baums Blatt, der von Osten
Meinem Garten anvertraut,
Gibt geheimen Sinn zu kosten,
Wie’s den Wissenden erbaut.

Ist es ein lebendig Wesen,
Das sich in sich selbst getrennt?
Sind es zwei, die sich erlesen,
Daß man sie als eines kennt?
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Ты мнѣ, какъ никто другая,
Сразу лилiи и розы
Раcцвѣтутъ во всей округѣ,
Кипарисы и фіалки
Землю тотчасъ же украсятъ.
И предъ этой красотою
Насъ охватитъ изумленье,
Освѣжитъ, прибавитъ силы,
Если средь прилива счастья
Вдругъ настигнетъ насъ унынье.
Видишь, Хатемъ, ты Сулейку,
Ты, познавшiй счастье въ горѣ,
Ты, познавшiй горе въ счастьѣ,
Ты Сулейкѣ улыбнешься,
Такъ, какъ больше никому.
И она душой разслышитъ
Вѣчный голосъ: ты милѣй мнѣ
Всѣхъ вещей на этомъ свѣтѣ.

Gingo biloba

Знаетъ только посвященный
(Тайнѣ — родина Востокъ):
Смыслъ скрываетъ потаенный
Этотъ сдвоенный листокъ.

Какъ найти кого живого,
Что вмѣщаетъ вразъ двоихъ?
Кто такъ прорастетъ въ другого,
Что однимъ считаютъ ихъ?
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Solche Fragen zu erwidern,
Fand ich wohl den rechten Sinn:
Fühlst du nicht an meinen Liedern,
Daß ich eins und doppelt bin?

Suleika

Sag, du hast wohl viel gedichtet,
Hin und her dein Lied gerichtet,
Schöne Schrift von deiner Hand,
Prachtgebunden, goldgerändet,
Bis auf Punkt und Strich vollendet,
Zierlich lockend, manchen Band?
Stets, wo du sie hingewendet,
War’s gewiß ein Liebespfand?

Hatem

Ja, von mächtig holden Blicken
Wie von lächelndem Entzücken
Und von Zähnen blendend klar,
Wimpernpfeilen, Lockenschlangen,
Hals und Busen reizumhangen,
Tausendfältige Gefahr!
Denke nun, wie von so langem
Prophezeit Suleika war.

Suleika

Die Sonne kommt! Ein Prachterscheinen!
Der Sichelmond umklammert sie.
Wer konnte solch ein Paar vereinen?
Dies Rätsel, wie erklärt sich’s wie?
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Вотъ отвѣтъ безъ ухищренья —
Чѣмъ мой голосъ напоенъ?
Кто въ своемъ стихотвореньи
И единъ и раздвоенъ?

Сулейка

Сочинилъ стиховъ ты груду,
Разсылалъ ты ихъ повсюду, —
Всѣ виньетками убравъ.
Переплетъ весь раззолоченъ,
Каждый стихъ, какъ сталь, отточенъ,
Тонкiй шрифтъ — ты каллиграфъ,
Былъ залогъ любовный проченъ
Всякiй разъ — таковъ твой нравъ?

Хатемъ

Помню взгляда я прельщенье,
И улыбку восхищенья,
И жемчужный блескъ зубовъ,
Взмахъ рѣсницъ и косы-змѣи,
И изгибъ лебяжiй шеи —
Ста уловокъ полный ловъ.
Это былъ, моя алмея,
Твой изъ будущаго зовъ.

Сулейка

Восходитъ солнце! Роскошь свѣта!
И брезжитъ тонкiй серпъ луны.
Таинственна загадка эта —
Кѣмъ въ пару соединены?
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Hatem

Der Sultan konnt es, er vermählte
Das allerhöchste Weltenpaar,
Um zu bezeichnen Auserwählte,
Die Tapfersten der treuen Schar.

Auch sei’s ein Bild von unsrer Wonne!
Schon seh ich wieder mich und dich,
Du nennst mich, Liebchen, deine Sonne;
Komm, süßer Mond, umklammre mich!

*
Komm, Liebchen, komm! umwinde mir die Mütze!
Aus deiner Hand nur ist der Tulbend schön
Hat Abbas doch auf Irans höchstem Sitze
Sein Haupt nicht zierlicher umwinden sehn!

Ein Tulbend war das Band, das Alexandern
In Schleifen schön vom Haupte fiel
Und allen Folgeherrschern, jenen Andern,
Als Königszierde wohlgefiel.

Ein Tulbend ist’s, der unsern Kaiser schmücket,
Sie nennen’s Krone. Name geht wohl hin!
Juwel und Perle! sei das Aug entzücket!
Der schönste Schmuck ist stets der Musselin.

Und diesen hier, ganz rein und silberstreifig,
Umwinde, Liebchen, um die Stirn umher!
Was ist denn Hoheit? Mir ist sie geläufig!
Du schaust mich an, ich bin so groß als er.
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Хатемъ

Султаномъ — вотъ отгадка наша.
Луну и Солнце помѣстилъ
На орденъ онъ и делибаша
За смѣлость имъ и наградилъ.

Что вижу я, сейчасъ узнай же!
Сѵмволъ блаженства насъ двоихъ.
Твое я солнце. Пребывай же, 
Луна, въ объятiяхъ моихъ! 

*
Любимая, увей меня чалмою!
Красивъ тюрбанъ, что свитъ твоей рукой,
Да самъ Аббасъ со всей своей казною
Мечтать не могъ о роскоши такой.

Знать, Александровой она эпохи —
Свивалася вкругъ царственнаго лба,
И къ ней тянули руки дiадохи,
И та ихъ перессорила алчба.

На кайзера ее мы возлагали.
Вѣнецъ, корона — имена ея.
Алмазы съ жемчугомъ на ней сiяли,
Легчайшая вилася кисея.

Серебряна, твоей рукой влекома,
Пусть сверху лента мой украситъ ликъ.
Величiе? Ахъ, мнѣ оно знакомо. 
Взгляни: и я вполнѣ себѣ великъ.
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*
Nur wenig ists, was ich verlange,
Weil eben alles mir gefällt,
Und dieses Wenige, wie lange,
Gibt mir gefällig schon die Welt!

Oft sitz ich heiter in der Schenke
Und heiter im beschränkten Haus;
Allein sobald ich dein gedenke,
Dehnt sich mein Geist erobernd aus.

Dir sollten Timurs Reiche dienen,
Gehorchen sein gebietend Heer,
Badakschan zollte dir Rubinen,
Türkise das Hyrkan’sche Meer.

Getrocknet honigsüße Früchte
Von Bokhara, dem Sonnenland,
Und tausend liebliche Gedichte
Auf Seidenblatt von Samarkand.

Da solltest du mit Freude lesen,
Was ich von Ormus dir verschrieb
Und wie das ganze Handelswesen
Sich nur bewegte dir zulieb;

Wie in dem Lande der Brahmanen
Viel tausend Finger sich bemüht,
Daß alle Pracht der Indostanen
Für dich auf Woll und Seide blüht;

Ja, zur Verherrlichung der Lieben,
Gießbäche, Soumelpours durchwühlt,
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*
Мнѣ въ жизни нужно очень мало,
И всѣмъ доволенъ я вполнѣ,
И это малое давала
Судьба всегда съ охотой мнѣ.

Въ пивной ли душу я забавлю
Иль въ бѣдномъ домикѣ своемъ,
Едва въ мечтахъ тебя представлю —
Горю воинственнымъ огнемъ.

Тебѣ — Тимуровы владѣнья,
Его послушливая рать,
Всѣ драгоцѣнныя каменья,
Что можетъ Бадахшанъ набрать.

Бухарскихъ сладости медовой
Урюковъ — тысяча мѣшковъ,
На самаркандской, на шелковой
Бумагѣ — тысяча стиховъ.

Всѣхъ присланныхъ даровъ Ормуза
Ты опись весело прочти.
Вѣдь цѣль доставленнаго груза —
Твою любовь пріобрѣсти.

Несчетно ткущихъ столь прилежно
Далъ мiру пальцевъ Индостанъ,
Чтобъ шелкъ и шерсть легко и нѣжно
Волной окутали твой станъ.

И въ Сумерпурѣ бурны воды,
Вскипаютъ, роя и дробя,
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Aus Erde, Grus, Gerill, Geschieben
Dir Diamanten ausgespült;

Wie Taucherschar verwegner Männer
Der Perle Schatz dem Golf entriß,
Darauf ein Divan scharfer Kenner
Sie dir zu reihen sich befliß.

Wenn nun Bassora noch das Letzte,
Gewürz und Weihrauch, beigetan,
Bringt alles, was die Welt ergetzte,
Die Karawane dir heran.

Doch alle diese Kaisergüter
Verwirrten doch zuletzt den Blick;
Und wahrhaft liebende Gemüter
Eins nur im andern fühlt sein Glück.

*
Hätt ich irgend wohl Bedenken,
Balch, Bochara, Samarkand,
Süßes Liebchen, dir zu schenken,
Dieser Städte Rausch und Tand?

Aber frag einmal den Kaiser,
Ob er dir die Städte gibt?
Er ist herrlicher und weiser;
Doch er weiß nicht, wie man liebt.

Herrscher, zu dergleichen Gaben
Nimmermehr bestimmst du dich!
Solch ein Mädchen muß man haben
Und ein Bettler sein wie ich.
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И вымываютъ изъ породы
Алмазовъ горсти для тебя.

Толпа ныряльщиковъ отважно
Лишаетъ жемчуговъ Заливъ,
Ихъ для тебя оцѣнщикъ важно
На нитку нижетъ, всѣ сравнивъ.

Проспитъ все Басра. Но спросонья
Съ тюками вышлетъ караванъ —
Въ нихъ пряности и благовонья,
Отрада всѣхъ закатныхъ странъ.

Весь этотъ блескъ тебя встревожитъ
На мигъ одинъ, погаснувъ вразъ.
Душа, что любитъ, счастье можетъ
Найти на днѣ влюбленныхъ глазъ.

*
Безъ минутнаго сомнѣнья
Самаркандъ и Бухару,
Весь ихъ блескъ и все движенье,
Въ даръ любимой изберу.

Не придетъ царю идея
Эти города отдать,
Онъ умнѣе и сильнѣе,
Но любви не можетъ знать.

Нѣтъ! На то рука, властитель,
Не подымется твоя.
Нищимъ долженъ быть даритель
И влюбленнымъ, какъ и я.
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*
Die schön geschriebenen,
Herrlich umgüldeten
Belächelst du,
Die anmaßlichen Blätter,
Verziehst mein Prahlen
Von deiner Lieb und meinem
Durch dich glücklichen Gelingen,
Verziehst anmutigem Selbstlob.

Selbstlob! Nur dem Neide stinkt’s,
Wohlgeruch Freunden
Und eignem Schmack!

Freude des Daseins ist groß,
Größer die Freud am Dasein.
Wenn du, Suleika,
Mich überschwenglich beglückst,
Deine Leidenschaft mir zuwirfst,
Als wär’s ein Ball,
Daß ich ihn fange,
Dir zurückwerfe
Mein gewidmetes Ich:
Das ist ein Augenblick!
Und dann reißt mich von dir
Bald der Franke, bald der Armenier.

Aber Tage währt’s,
Jahre dauert’s, daß ich neu erschaffe
Tausendfältig deiner Verschwendungen Fülle,
Auftrösle die bunte Schnur meines Glücks,
Geklöppelt tausendfadig

Von dir, o Suleika!
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*
Ты улыбнешься
Этимъ красиво переписаннымъ
Раззолоченнымъ
Заносчивымъ листкамъ,
Прощая мнѣ хвастовство
Твоей любовью
И счастьемъ моего успѣха,
Прощая изящное самохвальство.

Смердитъ самохвальство?
Нѣтъ, только врагамъ.
Друзьямъ его запахъ пріятенъ,
Да и мнѣ самому оно по вкусу.

Велика радость бытiя,
Радость бытiйствовать еще того больше.
Когда ты, Сулейка,
Подымаешь меня къ вершинамъ счастья,
Ты мечешь въ меня свою страсть,
Словно мячъ, чтобы, поймавъ его,
Я тебѣ кинулъ обратно
Свое Я, принадлежащее только тебѣ.
Какое мгновенiе!
Потомъ меня отрываетъ отъ тебя
То захожiй франкъ, то армянскiй купецъ.

Но дни и годы пройдутъ,
Пока я на тысячу разныхъ ладовъ
Возсоздамъ твое расточительное изобилiе
И размотаю пеструю нить моего счастья,
Сплетенную изъ тысячи волоконъ

Тобой, Сулейка!
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Hier nun dagegen
Dichtrische Perlen,
Die mir deiner Leidenschaft
Gewaltige Brandung
Warf an des Lebens
Verödeten Strand aus,
Mit spitzen Fingern
Zierlich gelesen,
Durchreiht mit juwelenem Goldschmuck.
Nimm sie an deinen Hals,
An deinem Busen,
Die Regentropfen Allahs,
Gereift in bescheidener Muschel!

*
Lieb um Liebe, Stund um Stunde,
Wort um Wort und Blick um Blick,
Kuß um Kuß vom treusten Munde,
Hauch um Hauch und Glück um Glück.
So am Abend, so am Morgen.
Doch du fühlst an meinen Liedern
Immer noch geheime Sorgen:
Jussufs Reize möcht ich borgen,
Deine Schönheit zu erwidern.

Suleika

Volk und Knecht und Überwinder,
Sie gestehn zu jeder Zeit:
Höchstes Glück der Erdenkinder
Sei nur die Persönlichkeit.
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Вотъ, взамѣнъ,
Жемчужины стиховъ,
Выброшенныя
Властнымъ прибоемъ
Твоей страсти
На пустынный берегъ
Моей жизни.
Изящно выбранныя
Тонкими перстами,
Смѣшанныя съ золотомъ и драгоцѣнностями,
Да украсятъ онѣ
Твою шею и грудь.
Это дождевыя капли Аллаха,
Cозрѣвшiя въ невзрачной раковинѣ.

*
За мгновенiемъ мгновенье,
Слово къ слову, къ страсти страсть,
Къ дерзновенью дерзновенье,
И губамъ къ губамъ припасть,
Утро, вечеръ пѣсней встрѣтить.
Въ пѣсняхъ тайное старанье
У меня легко примѣтить:
Чтобъ красѣ твоей отвѣтить,
Взять Юсуфа обаянье.

Сулейка

Рабъ, слуга или властитель —
Мѣсто всякаго въ строю.
Но земной всѣхъ лучше житель,
Самость знающiй свою.
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Jedes Leben sei zu führen,
Wenn man sich nicht selbst vermißt;
Alles könne man verlieren,
Wenn man bliebe, was man ist.

Hatem

Kann wohl sein, so wird gemeinet,
Doch ich bin auf andrer Spur:
Alles Erdenglück vereinet
Find ich in Suleika nur.

Wie sie sich an mich verschwendet,
Bin ich mir ein wertes Ich;
Hätte sie sich weggewendet,
Augenblicks verlör ich mich.

Nun mit Hatem wär’s zu Ende,
Doch schon hab ich umgelost:
Ich verkörpre mich behende
In den Holden, den sie kost.

Wollte, wo nicht gar ein Rabbi,
Das will mir so recht nicht ein,
Doch Ferdusi, Montanabbi,
Allenfalls der Kaiser sein.

Hatem

Wie des Goldschmieds Bazarlädchen
Vielgefärbt geschliffne Lichter,
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Кто другихъ не повторяетъ,
Къ горести готовъ любой,
Пусть весь мiръ онъ потеряетъ —
Будетъ все самимъ собой.

Хатемъ

Очень можетъ быть, но только
Мысли я держусь иной.
Счастье — все мое, поскольку
Ты, Сулейка, здѣсь со мной.

Если мнѣ даришь себя ты,
Я всѣхъ выше по цѣнѣ.
Если отъ меня ушла ты,
Вмигъ цѣна полушка мнѣ.

Нѣтъ меня на свѣтѣ болѣ.
Только, перевоплотясь,
Выберу я ту же долю —
Вновь у ногъ твоихъ садясь.

Не хочу я стать раввиномъ —
Вотъ ужъ вздоръ — и не проси,
Изъ царей всѣхъ — ни единымъ.
Развѣ лишь — Фирдоуси.

Хатемъ

Словно въ лавкѣ ювелирной
Къ самоцвѣту самоцвѣтъ,
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So umgeben hübsche Mädchen
Den beinah ergrauten Dichter.

Mädchen

Singst du schon Suleika wieder!
Diese können wir nicht leiden,;
Nicht um dich — um deine Lieder
Wollen, müssen wir sie neiden.

Denn wenn sie auch garstig wäre,
Macht’st du sie zum schönen Wesen,
Und so haben wir von Dschemil
Und Boteinah viel gelesen.

Aber eben, weil wir hübsch sind,
Möchten wir auch gern gemalt sein,
Und, wenn du es billig machest,
Sollst du auch recht hübsch bezahlt sein.

Hatem

Bräunchen, komm! es wird schon gehen
Zöpfe, Kämme, groß und kleine,
Zieren Köpfchens nette Reine,
Wie die Kuppel ziert Moscheen.

Du, Blondinchen, bist so zierlich,
Aller Weis und Weg so nette;
Man gedenkt nicht ungebührlich
Alsogleich der Minarette.
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Юныхъ дѣвъ толпой несмирной
Окруженъ сѣдой поэтъ.

Юныя дѣвы

Все Сулейкѣ, ей, отрадѣ.
Слышать это можно сколько?
Мы единыхъ пѣсенъ ради    
Жгучу зависть терпимъ только.

Будь уродиной дурною,
Скажешь — краше не бывало.
Про Джемиля съ Ботейною
Начитались мы немало.

Мы жъ дѣйствительно премилы,
Спой хвалу ты нашимъ статямъ,
Коль не пожалѣешь силы,
Хорошенько и заплатимъ.

Хатемъ

Подойди, черноволоса,
Собрала тугiя плети.
Голову обвили косы,
Словно куполъ у мечети.

Ты, бѣлянка, — стройностанна,
Сразу ты и на примѣтѣ.
Лишь взгляну и непрестанно
Думаю о минаретѣ.
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Du da hinten hast der Augen
Zweierlei, du kannst die beiden
Einzeln nach Belieben brauchen.
Doch ich sollte dich vermeiden.

Leichtgedrückt der Augenlider
Eines, die den Stern bewhelmen,
Deutet auf den Schelm der Schelmen,
Doch das andre schaut so bieder.

Dies, wenn jen’s verwundend angelt,
Heilend, nährend wird sich’s weisen;
Niemand kann ich glücklich preisen,
Der des Doppelblicks ermangelt.

Und so könnt ich alle loben,
Und so könnt ich alle lieben:
Denn so wie ich euch erhoben,
War die Herrin mit beschrieben.

Mädchen

Dichter will so gerne Knecht sein,
Weil die Herrschaft draus entspringet;
Doch vor allem sollt’ ihm recht sein,
Wenn das Liebchen selber singet.

Ist sie denn des Liedes mächtig,
Wie’s auf unsern Lippen waltet?
Denn es macht sie gar verdächtig,
Daß sie im Verborgnen schaltet.
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Ты, съ глазами, что двоятся,
Ими ты играешь вольно,
Нужно мнѣ тебя бояться,
Чудо то опасно больно.

Подъ завѣсою рѣсничной
Два зрачка играютъ смѣло:
Первый — чинный и приличный,
Плутъ второй закоренѣлый.

На крючокъ ловя, онъ губитъ,
Молъ, другой въ бѣдѣ поможетъ.
Кто двоенье это любитъ,                
Тотъ счастливымъ быть не можетъ.

Славлю всѣхъ поперемѣнно,
Страстью я ко всѣмъ пылаю,
Такъ какъ съ тѣмъ одновременно
Я Сулейку прославляю.

Юныя дѣвы

Что жъ, идти нетрудно въ слуги
Чудныхъ звуковъ господину. 
Есть хоть у твоей подруги
Голосъ пѣсню спѣть едину?

Въ томъ, что пѣснь ея сравнится
Съ той, что съ нашихъ губъ слетаетъ,
Каждый хочетъ убѣдиться
И обманъ подозрѣваетъ.
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Hatem

Nun, wer weiß, was sie erfüllet!
Kennt ihr solcher Tiefe Grund?
Selbstgefühltes Lied entquillet,
Selbstgedichtetes dem Mund.

Von euch Dichterinnen allen
Ist ihr eben keine gleich:
Denn sie singt mir zu Gefallen,
Und ihr singt und liebt nur euch.

Mädchen

Merke wohl, du hast uns eine
Jener Huris vorgeheuchelt!
Mag schon sein! wenn es nur keine
Sich auf dieser Erde schmeichelt.

Hatem

Locken, haltet mich gefangen
In dem Kreise des Gesichts!
Euch, geliebten braunen Schlangen,
Zu erwidern hab ich nichts.

Nur dies Herz, es ist von Dauer,
Schwillt in jugendlichstem Flor;
Unter Schnee und Nebelschauer
Rast ein Ätna dir hervor.

Du beschämst wie Morgenröte
Jener Gipfel ernste Wand
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Хатемъ

Что ее переполняетъ?
Что тамъ въ тайной глубинѣ?
То она и напѣваетъ
Лишь со мной наединѣ.

Ваши пѣсни и похвалишь,
Да не слишкомъ-то цѣня,
Вы поете для себя лишь,
А Сулейка для меня.

Юныя дѣвы

Пусть! Наперсница сѣдому
Гурiей вдругъ оказалась.
Только бъ ни къ кому другому
На землѣ не подольщалась.

Хатемъ

Взоръ мой держатъ пряди-змѣи,
Приковавъ и окруживъ.
Какъ отвесть? Я не умѣю —              
Этимъ плѣномъ я и живъ.

Гдѣ-то слѣва незамѣтно
Вырастаетъ алый шаръ.
Снѣжной бурей скрыта Этна,
Но могучъ подземный жаръ —

Изо льдовъ возстали гёты,
Вновь оттаяли ихъ сны,
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Und noch einmal fühlet Hatem
Frühlingshauch und Sommerbrand.

Schenke her! Noch eine Flasche!
Diesen Becher bring ich ihr!
Findet sie ein Häufchen Asche,
Sagt sie: Der verbrannte mir.

Suleika

Nimmer will ich dich verlieren!
Liebe gibt der Liebe Kraft.
Magst du meine Jugend zieren
Mit gewaltger Leidenschaft!
Ach! wie schmeichelt’s meinem Triebe,
Wenn man meinen Dichter preist!
Denn das Leben ist die Liebe
Und des Lebens Leben Geist.

*
Laß deinen süßen Rubinenmund
Zudringlichkeiten nicht verfluchen!
Was hat Liebesschmerz andern Grund,
Als seine Heilung zu suchen?

*
Bist du von deiner Geliebten getrennt
Wie Orient vom Occident,
Das Herz durch alle Wüsten rennt;
Es gibt sich überall selbst das Geleit,
Für Liebende ist Bagdad nicht weit.
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Снова чуетъ старый… Хатемъ
Дуновенiе весны.

Новый кубокъ — лучше не пилъ! —
Въ честь твою опустошенъ!
Скажешь ты, найдя мой пепелъ:
«Для меня онъ былъ сожженъ».

Сулейка

Знать, любовь любовь питаетъ,
Не разстанусь я съ тобой.
Страсть могучая пылаетъ
Близъ Сулейки молодой.
Сердцу дѣвы именины
Твоего успѣха шумъ,
Жизнь съ любовью суть едины,
Жизни жизнь — высокiй умъ.

*
Пусть не клянутъ уста твои
Назойливость томленья.
Кто мучится тоской любви,
Тотъ ищетъ исцѣленья.

*
Пустыней мы раздѣлены,
Какъ дальнихъ двѣ чужихъ страны.
Пустыни сердцу не страшны,
Ему въ любомъ пути легко,
Ему въ Багдадъ недалеко.
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*
Mag sie sich immer ergänzen,
Eure brüchige Welt, in sich,
Diese klaren Augen, sie glänzen,
Dieses Herz, es schlägt für mich!

*
O daß der Sinnen doch so viele sind!
Verwirrung bringen sie ins Glück herein.
Wenn ich dich sehe, wünsch ich taub zu sein,
Wenn ich dich höre, blind.

*
Auch in der Ferne dir so nah!
Und unerwartet kommt die Qual.
Da hör ich wieder dich einmal;
Auf einmal bist du wieder da!

*
Wie sollt ich heiter bleiben,
Entfernt von Tag und Licht?
Nun aber will ich schreiben,
Und trinken mag ich nicht.

Wenn sie mich an sich lockte,
War Rede nicht im Brauch,
Und wie die Zunge stockte,
So stockt die Feder auch.

Nur zu! geliebter Schenke,
Den Becher fülle still!
Ich sage nur: Gedenke!
Schon weiß man, was ich will.
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*
Пусть какъ хочетъ себя собираетъ
Этотъ мiръ вашъ, поломку чиня.
А глаза эти мнѣ лишь сiяютъ,
Это сердце стучитъ для меня.

*
Пять цѣлыхъ чувствъ — избытокъ ихъ нелѣпъ!
Смущать мнѣ счастье слишкомъ просто имъ,
Тебя я вижу — быть хочу глухимъ,
Когда же слышу, лучше былъ бы слѣпъ.

*
Ты далеко, а все ты здѣсь,
Какъ вдругъ печаль придетъ.
Но я прислушаюсь, и вотъ 
Ты снова рядомъ есь.

*
Могу ли быть веселымъ,
Коль свѣта я лишенъ.
Перомъ вожу я квелымъ,
Вино отправивъ вонъ.

Рѣчь, коли счастьемъ вѣетъ, —
Ненужное добро,
И какъ языкъ нѣмѣетъ,
Такъ вязнетъ и перо.

И чашнику вдогонку
«Опомнись!» — я кричу,
И льется пѣсня звонко —
Онъ знаетъ, что хочу.
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*
Wenn ich dein gedenke,
Fragt mich gleich der Schenke:
»Herr, warum so still?
Da von deinen Lehren
Immer weiter hören
Saki gerne will.«

Wenn ich mich vergesse
Unter der Zypresse,
Hält er nichts davon;
Und im stillen Kreise
Bin ich doch so weise,
Klug wie Salomon.

Buch Suleika

Ich möchte dieses Buch wohl gern zusammenschürzen,
Daß es den andern wäre gleichgeschnürt.
Allein, wie willst du Wort und Blatt verkürzen,
Wenn Liebeswahnsinn dich ins Weite führt?

*
An vollen Büschelzweigen,
Geliebte, sieh nur hin!
Laß dir die Früchte zeigen,
Umschalet stachlich grün.

Sie hängen längst geballet,
Still, unbekannt mit sich;
Ein Ast, der schaukelnd wallet,
Wiegt sie geduldiglich.
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*
Думы станутъ глубже,
Спроситъ чашникъ тутъ же:
Гдѣ ты, господинъ?
Быть безъ поученья
Сущее мученье
Даже часъ одинъ.

Скрылся я подъ вайю,
О тебѣ мечтаю,
Чашникъ удивленъ.
Снова наливаетъ,
Къ мiру возвращаетъ —
Вновь я Соломонъ.

Книга Сулейки

Неплохо бъ этой книгѣ сократиться,
Чтобъ вровень всѣмъ была бы толщиной.
Но не убрать ни слова, ни страницы,
Коль хлещетъ страсть безумною волной.

*
Взгляни на изобилье
Развѣшанныхъ даровъ,
Зеленое усилье
Игольчатыхъ шаровъ.

Ихъ завязь молчаливо
Впадала въ забытье,
А вѣтви терпѣливо
Баюкали ее.
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Doch immer reift von innen
Und schwillt der braune Kern;
Er möchte Luft gewinnen
Und säh die Sonne gern.

Die Schale platzt, und nieder
Macht er sich freudig los;
So fallen meine Lieder
Gehäuft in deinen Schoß.

Suleika

An des lustgen Brunnens Rand,
Der in Wasserfäden spielt,
Wußt ich nicht, was fest mich hielt;
Doch da war von deiner Hand
Meine Chiffer leis gezogen;
Nieder blickt ich, dir gewogen.

Hier, am Ende des Kanals
Der gereihten Hauptallee,
Blick ich wieder in die Höh,
Und da seh ich abermals
Meine Lettern fein gezogen:
Bleibe! bleibe mir gewogen!

Hatem

Möge Wasser, springend, wallend,
Die Zypressen dir gestehn:
Von Suleika zu Suleika
Ist mein Kommen und mein Gehn.
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Ядро внутри созрѣло,
Скорлупкой облеклось
И воздуха хотѣло,
На свѣтъ изъ тьмы рвалось.

Скорлупы разорвало,
Посыпались, смѣясь.
Ты пѣсни собирала,
Къ груди моей склонясь.

Сулейка

Ключъ веселый въ небо бьетъ, 
Струи сѣть свою плетутъ.
Отчего стою я тутъ,
Сердце въ толкъ все не возьметъ;
Тайный знакъ я твой читаю,
Глазъ своихъ не подымая.

Гдѣ кончается каналъ
И широкъ аллеи створъ,
Тихо подняла я взоръ —
Тотъ же знакъ ты начерталъ
Въ небѣ легкою рукою.
О, побудь еще со мною!

Хатемъ

Слышишь, шепчетъ что аллея?
Слышишь, что поетъ потокъ?
Отъ тебя иду къ тебѣ я —
Ты мнѣ устье и истокъ.
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Suleika

Kaum daß ich dich wieder habe,
Dich mit Kuß und Liedern labe,
Bist du still in dich gekehret;
Was beengt und drückt und störet?

Hatem

Ach, Suleika, soll ich’s sagen?
Statt zu loben, möcht ich klagen!
Sangest sonst nur meine Lieder,
Immer neu und immer wieder.

Sollte wohl auch diese loben;
Doch sie sind nur eingeschoben,
Nicht von Hafis, nicht Nisami.
Nicht Saadi, nicht von Dschami.

Kenn ich doch der Väter Menge,
Silb um Silbe, Klang um Klänge,
Im Gedächtnis unverloren;
Diese da sind neu geboren.

Gestern wurden sie gedichtet.
Sag, hast du dich neu verpflichtet?
Hauchest du so froh verwegen
Fremden Atem mir entgegen,

Der dich eben so belebet,
Eben so in Liebe schwebet,
Lockend, ladend zum Vereine
So harmonisch als der meine?
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Сулейка

Обрѣла тебя едва я,
Пѣла — слушалъ, оживая,
Вдругъ — лицо какъ омрачилось,
Молви, что съ тобой случилось?

Хатемъ

Ахъ, Сулейка, какъ скажу я?
Сѣтую, а не хвалю я.
Встарь — мои пѣвала пѣсни
Новыя и всѣхъ чудеснѣй.

Эти же, къ моей досадѣ,
Не тягаются съ Саади,
Ни съ Гафизомъ, ни съ другими —
Что-то гдѣ-то между ними.

Старшихъ нашихъ всѣ писанья
Знаю я до основанья,
Помню тамъ любое слово —
Въ этихъ все какъ будто ново.

Какъ вчера ихъ сочинили.
Или здѣсь чужiе были?
Ты меня уже не слышишь
И чужимь дыханьемъ дышишь?

Чьимъ враждебнымъ вдохновеньемъ
Ты играешь съ упоеньемъ,
Съ той же точностью и ладомъ,
Какъ когда мы были рядомъ?
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Suleika

War Hatem lange doch entfernt;
Das Mädchen hatte was gelernt.
Von ihm war sie so schön gelobt;
Da hat die Trennung sich erprobt.
Wohl, daß sie dir nicht fremde scheinen;
Sie sind Suleikas, sind die deinen!

*
Behramgur, sagt man, hat den Reim erfunden;
Er sprach entzückt aus reiner Seele Drang;
Dilaram schnell, die Freundin seiner Stunden,
Erwiderte mit gleichem Wort und Klang.

Und so, Geliebte, warst du mir beschieden,
Des Reims zu finden holden Lustgebrauch,
Daß auch Behramgur ich, den Sassaniden,
Nicht mehr beneiden darf: mir ward es auch.

Hast mir dies Buch geweckt, du hast’s gegeben;
Denn was ich froh aus vollem Herzen sprach,
Das klang zurück aus deinem holden Leben,
Wie Blick dem Blick, so Reim dem Reime nach.

Nun tön es fort zu dir, auch aus der Ferne,
Das Wort erreicht, und schwände Ton und Schall:
Ist’s nicht der Mantel noch gesäter Sterne?
Ist’s nicht der Liebe hochverklärtes All?

*
Deinem Blick mich zu bequemen,
Deinem Munde, deiner Brust,
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Сулейка

Ты долго странствовалъ, зато
Я выучила кое-что.
Меня ты славилъ, воспѣвалъ,
Теперь разлукой испыталъ.
Тѣ пѣсни, что зовешь чужими, —
Мои, а будутъ впредь твоими.

*
Идетъ молва, что риѳмъ первоначало
Далъ Бехрамгуръ — онъ стихъ произносилъ,
И Диларамъ созвучьемъ отвѣчала,
Наперсницей дѣля съ нимъ чистый пылъ.

Знать, мнѣ тебя дала моя планида,
Чтобъ риѳмъ обрѣлъ я вожделѣнный жаръ
И чтобъ не ревновалъ я къ Сасаниду —
Вѣдь намъ двоимъ врученъ единый даръ.

Вотъ книга, полная и слезъ и смѣха,
Она твоя, и въ ней завѣтный кладъ —
Она есть ты, звучитъ твое въ ней эхо,
Въ ней вторитъ звуку звукъ и взгляду взглядъ.

Пусть музыка съ высотъ далекихъ вѣетъ
Разслышана, пусть гаснетъ, словно сонъ.
Небесный пологъ снова ль звѣзды сѣетъ?
И не любовью ль мiръ преображенъ?

*
Съ взоромъ милымъ породниться,
Персями, улыбкой устъ, 
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Deine Stimme zu vernehmen,
War die letzt und erste Lust.

Gestern, ach! war sie die letzte,
Dann verlosch mir Leucht und Feuer;
Jeder Scherz, der mich ergetzte,
Wird nun schuldenschwer und teuer.

Eh es Allah nicht gefällt,
Uns aufs neue zu vereinen,
Gibt mir Sonne, Mond und Welt
Nur Gelegenheit zum Weinen.

Suleika

Was bedeutet die Bewegung?
Bringt der Ost mir frohe Kunde?
Seiner Schwingen frische Regung
Kühlt des Herzens tiefe Wunde.

Kosend spielt er mit dem Staube,
Jagt ihn auf in leichten Wölkchen,
Treibt zur sichern Rebenlaube
Der Insekten frohes Völkchen.

Lindert sanft der Sonne Glühen,
Kühlt auch mir die heißen Wangen,
Küßt die Reben noch im Fliehen,
Die auf Feld und Hügel prangen.

Und mich will sein leises Flüstern
Von dem Freunde lieblich grüßen,
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Голосомъ твоимъ упиться —
Вотъ и не былъ мiръ мой пустъ.

Но все отнялъ день вчерашнiй,
Погасивъ былое пламя.
И веселости всегдашней
Нѣтъ, какъ прежде, между нами.

И пока не хочетъ Богъ
Мнѣ назадъ тебя отдать,
Солнце, звѣзды суть предлогъ,
Случай горько порыдать.

Сулейка

Непонятное волненье
Вѣтеръ мнѣ несетъ съ востоку.
Охлаждая, дуновенье
Рану мнѣ цѣлитъ жестоку.

Надъ дорогой запыленной —
Сотни вихрей, имъ влекомыхъ.
У рѣшетки павильонной —
Облако изъ насѣкомыхъ.

Зной онъ солнечный смягчаетъ,
Умѣряетъ щекъ пыланье,
Лозы нѣжитъ и качаетъ,
Улетая, при прощаньи.

Шепотомъ онъ днемъ навѣетъ
Сотню дружескихъ посланiй,
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Eh noch diese Hügel düstern,
Sitz ich still zu seinen Füßen.

Und so kannst du weiter ziehen;
Diene Freunden und Betrübten.
Dort, wo hohe Mauern glühen,
Find ich bald den Vielgeliebten.

Ach, die wahre Herzenskunde,
Liebeshauch, erfrischtes Leben
Wird mir nur aus seinem Munde,
Kann mir nur sein Atem geben.

Hochbild

Die Sonne, Helios der Griechen,
Fährt prächtig auf der Himmelsbahn,
Gewiß, das Weltall zu besiegen,
Blickt er umher, hinab, hinan.

Er sieht die schönste Göttin weinen,
Die Wolkentochter, Himmelskind,
Ihr scheint er nur allein zu scheinen;
Für alle heitre Räume blind,

Versenkt er sich in Schmerz und Schauer,
Und häufiger quillt ihr Tränenguß:
Er sendet Lust in ihre Trauer
Und jeder Perle Kuß auf Kuß.

Nun fühlt sie tief des Blicks Gewalten
Und unverwandt schaut sie hinauf:
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Лишь холмы завечерѣютъ —
Жаркихъ тысячу лобзанiй.

Такъ лети же, вѣтеръ, далѣ,
Чудной силою гонимый.
Тамъ, гдѣ стѣны града встали,
Ждетъ давно меня любимый.

Лишь когда мы оба вмѣстѣ —
Живо жизни трепетанье,
Вѣетъ милыя мнѣ вѣсти
Только лишь его дыханье.

Горнiй образъ

Богъ Гелiосъ, на колесницѣ
Свершая свой небесный путь,
На мигъ рѣшилъ остановиться,
Чтобъ мiръ подвластный оглянуть.

И видитъ вдругъ — богиня плачетъ
Подъ облачною пеленой.
Знать, утромъ путь его былъ начатъ
Лишь только для нея одной.

И онъ вошелъ въ ея печали,
Все горше слезная туга,
Но весело вдругъ засверкали
Ихъ поцѣлуевъ жемчуга.

И взглядъ въ глубинахъ взглядъ срѣтаетъ,
Все хочетъ, пристальный, объять,
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Die Perlen wollen sich gestalten;
Denn jede nahm sein Bildnis auf.

Und so, umkränzt von Farb und Bogen,
Erheitert leuchtet ihr Gesicht,
Entgegen kommt er ihr gezogen:
Doch er, doch — ach! erreicht sie nicht.

So, nach des Schicksals hartem Lose,
Weichst du mir, Lieblichste davon;
Und wär ich Helios, der Große,
Was nützte mir der Wagenthron?

Nachklang

Es klingt so prächtig, wenn der Dichter
Der Sonne, bald dem Kaiser sich vergleicht;
Doch er verbirgt die traurigen Gesichter,
Wenn er in düstern Nächten schleicht.

Von Wolken streifenhaft befangen,
Versank zu Nacht des Himmels reinstes Blau;
Vermagert bleich sind meine Wangen
Und meine Herzenstränen grau.

Laß mich nicht so der Nacht, dem Schmerze,
Du Allerliebstes, du mein Mondgesicht!
O du mein Phosphor, meine Kerze,
Du meine Sonne, du mein Licht!



Сулейка-наме • Книга Сулейки� 195

И слезы форму обрѣтаютъ,
Чтобъ образъ бога воспринять.

Увѣнчанъ радугой цвѣтною,
Сiяя, рвется онъ впередъ,
И хочетъ взять ее десною,
Но все — увы! — не достаетъ.

Но выпалъ мнѣ горчайшiй жребiй
Лица не видѣть твоего.
Пускай я свѣтлый богъ на небѣ —
Да что мнѣ пользы отъ того.

Отзвукъ

То съ солнцемъ, то съ царемъ равняясь,
Прекрасный звукъ извлекъ изъ струнъ пiитъ,
Но мрачной ночью къ дому пробираясь,
Свой ликъ печальный онъ таитъ.

Весь мiръ облекся облаками,
Синь быстро таетъ, темень настаетъ.
Печаленъ, съ впалыми щеками, 
Идетъ во тьмѣ и слезы льетъ.

Во мракѣ мя ты не остави,
Любви всемiрной вспыхни лунный слѣдъ!
Когда тебя увижу въявѣ?
Ты солнце мнѣ, ты — весь мой свѣтъ.
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Suleika

Ach, um deine feuchten Schwingen,
West, wie sehr ich dich beneide!
Denn du kannst ihm Kunde bringen,
Was ich in der Trennung leide.

Die Bewegung deiner Flügel
Weckt im Busen stilles Sehnen;
Blumen, Augen, Wald und Hügel
Stehn bei deinem Hauch in Tränen.

Doch dein mildes sanftes Wehen
Kühlt die wunden Augenlider;
Ach, für Leid müßt ich vergehen,
Hofft ich nicht zu sehn ihn wieder.

Eile denn zu meinem Lieben,
Spreche sanft zu seinem Herzen,
Doch vermeid, ihn zu betrüben,
Und verbirg ihm meine Schmerzen!

Sag ihm, aber sag’s bescheiden:
Seine Liebe sei mein Leben!
Freudiges Gefühl von beiden
Wird mir seine Nähe geben.

Wiederfinden

Ist es möglich! Stern der Sterne,
Drück ich wieder dich ans Herz!
Ach, was ist die Nacht der Ferne,
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Сулейка

Вѣтеръ съ запада повѣетъ —
Я одну лишь зависть знаю:
Другу онъ сказать умѣетъ,
Какъ разлуку проклинаю.

Раздуваетъ онъ крылами
Жаръ и тайныя желанья;
Очи, травы, лѣсъ съ холмами
Плачутъ отъ его дыханья.

Но подъ хладнымъ дуновеньемъ
Чуть слабѣй пылаютъ вѣки,
Погибаю я съ мученьемъ,
Не увижу друга ввѣки.

Вѣтеръ, все жъ къ нему лети ты,
Пусть меня онъ вспомнитъ снова,
Горя лишь не причини ты,
О моей тоскѣ — ни слова.

Молви тихо, со стѣсненьемъ:
Жизнь моя — въ его любови,
Радостна она двоеньемъ,
Къ ней хочу вернуться вновѣ.

Вновь обрѣѣтенная

Ты, слетѣвъ со тверди звѣздной,
Снова у моей груди.
Ночь тоски моей безслезной,
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Für ein Abgrund, für ein Schmerz!
Ja, du bist es, meiner Freuden
Süßer, lieber Widerpart!
Eingedenk vergangner Leiden
Schaudr ich vor der Gegenwart.

Als die Welt im tiefsten Grunde
Lag an Gottes ewger Brust,
Ordnet’ er die erste Stunde
Mit erhabner Schöpfungslust.
Und er sprach das Wort: »Es werde!«
Da erklang ein schmerzlich Ach!
Als das All mit Machtgebärde
In die Wirklichkeiten brach!

Auf tat sich das Licht; so trennte
Scheu sich Finsternis von ihm,
Und sogleich die Elemente
Scheidend auseinander fliehn.
Rasch in wilden, wüsten Träumen
Jedes nach der Weite rang,
Starr, in ungemeßnen Räumen,
Ohne Sehnsucht, ohne Klang.

Stumm war alles, still und öde,
Einsam Gott zum ersten Mal!
Da erschuf er Morgenröte,
Die erbarmte sich der Qual;
Sie entwickelte dem Trüben
Ein erklingend Farbenspiel,
Und nun konnte wieder lieben,
Was erst auseinander fiel.
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Бездны горя — позади.
Это ты, моя потеря!
Полдуши, какъ срѣзалъ ножъ,
Что прошло, тому не вѣрю,
Бьетъ теперешняя дрожь.

Мiръ лежалъ въ неизслѣдимой
Тьмѣ божественныхъ глубинъ,
Въ радости непобѣдимой
Богъ назначилъ День Одинъ.
Давъ «да будетъ!» повелѣнье,
Вздохъ, исполненный тоски,
Онъ услышалъ — въ становленьѣ
Все разбилось на куски.

Сразу свѣтъ и тьма разстались,
Свѣтъ сталъ здѣсь, потемки тамъ,
Элементы разбѣжались
Другъ отъ друга по угламъ.
Каждый рвался, поспѣшая,
Прочь, спросонокъ, сгоряча,
Все со всѣмъ вездѣ мѣшая,
Не желая, не звуча.

Все молчитъ среди пустыни,
Одиночествуетъ Богъ.
Но зарю въ небесной сини
Милосердно онъ возжегъ.
Тьма внезапно оживилась
Красокъ звучною игрой,
Что разсталось, вновь слюбилось,
И очнулся мiръ земной.
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Und mit eiligem Bestreben
Sucht sich, was sich angehört;
Und zu ungemeßnem Leben
Ist Gefühl und Blick gekehrt.
Sei’s Ergreifen, sei es Raffen,
Wenn es nur sich faßt und hält!
Allah braucht nicht mehr zu schaffen,
Wir erschaffen seine Welt.

So mit morgenroten Flügeln
Riß es mich an deinen Mund,
Und die Nacht mit tausend Siegeln
Kräftigt sternenhell den Bund.
Beide sind wir auf der Erde
Musterhaft in Freud und Qual,
Und ein zweites Wort: Es werde!
Trennt uns nicht zum zweiten Mal.

Vollmondnacht

Herrin, sag, was heißt das Flüstern?
Was bewegt dir leis die Lippen?
Lispelst immer vor dich hin,
Lieblicher als Weines Nippen!
Denkst du deinen Mundgeschwistern
Noch ein Pärchen herzuziehn?
»Ich will küssen! Küssen! sagt ich.«

Schau! Im zweifelhaften Dunkel
Glühen blühend alle Zweige,
Nieder spielet Stern auf Stern,
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И въ горячечномъ движеньѣ
Каждый алчетъ свою часть,
Къ жизни бурной продолженью
Обращая взоръ и страсть.
Силой, по любви, изъ страху
Сами правимъ ходъ планетъ,
Дѣла до того Аллаху
Никакого больше нѣтъ.

Я къ губамъ приникъ губами,
Свѣтомъ утра озаренъ.
Ночи тысячью звѣздами
Нашъ союзъ запечатлѣнъ
Образцомъ въ любви и мукѣ
Всѣмъ на долгiе года.
Сказано: второй разлуки
Да не будетъ никогда.

Полнолунiе

Какъ понять мнѣ этотъ ропотъ
Устъ, трепещущихъ украдкой,
Чуть слышнѣй, чѣмъ нѣмота,
Привкусъ винной капли сладкой,
Ихъ тишайшiй, робкiй шепотъ,
Призывающiй уста?
«Значитъ то: цѣлуй, цѣлуй же!»

Погляди, цвѣтутъ огнями
Вѣтви всѣ во тьмѣ лукавой,
Звѣзды искрятся легко
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Und smaragden durchs Gesträuche
Tausendfältiger Karfunkel;
Doch dein Geist ist allem fern.
»Ich will küssen! Küssen! sagt ich.«

Dein Geliebter, fern, erprobet
Gleicherweis im Sauersüßen
Fühlt ein unglückselges Glück,
Euch im Vollmond zu begrüßen,
Habt ihr heilig angelobet,
Dieses ist der Augenblick!
»Ich will küssen! Küssen! sagt ich.«

Geheimschrift

Laßt euch, o Diplomaten,
Recht angelegen sein,
Und eure Potentaten
Beraten rein und fein!
Geheimer Chiffern Sendung
Beschäftige die Welt,
Bis endlich jede Wendung
Sich selbst ins gleiche stellt.

Mir von der Herrin süße
Die Chiffer ist zur Hand,
Woran ich schon genieße,
Weil sie die Kunst erfand.
Es ist die Liebesfülle
Im lieblichsten Revier,
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Изумрудною забавой,
Говоря сквозь кроны съ нами.
Но душой ты далеко.
«Значитъ то: цѣлуй, цѣлуй же!»

Твой далекiй, твой любимый
Сладость съ горечью полынной
Испыталъ и все постигъ,
Этой ночью полнолунной
Данъ завѣтъ вамъ нерушимый.
Вотъ онъ, долгожданный мигъ.
«Значитъ то: цѣлуй, цѣлуй же!»

Шифровки

Обдумать дипломатамъ —
И въ разсмотрѣнье взять,
Представить потентатамъ,
Чтобъ тѣ могли понять:
Теперь однѣ шифровки
Межъ странами снуютъ,
И безъ такой сноровки
И строчки не пошлютъ.

Такъ и моей любимой
Былъ шифръ изобрѣтенъ
Съ разгадкою таимой,
Но я въ немъ искушенъ.
Исполнено любови
Все въ милой намъ странѣ,
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Der holde, treue Wille,
Wie zwischen mir und ihr.

Von abertausend Blüten
Ist es ein bunter Strauß,
Von englischen Gemüten
Ein vollbewohntes Haus;
Von buntesten Gefiedern
Der Himmel übersät,
Ein klingend Meer von Liedern,
Geruchvoll überweht.

Ist unbedingten Strebens
Geheime Doppelschrift,
Die in das Mark des Lebens
Wie Pfeil um Pfeile trifft.
Was ich euch offenbaret,
War längst ein frommer Brauch,
Und wenn ihr es gewahret,
So schweigt und nutzt es auch.

Abglanz

Ein Spiegel, er ist mir geworden;
Ich sehe so gerne hinein,
Als hinge des Kaisers Orden
An mir mit Doppelschein;
Nicht etwa selbstgefällig
Such ich mich überall;
Ich bin so gern gesellig,
Und das ist hier der Fall.
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Всѣ смыслы въ тайномъ словѣ
Ясны и ей и мнѣ.

Букетъ составленъ пестрый
Изъ тысячи цвѣтовъ,
Находятъ души-сестры
Гостепрiимный кровъ,
И небо разсѣваетъ
Цвѣтныя стаи птицъ,
И море распѣваетъ
И полно небылицъ.

Насъ тайна завлекаетъ
Такой игрой двойной,
Въ глубь жизни проникаетъ
Стрѣлой своей стальной.
Все объяснилъ я точно,
Что издавна я чту.
Вы жъ пользуйтесь и прочно
Храните тайну ту.

Отраженье

Подчасъ въ мое зерцало
Люблю я заглянуть,
Какъ если бъ съ лентой алой
Далъ крестъ мнѣ царь на грудь.
Не въ самоупоеньѣ
Я въ зеркало гляжу,
Я лишь ищу общенья,
Его и нахожу.
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Wenn ich nun vorm Spiegel stehe
Im stillen Witwerhaus,
Gleich guckt, eh ich mich versehe,
Das Liebchen mit heraus.
Schnell kehr ich mich um, und wieder
Verschwand sie, die ich sah;
Dann blick ich in meine Lieder,
Gleich ist sie wieder da.

Die schreib ich immer schöner
Und mehr nach meinem Sinn,
Trotz Krittler und Verhöhner,
Zu täglichem Gewinn.
Ihr Bild in reichen Schranken
Verherrlichet sich nur,
In goldnen Rosenranken
Und Rähmchen von Lasur.

Suleika

Wie mit innigstem Behagen,
Lied, empfind ich deinen Sinn!
Liebevoll du scheinst zu sagen,
Daß ich ihm zur Seite bin.

Daß er ewig mein gedenket,
Seiner Liebe Seligkeit
Immerdar der Fernen schenket,
Die ein Leben ihm geweiht.
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Лишь у зерцала встану
Въ своемъ дому вдовца,
Сейчасъ въ сiянье кану
Любимаго лица.
Я отвернусь и снова
Сотру твои черты,
Но живо мое слово,
И въ немъ — живая ты.

Все лучше, все чудеснѣй
Въ день по три, набѣло
Пишу тебѣ я пѣсни
Насмѣшникамъ назло.
И съ днями въ чудной рамѣ
Все краше образъ твой,
Увѣнчанный дарами
Въ лазури голубой.

Сулейка

Слухомъ внутреннимъ внимаю,
Слышу въ пѣснѣ тайный звукъ,
Смыслъ веселый понимаю:
Ты со мной, далекiй другъ.

Обо мнѣ мечтая вѣчно,
Будь блаженъ въ своей дали,
Той, что любитъ безконечно,
Свой привѣтъ любовный шли.
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Ja, mein Herz, es ist der Spiegel,
Freund, worin du dich erblickt;
Diese Brust, wo deine Siegel
Kuß auf Kuß hereingedrückt.

Süßes Dichten, lautre Wahrheit
Fesselt mich in Sympathie!
Rein verkörpert Liebesklarheit
Im Gewand der Poesie.

*
Laß den Weltenspiegel Alexandern;
Denn was zeigt er? — Da und dort
Stille Völker, die er mit den andern
Zwingend rütteln möchte fort und fort.

Du! nicht weiter, nicht zu Fremden strebe!
Singe mir, die du dir eigen sangst.
Denke, daß ich liebe, daß ich lebe,
Denke, daß du mich bezwangst!

*
Die Welt durchaus ist lieblich anzuschauen,
Vorzüglich aber schön die Welt der Dichter;
Auf bunten, hellen oder silbergrauen
Gefilden, Tag und Nacht, erglänzen Lichter.
Heut ist mir alles herrlich; wenn’s nur bliebe!
Ich sehe heut durchs Augenglas der Liebe.

*
In tausend Formen magst du dich verstecken,
Doch, Allerliebste, gleich erkenn ich dich;
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Сердце зеркаломъ мгновенно
Взгляду можетъ отвѣчать,
Грудь моя запечатлѣнна —
Губъ твоихъ на ней печать.

Нѣжно пѣсни обольщенье,
Истина всегда тиха,
Чистой страсти воплощенье
Въ одѣянiи стиха.

*
Воителю въ волшебное зерцало
Дай заглянуть, что онъ увидитъ въ немъ?
Кровавый путь, гдѣ сталь его бряцала,
И города, спаленные огнемъ.

Поэтъ, въ страну не уносись иную,
Забудь края, гдѣ прежде ты бывалъ,
Пой про меня, влюбленную, живую,
Про то, что ты меня завоевалъ.

*
Весь мiръ вокругъ есть счастье созерцанья.
Тѣмъ паче мiръ, поэтомъ сотворенный.
Въ немъ день и ночь сверканья и мерцанья,
А нынче онъ — весь свѣтомъ напоенный,
Пылаетъ все — продлись очарованье!
Кристаллъ любви къ глазамъ приставленъ гранью!

*
Явиться можешь въ тысячѣ обличiй —
Узнаю всежеланную тебя,
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Du magst mit Zauberschleiern dich bedecken,
Allgegenwärtge, gleich erkenn ich dich.

An der Zypresse reinstem jungem Streben,
Allschöngewachsne, gleich erkenn ich dich.
In des Kanales reinem Wellenleben,
Allschmeichelhafte, wohl erkenn ich dich.

Wenn steigend sich der Wasserstrahl entfaltet,
Allspielende, wie froh erkenn ich dich!
Wenn Wolke sich gestaltend umgestaltet,
Allmannigfaltge, dort erkenn ich dich.

An des geblümten Schleiers Wiesenteppich,
Allbuntbesternte, schön erkenn ich dich;
Und greift umher ein tausendarmger Eppich,
O Allumklammernde, da kenn ich dich.

Wenn am Gebirg der Morgen sich entzündet,
Gleich, Allerheiternde, begrüß ich dich,
Dann über mir der Himmel rein sich ründet,
Allherzerweiternde, dann atm ich dich.

Was ich mit äußerm Sinn, mit innerm kenne,
Du Allbelehrende, kenn ich durch dich;
Und wenn ich Allahs Namenhundert nenne,
Mit jedem klingt ein Name nach für dich.
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Покровъ волшебный скроетъ ликъ дѣвичiй,
Но вижу вездѣсущую тебя.

Гдѣ вѣтви кипарисы воздымали —
Узнаю стройностанную тебя,
Подъ ледяною рябью на каналѣ
Прельстительную вижу я тебя.

И въ брызгахъ струй веселаго фонтана
Всерадостную вижу я тебя,
Мѣняетъ облакъ обликъ неустанно,
Все вижу всеобразную тебя.

Въ лугахъ цвѣтущихъ, въ буйномъ разнотравьѣ
Всезвѣздную узнаю я тебя,
Плющъ оплететъ все въ цѣпкомъ своенравьѣ,
Я вижу всеохватную тебя.

Заря заполыхаетъ за горами —
Я свѣтозарную привѣтствую тебя,
Синѣетъ небо чистое надъ нами —
Вдыхаю вcераздольную тебя.

Внутри и внѣ, по обѣ страны праха
Все, что я знаю, — все черезъ тебя,
И, называя сто именъ Аллаха,
Я въ каждомъ слышу имя для тебя.
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Saki Nameh
Das Schenkenbuch

Ja, in der Schenke hab ich auch gesessen,
Mir ward wie andern zugemessen;
Sie schwatzten, schrieen, händelten von heut,
So froh und traurig, wie’s der Tag gebeut,
Ich aber saß, im Innersten erfreut;
An meine Liebste dacht ich — wie sie liebt?
Das weiß ich nicht; was aber mich bedrängt —
Ich liebe sie, wie es ein Busen gibt,
Der treu sich einer gab und knechtisch hängt.
Wo war das Pergament, der Griffel, wo,
Die alles faßten? Doch so war’s! ja, so!

*
Sitz ich allein,
Wo kann ich besser sein?
Meinen Wein
Trink ich allein;
Und niemand setzt mir Schranken;
Ich hab so meine eignen Gedanken.
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Саки-наме
Книга чашника

Сидѣлъ въ питейной, наливали
Мнѣ, какъ и всѣмъ, тамъ нашу мѣру знали —
Крикъ, споры, шумъ и болтовня,
Веселье и печаль въ согласьѣ съ ходомъ дня,
Но далеко то было отъ меня.
Какъ именно она благоволитъ? —
Я размышлялъ, бывъ этимъ угнетенъ, —
Люблю ее, какъ сердце мнѣ велитъ,
Какъ вѣрный рабъ, навѣки побѣжденъ.
Гдѣ былъ пергаментъ, гдѣ былъ грифель мой —
Все сохранить. Да, было то со мной!

*
Пью я одинъ.
Что лучше бываетъ?
Я одинъ.
Вотъ мой кувшинъ.
Никто не мѣшаетъ.
Мысль вольно блуждаетъ.
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*
So weit bracht es Muley, der Dieb,
Daß er trunken schöne Lettern schrieb.

*
Ob der Koran von Ewigkeit sei?
Darnach frag ich nicht!
Ob der Koran geschaffen sei?
Das weiß ich nicht!
Daß er das Buch der Bücher sei,
Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht.
Daß aber der Wein von Ewigkeit sei,
Daran zweifl ich nicht;
Oder daß er von den Engeln geschaffen sei,
Ist vielleicht auch kein Gedicht.
Der Trinkende, wie es auch immer sei,
Blickt Gott frischer ins Angesicht.

*
Trunken müssen wir alle sein!
Jugend ist Trunkenheit ohne Wein;
Trinkt sich das Alter wieder zu Jugend,
So ist es wundervolle Tugend.
Für Sorgen sorgt das liebe Leben
Und Sorgenbrecher sind die Reben.

*
Da wird nicht mehr nachgefragt,
Wein ist ernstlich untersagt.
Soll denn doch getrunken sein,
Trinke nur vom besten Wein!
Doppelt wärst du ein Ketzer
In Verdammnis um den Krätzer.
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*
Мулай-Хасанъ какъ бы ни пилъ,
И строчки, воръ, не загубилъ.

*
Вѣчно былъ ли нашъ Коранъ?
Знать не знаю я о томъ!
Былъ ли созданъ нашъ Коранъ?
Что мнѣ думать о пустомъ?
Вѣрю: Книга книгъ — Коранъ,
Нѣтъ сомнѣнiя въ святомъ!
Вѣчно было ли вино?
Никакихъ сомнѣнiй въ томъ!
Ангеломъ сотворено?
Сказъ на мѣстѣ не пустомъ!
Выпивъ — знаемъ мы давно —
Съ Богомъ проще намъ потомъ!

*
Пьянствуй! — заповѣдь дана.
Юность безъ вина пьяна,
Выпивъ, старый молодѣетъ —
Чудо праведное дѣетъ,
Жизнь заботы причиняетъ,
А лоза ихъ разгоняетъ.

*
Спору нѣтъ — запрещено
Мусульманамъ пить вино!
Будь же вкусъ вина хорошъ,
Коль его ты все же пьешь.
Чертъ вздымаетъ на рогатину
Грѣшниковъ, что пьютъ кислятину.
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*
Solang man nüchtern ist,
Gefällt das Schlechte;
Wie man getrunken hat,
Weiß man das Rechte;
Nur ist das Übermaß
Auch gleich zu Handen,
Hafis, o lehre mich,
Wie du’s verstanden!

Denn meine Meinung ist
Nicht übertrieben:
Wenn man nicht trinken kann,
Soll man nicht lieben,
Doch sollt ihr Trinker euch
Nicht besser dünken:
Wenn man nicht lieben kann,
Soll man nicht trinken.

Suleika

Warum du nur oft so unhold bist?

Hatem

Du weißt, daß der Leib ein Kerker ist:
Die Seele hat man hinein betrogen;
Da hat sie nicht freie Ellenbogen.
Will sie sich da—  und dorthin retten,
Schnürt man den Kerker selbst in Ketten;
Da ist das Liebchen doppelt gefährdet;
Deshalb sie sich oft so seltsam gebärdet.
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*
Бываетъ — хоть и трезвъ,
А зла желаетъ.
А коли выпьетъ — тутъ
Добро познаетъ.
Но быстро перебрать
Вполнѣ возможно,
Гдѣ истина, Гафизъ,
И что тутъ ложно?

Я думаю вотъ такъ:
Тутъ все несложно,
Не пьющему вина —
Любить не можно,
Но, пьющи, о себѣ
Не возомните.
Тотъ, кто любви лишенъ,
Не долженъ пити.

Сулейка

Что часто мрачнымъ ты бываешь?

Хатемъ

Душа у насъ въ тюрьмѣ — ты знаешь —
Упрятана обманомъ въ тѣло,
Ей страшно тѣсно — вотъ въ чемъ дѣло.
Запроситъ воли — вмигъ сурово
Все тѣло закуютъ въ оковы,
Тѣснѣй ей вдвое станетъ. Тяжко.
И въ мукѣ корчится бѣдняжка.
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*
Wenn der Körper ein Kerker ist,
Warum nur der Kerker so durstig ist?
Seele befindet sich wohl darinnen
Und bliebe gern vergnügt bei Sinnen,
Nun aber soll eine Flasche Wein,
Frisch eine nach der andern herein.
Seele will’s nicht länger ertragen,
Sie an der Türe in Stücke schlagen.

Dem Kellner

Setze mir nicht, du Grobian,
Mir den Krug so derb vor die Nase!
Wer mir Wein bringt, sehe mich freundlich an,
Sonst trübt sich der Eilfer im Glase.

Dem Schenken

Du zierlicher Knabe, du komm herein!
Was stehst du denn da auf der Schwelle?
Du sollst mir künftig der Schenke sein;
Jeder Wein ist schmackhaft und helle.

Schenke spricht

Du mit deinen braunen Locken,
Geh mir weg, verschmitzte Dirne!
Schenk ich meinem Herrn zu Danke,
Nun, so küßt er mir die Stirne.

Aber du, ich wollte wetten,
Bist mir nicht damit zufrieden,
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*
Когда душа въ тюрьмѣ такъ страждетъ,
Зачѣмъ тюрьма вина такъ жаждетъ?
Душа внутри живетъ прекрасно
Въ согласьѣ полномъ съ мыслью ясной.
Но вотъ бутылку за бутылкой
Глотаетъ тѣло съ страстью пылкой.
Душа, мутясь, изнемогаетъ
И ихъ при входѣ разбиваетъ.

Кельнеру

Кувшинъ не швыряй мнѣ подъ носъ, грубiянъ,
Не глядя въ глаза, безъ привѣта.
А ласково ставь, чтобъ не дрогнулъ стаканъ
И въ немъ не мутилась комета.

Чашнику

О мальчикъ, приблизься скорѣе, вольно
Тереться тебѣ на порогѣ.
Коль чашникомъ станешь, любое вино
Не вызоветъ послѣ изжоги.

Чашникъ говоритъ

Прочь, чернавка! не по чину
Та лахудра здѣсь хитруетъ,
Поднесу я господину —
Онъ меня и поцѣлуетъ.

Объ закладъ готовъ побиться:
Тѣмъ она сыта не будетъ —
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Deine Wangen, deine Brüste
Werden meinen Freund ermüden.

Glaubst du wohl mich zu betrügen,
Daß du jetzt verschämt entweichest?
Auf der Schwelle will ich liegen
Und erwachen, wenn du schleichest.

*
Sie haben wegen der Trunkenheit
Vielfältig uns verklagt
Und haben von unsrer Trunkenheit
Lange nicht genug gesagt.
Gewöhnlich der Betrunkenheit
Erliegt man, bis es tagt;
Doch hat mich meine Betrunkenheit
In der Nacht umhergejagt.
Es ist die Liebestrunkenheit,
Die mich erbärmlich plagt,
Von Tag zu Nacht, von Nacht zu Tag
In meinem Herzen zagt,
Dem Herzen, das in Trunkenheit
Der Lieder schwillt und ragt,
Daß keine nüchterne Trunkenheit,
Sich gleich zu heben wagt.
Daß keine nüchterne Trunkenheit
Ob’s nachtet oder tagt,
Die göttlichste Betrunkenheit,
Die mich entzückt und plagt.

*
Du kleiner Schelm, du!
Daß ich mir bewußt sei,
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Господина утомиться
Въ битвѣ сладостной принудитъ.

Молъ, смутилась, сдѣлавъ ноги.
Думаетъ, что обманула.
Прикорну я на порогѣ,
Чтобъ къ нему не проскользнула.

*
За наше пьянство много насъ
И тяжко упрекали.
Да толку — хоть бы только разъ
Что умное сказали.
Обычно, какъ и всѣ, мы пьемъ
До самаго разсвѣта.
Да только въ случаѣ моемъ
Длиннѣе пытка эта.
Любовью я несчастной пьянъ,
Жестокою  напастью,
И дни и ночи обуянъ
Безумной этой страстью.
Коль я своей любовью пьянъ,
Стихамъ дано родиться,
Тому, кто, какъ обычно, пьянъ,
Со мной въ томъ не сравниться.
И дни и ночи, вновь и вновь —
Святое опьяненье,
Вино, и пѣсни, и любовь —
Терзанья и волненья.

*
Малышъ-то шельмецъ,
О томъ не забыть —
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Darauf kommt es überall an.
Und so erfreu ich mich
Auch deiner Gegenwart,
Du Allerliebster,
Obgleich betrunken.

*
Was in der Schenke waren heute
Am frühsten Morgen für Tumulte!
Der Wirt und Mädchen! Fackeln, Leute!
Was gab’s für Händel, für Insulte!
Die Flöte klang, die Trommel scholl!
Es war ein wüstes Wesen —
Doch bin ich, lust—  und liebevoll,
Auch selbst dabei gewesen.

Daß ich von Sitte nichts gelernt,
Darüber tadelt mich ein jeder;
Doch bleib ich weislich weit entfernt
Vom Streit der Schulen und Katheder.

Schenke

Welch ein Zustand! Herr, so späte
Schleichst du heut aus deiner Kammer;
Perser nennen’s Bidamag buden,
Deutsche sagen Katzenjammer.

Dichter

Laß mich jetzt, geliebter Knabe!
Mir will nicht die Welt gefallen,
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А то мнѣ конецъ.
Но то, что онъ здѣсь,
Меня веселитъ.
Пускай я и пьянъ,
Но какъ онъ прелестенъ!

*
Что было въ кабакѣ сегодня
Среди предутренняго мрака!
Всѣ въ кучу — гости, дѣвки, сводня —
Гдѣ факелы? Какая драка!
Визжите дудки, барабанъ,
Ихъ перекрыть попробуй!
И я тамъ, вдрызгъ влюбленъ и пьянъ,
Былъ собственной особой.

Что не ученъ манерамъ я,
Терпѣть ли мнѣ уколы?
Дорога далека моя
Отъ каѳедры и школы.

Чашникъ

Ты изъ комнатъ выползаешь —
Нѣмецъ скажетъ — кошкой хмурой,
Знать, съ похмелья ты страдаешь —
Скажетъ персъ —  башкою-дурой.

Поэтъ

Ахъ, оставь меня въ покоѣ,
Все противно мнѣ едино —
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Nicht der Schein, der Duft der Rose,
Nicht der Sang der Nachtigallen.

Schenke

Eben das will ich behandeln,
Und ich denk, es soll mir klecken,
Hier, genieß die frischen Mandeln,
Und der Wein wird wieder schmecken.

Dann will ich auf der Terrasse
Dich mit frischen Lüften tränken;
Wie ich dich ins Auge fasse,
Gibst du einen Kuß dem Schenken.

Schau, die Welt ist keine Höhle,
Immer reich an Brut und Nestern;
Rosenduft und Rosenöle!
Bulbul auch, sie singt wie gestern.

*
Jene garstige Vettel,
Die buhlerische,
Welt heißt man sie,
Mich hat sie betrogen,
Wie die übrigen alle.
Glaube nahm sie mir weg,
Dann die Hoffnung!
Nun wollte sie
An die Liebe;
Da riß ich aus.
Den geretteten Schatz
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Розъ не надобно упоя,
Пѣснь досадна соловьина.

Чашникъ

Потихоньку, безъ труда я
Съ этимъ справлюсь, вѣроятно.
Миндаля возьми, страдая, —
Вновь вино такъ ароматно!

На террасѣ вѣтеръ свѣжiй
Холодкомъ тебя обдуетъ,
Взглядами тебя разнѣжу —
Тутъ поэтъ и поцѣлуетъ!

Глянешь —  мiръ нашъ не берлога,
Въ немъ повсюду птичьи гнѣзда,
Соловей поетъ у лога,
Розы пахнутъ, свѣтятъ звѣзды!

*
Этотъ гнусный упырь,
Шаромыжникъ
По имени мiръ,
Обманулъ меня,
Какъ и всѣхъ остальныхъ.
Отнялъ вѣру,
Затѣмъ и надежду.
А теперь онъ хочетъ
Отнять и любовь,
Но тутъ ужъ я вцѣпляюсь зубами.
Спасая свое сокровище,
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Für ewig zu sichern,
Teilt ich ihn weislich
Zwischen Suleika und Saki.
Jedes der beiden
Beeifert sich um die Wette,
Höhere Zinsen zu entrichten.
Und ich bin reicher als je,
Den Glauben hab ich wieder!
An ihre Liebe den Glauben!
Er, im Becher, gewährt mir
Herrliches Gefühl der Gegenwart.
Was will da die Hoffnung!

Schenke

Heute hast du gut gegessen,
Doch du hast noch mehr getrunken;
Was du bei dem Mahl vergessen,
Ist in diesen Napf gesunken.

Sieh, das nennen wir ein Schwänchen,
Wie’s dem satten Gast gelüstet;
Dieses bring ich meinem Schwane,
Der sich auf den Wellen brüstet.

Doch vom Singschwan will man wissen,
Daß er sich zu Grabe läutet;
Laß mich jedes Lied vermissen,
Wenn es auf dein Ende deutet!
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Сохраняя его навѣки,
Мудро дѣлю его
Между Сулейкой и Саки.
Оба они,
Соревнуясь,
Стараются вернуть мнѣ его съ лихвой.
И я теперь богаче, чѣмъ всегда,
И снова обрѣлъ свою вѣру —
Вѣру въ ихъ любовь!
А въ чашѣ, что даетъ мнѣ Саки,
Я чую великолѣпiе бытiя!
Такъ что мнѣ надежда!

Чашникъ

Славно нынче ты обѣдалъ,
Выпилъ тоже ты немало;
Объ одномъ лишь ты не вѣдалъ,
Что въ тарелкѣ утопало.

Этотъ хвостикъ сытно-вкусный
Лебеденкомъ называютъ.
И тотчасъ по волнамъ грустный
Бѣлый лебедь проплываетъ.

Лебедь, смерть свою почуя,
Пѣсней скорбною зальется.
Пѣсенъ слышать не хочу я,
Гдѣ про смерть твою поется.
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Schenke

Nennen dich den großen Dichter,
Wenn dich auf dem Markte zeigest;
Gerne hör ich, wenn du singest,
Und ich horche, wenn du schweigest.

Doch ich liebe dich noch lieber,
Wenn du küssest zum Erinnern;
Denn die Worte gehn vorüber,
Und der Kuß, der bleibt im Innern.

Reim auf Reim will was bedeuten.
Besser ist es, viel zu denken.
Singe du den andern Leuten
Und verstumme mit dem Schenken!

Dichter

Schenke, komm! Noch einen Becher!

Schenke

Herr, du hast genug getrunken;
Nennen dich den wilden Zecher!

Dichter

Sah’st du je, daß ich gesunken?

Schenke

Mahomet verbietet’s. 
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Чашникъ

Вотъ поэтъ! — пройдя базаромъ,
Слышишь ты — великiй даже!
Ты поешь — внимаю съ жаромъ,
Ты молчишь — мой слухъ на стражѣ.

Все же риѳмы превозможетъ
Поцѣлуй, какъ бы на память,
Всѣ слова пройдутъ, но сможетъ
Время онъ переупрямить.

Риѳмъ стѣсненная свобода
Или тихихъ думъ слiянье?
Пой ты пѣсни для народа,
Съ чашникомъ храни молчанье.

Поэтъ

Что жъ еще не наливаешь?

Чашникъ

Пьешь стаканъ ты за стаканомъ,
Скажутъ — мѣры ты не знаешь.

Поэтъ

Кто меня здѣсь видѣлъ пьянымъ?

Чашникъ

Магометъ то запрещаетъ.
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Dichter

                Liebchen!
Hört es niemand, will dir’s sagen.

Schenke

Wenn du einmal gerne redest,
Brauch ich gar nicht viel zu fragen.

Dichter

Horch! Wir andern Musulmanen,
Nüchtern sollen wir gebückt sein,
Er, in seinem heilgen Eifer,
Möchte gern allein verrückt sein!

Saki

Denk, o Herr, wenn du getrunken,
Sprüht um dich des Feuers Glast!
Prasselnd blitzen tausend Funken,
Und du weißt nicht, wo es faßt.

Mönche seh ich in den Ecken,
Wenn du auf die Tafel schlägst,
Die sich gleisnerisch verstecken,
Wenn dein Herz du offen trägst.

Sag mir nur, warum die Jugend,
Noch von keinem Fehler frei,
So ermangelnd jeder Tugend,
Klüger als das Alter sei.
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Поэтъ

Коль никто не слышитъ — слушай!

Чашникъ

Нѣтъ, никто намъ не мѣшаетъ —
Слушать буду во всѣ уши.

Поэтъ

Знай, что всѣ мы, мусульмане,
Сгорбясь, жить должны, трезвяся.
Хочетъ Онъ, въ пылу высокомъ,
Быть единственнымъ безумнымъ.

Саки

Господинъ, подумай только:
Выпьешь ты вина — и вдругъ
Пламя полыхнетъ, и столько
Искръ разсыплется вокругъ!

По угламъ сидятъ монахи,
Объ столъ кулакомъ ты бьешь —
Спрячутся въ притворномъ страхѣ,
Лишь ты сердце распахнешь.

Какъ юнецъ неугомонный,
Въ заблужденьяхъ безтолковъ,
Добродѣтелей лишенный,
Сталъ мудрѣе стариковъ?
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Alles weißt du, was der Himmel,
Alles, was die Erde trägt,
Und verbirgst nicht das Gewimmel,
Wie sich’s dir im Busen regt.

Hatem

Eben drum, geliebter Knabe,
Bleibe jung und bleibe klug!
Dichten zwar ist Himmelsgabe,
Doch im Erdenleben Trug.

Erst sich im Geheimnis wiegen,
Dann verplaudern früh und spat!
Dichter ist umsonst verschwiegen,
Dichten selbst ist schon Verrat.

Sommernacht

Dichter

Niedergangen ist die Sonne,
Doch im Westen glänzt es immer;
Wissen möcht ich wohl, wie lange
Dauert noch der goldne Schimmer?

Schenke

Willst du, Herr, so will ich bleiben,
Warten außer diesen Zelten;
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Знаешь тайны всѣ, что скрыты,
Все, что ждетъ насъ впереди.
Такъ смятенiй не таи ты,
Шевелящихся въ груди.

Хатемъ

Вѣрно, чашникъ мой любезный,
Юнъ пребудь ты и толковъ!
Пусть стихи и даръ небесный,
Ложь намъ вѣдома стиховъ!

Въ тайнѣ зародясь неясной,
Мелютъ сутки напролетъ.
Прячется поэтъ напрасно —
Стихъ поэта предаетъ.

Лѣѣтняя ночь

Поэтъ

Солнце на небѣ у края,
Западъ весь — одно сiянье;
Долго еще ли, гадаю,
Проживетъ очарованье?

Чашникъ

Прикажи —  и подожду я,
Стоя здѣсь передъ шатрами,
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Ist die Nacht des Schimmers Herrin,
Komm ich gleich, es dir zu melden.

Denn ich weiß, du liebst, das Droben,
Das Unendliche zu schauen,
Wenn sie sich einander loben,
Jene Feuer in dem Blauen.

Und das hellste will nur sagen:
»Jetzo glänz ich meiner Stelle;
Wollte Gott euch mehr betagen,
Glänztet ihr wie ich so helle.«

Denn vor Gott ist alles herrlich
Eben, weil er ist der Beste;
Und so schläft nun aller Vogel
In dem groß und kleinen Neste.

Einer sitzt auch wohl gestängelt
Auf den Ästen der Zypresse,
Wo der laue Wind ihn gängelt,
Bis zu Taues luftger Nässe.

Solches hast du mich gelehret,
Oder etwas auch dergleichen;
Was ich je dir abgehöret,
Wird dem Herzen nicht entweichen.

Eule will ich deinetwegen
Kauzen hier auf der Terrasse,
Bis ich erst des Nordgestirnes
Zwillings-Wendung wohl erpasse.
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И къ тебѣ сказать зайду я,
Только встанетъ ночь надъ нами.

Звѣзднаго открылись круга
Безконечныя глубины.
Хвалятъ огоньки другъ друга
Съ голубого балдахина.

Самый яркiй прочимъ скажетъ:
«На своемъ сiяю мѣстѣ,
Коль Аллахъ и вамъ прикажетъ,
Вспыхнете со мною вмѣстѣ».

Передъ Богомъ всѣмъ свѣтиться,
Коли самъ Онъ полонъ свѣта;
Всѣ уже уснули птицы,
Нѣжно въ гнѣздахъ Имъ согрѣты.

Но одна забылась въ звѣздахъ,
Ей, единственной, не спится.
Запоетъ, лишь теплый воздухъ
Вдругъ росою освѣжится.

Это вѣдь твое ученье —
Приблизительно и вкратцѣ.
Помню всѣ твои реченья,
Съ ними сердцу не разстаться.

Что совиный глазъ янтарный,
Мой ни разу не сомкнется,
Вкругъ звѣзды пока Полярной
Алiотъ не обернется.
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Und da wird es Mitternacht sein,
Wo du oft zu früh ermunterst,
Und dann wird es eine Pracht sein,
Wenn das All mit mir bewunderst.

Dichter

Zwar in diesem Duft und Garten
Tönet Bulbul ganze Nächte,
Doch du könntest lange warten,
Bis die Nacht so viel vermöchte.

Denn in dieser Zeit der Flora,
Wie das Griechenvolk sie nennet,
Die Strohwitwe, die Aurora,
Ist in Hesperus entbrennet.

Sieh dich um, sie kommt! wie schnelle!
Über Blumenfelds Gelänge! —
Hüben hell und drüben helle,
Ja, die Nacht kommt ins Gedränge.

Und auf roten, leichten Sohlen
Ihn, der mit der Sonn entlaufen,
Eilt sie irrig einzuholen;
Fühlst du nicht ein Liebe-Schnaufen?

Geh nur, lieblichster der Söhne,
Tief ins Innre, schließ die Türen!
Denn sie möchte deine Schöne
Als den Hesperus entführen.
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Въ этотъ часъ полночный, раннiй
Ты встаешь обыкновенно,
Чтобы созерцать сiянье
Всей божественной вселенной.

Поэтъ

Слышишь, пахнетъ садъ душистый?
Слышишь пѣсни соловьины?
Этотъ срокъ недолгiй выстой —
Ночь дойдетъ до половины.

Нынче, чашникъ, время Флоры —
Грекъ ее такъ называетъ —
Ложновдовая Аврора
Страстью къ Гесперу пылаетъ.

Обернись, возстало пламя!
Охъ, какъ вспыхнуло свѣченье,
За цвѣтущими полями
Ночь попала въ окруженье.

Глядь, подметки какъ сверкаютъ —
Къ Гесперу спѣшитъ вдовица,
Онъ — за солнцемъ убѣгаетъ,
Страсти той не утолиться.

Быстро прячься, чашникъ милый,
Дверь замкни и окна тоже —
Умыкнетъ со страстной силой —
Съ Гесперомъ вы такъ похожи.
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Der Schenke (schläfrig)

So hab ich endlich von dir erharrt
In allen Elementen Gottes Gegenwart,
Wie du mir das so lieblich gibst!
Am lieblichsten aber, daß du liebst.

Hatem

Der schläft recht süß und hat ein Recht, zu schlafen,
Du guter Knabe, hast mir eingeschenkt,
Vom Freund und Lehrer, ohne Zwang und Strafen,
So jung vernommen, wie der Alte denkt.
Nun aber kommt Gesundheit holder Fülle
Dir in die Glieder, daß du dich erneust.
Ich trinke noch, bin aber stille, stille,
Damit du mich, erwachend nicht, erfreust.
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Чашникъ (засыпая)

Благодаря тебѣ узнать я смогъ,
Что во стихiяхъ всѣхъ единый дышитъ Богъ.
Чудесно то, что ты мнѣ объяснилъ.
И чудо, что меня ты полюбилъ.

Хатемъ

Ты сладко спишь, спокойны сновидѣнья,
Лила вино мнѣ милая рука,
Мой ученикъ и другъ, безъ принужденья
Ты, юный, слушалъ думы старика.
Теперь во снѣ ты силою входящей
Вновь полнишься и встанешь обновленъ.
Я пью еще, и милъ мнѣ отрокъ спящiй,
Я пью еще, я веселъ и влюбленъ.
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Mathal Nameh
Buch der Parabeln

Vom Himmel sank in wilder Meere Schauer
Ein Tropfe bangend, gräßlich schlug die Flut;
Doch lohnte Gott bescheidnen Glaubensmut
Und gab dem Tropfen Kraft und Dauer.
Ihn schloß die stille Muschel ein.
Und nun, zu ewgem Ruhm und Lohne,
Die Perle glänzt an unsers Kaisers Krone
Mit holdem Blick und mildem Schein.

*
Bulbuls Nachtlied durch die Schauer
Drang zu Allahs lichtem Throne,
Und dem Wohlgesang zu Lohne
Sperrt er sie in goldnen Bauer.
Dieser sind des Menschen Glieder.
Zwar sie fühlet sich beschränket,
Doch wenn sie es recht bedenket,
Singt das Seelchen immer wieder.
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Съ испугомъ капля пала внизъ съ небесъ,
Когда надъ бурнымъ моремъ ливень лилъ.
За вѣру Богъ ее вознаградилъ,
Содѣлавъ чудомъ изъ чудесъ.

Та раковиной облеклась,
И, каменѣя, вѣчной стала,
И царскимъ перломъ просiяла,
Въ коронѣ ласково свѣтясь.

*
Несся къ Богу, въ небѣ тая,
Голосъ изъ ночного сада.
Соловью за то награда —
Клѣтка вышла золотая.
Эта клѣтка — наше тѣло,
Тѣсно въ немъ душонкѣ было.
Все жъ разумно разсудила —
И опять себѣ запѣла.
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Wunderglaube

Zerbrach einmal eine schöne Schal
Und wollte schier verzweifeln;
Unart und Übereil zumal
Wünscht ich zu allen Teufeln.

Erst rast ich aus, dann weint ich weich
Beim traurigen Scherbelesen.
Das jammerte Gott, er schuf es gleich
So ganz, als wie es gewesen.

*
Die Perle, die der Muschel entrann,
Die schönste, hochgeboren,
Zum Juwelier, dem guten Mann,
Sprach sie: »Ich bin verloren!

»Durchbohrst du mich, mein schönes All,
Es ist sogleich zerrüttet;
Mit Schwestern muß ich, Fall für Fall,
Zu schlechten sein geküttet.«

»Ich denke jetzt nur an Gewinn;
Du mußt es mir verzeihen;
Denn wenn ich hier nicht grausam bin,
Wie soll die Schnur sich reihen?«

*
Ich sah mit Staunen und Vergnügen
Eine Pfauenfeder im Koran liegen,
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Вѣѣра въ чудо

Я чашу чудную разбилъ.
Съ досады чуть не плача,
Я проклиналъ что было силъ
Такую незадачу.

Потомъ я черепки собралъ
И рядомъ сѣлъ печально.
Богъ, сжалясь, чашу возсоздалъ
Въ красѣ первоначальной.

*
Предъ ювелиромъ загордясь,
Жемчужина рыдала:
«Изъ раковины появясь,
Себя я потеряла!

«Коль ниткой ты меня пронзишь,
Мой рангъ всѣ позабудутъ,
Простушки сестры — рады ишь! —
Сосѣдствовать мнѣ будутъ». —

«Доходъ мнѣ нуженъ, я лѣнивъ
На ласковость съ мамзелью.
Какъ мнѣ, тебя не просверливъ,
Составить ожерелье?»

*
Я взялъ Коранъ, веселой синью
Блеснуло въ немъ перо павлинье.
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»Willkommen an dem heilgen Platz,
Der Erdgebilde höchster Schatz!
An dir, wie an des Himmels Sternen
Ist Gottes Größe im kleinen zu lernen
Daß er, der Welten überblickt,
Sein Auge hier hat aufgedrückt,
Und so den leichten Flaum geschmückt,
Daß Könige kaum unternahmen,
Die Pracht des Vogels nachzuahmen.
Bescheiden freue dich des Ruhms!
So bist du wert des Heiligtums.«

*
Ein Kaiser hatte zwei Kassiere,
Einen zum Nehmen, einen zum Spenden;
Diesem fiel’s nur so aus den Händen,
Jener wußte nicht, woher zu nehmen.
Der Spender starb. Der Herrscher wußte nicht gleich,
Wem das Geberamt sei anzuvertrauen,
Und wie man kaum tät um sich schauen,
So war der Nehmer unendlich reich;
Man wußte kaum vor Gold zu leben,
Weil man einen Tag nichts ausgegeben.
Da ward nun erst dem Kaiser klar,
Was schuld an allem Unheil war.
Den Zufall wußt er wohl zu schätzen,
Nie wieder die Stelle zu besetzen.

*
Zum Kessel sprach der neue Topf:
»Was hast du einen schwarzen Bauch!«
»Das ist bei uns nun Küchenbrauch!



Матхалъ-наме • Книга притчъ� 245

Ярчайшiй изъ даровъ земныхъ
Положенъ межъ страницъ святыхъ.
Пусть перышко лежитъ смиренно,
Но въ немъ величiе Вселенной —
Аллахъ въ него вперилъ свой взоръ,
Впечатавъ красочный узоръ,
И пуховой расцвѣлъ уборъ,
Что носитъ царственная птица,
Съ нимъ королевскiй не сравнится.
Высокой славы скромный бликъ
Лежать достоинъ въ Книгѣ книгъ.

*
Двухъ казначеевъ царь поставилъ,
Ты, молъ, на сборъ, а ты — на траты.
Одинъ лопатой гребъ дукаты,
Другой все думалъ: взять откуда?
Вдругъ умеръ тотъ, кто раздавалъ.
Былъ царь въ огромномъ затрудненьи,
Кѣмъ замѣнить? Почти въ мгновенье
Богатъ несмѣтно сборщикъ сталъ.
Когда рука дающа сжата,
Не знаешь, какъ потратить злато.
И до царя тутъ мысль дошла:
Вотъ гдѣ скрывался корень зла!
Раздумывалъ онъ послѣ мало —
Съ тѣхъ поръ та должность пустовала.

*
Разъ чугунку сказалъ горшокъ:
«Ты, братецъ, больно закопченъ!» —
«А ты порядку не ученъ!
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Herbei, herbei, du glatter Tropf,
Bald wird dein Stolz sich mindern.
Behält der Henkel ein klar Gesicht,
Darob erhebe du dich nicht,
Besieh nur deinen Hintern.«

*
Alle Menschen, groß und klein,
Spinnen sich ein Gewebe fein,
Wo sie mit ihrer Scheren Spitzen
Gar zierlich in der Mitte sitzen.
Wenn nun darein ein Besen fährt,
Sagen sie, es sei unerhört,
Man habe den größten Palast zerstört.

*
Vom Himmel steigend Jesus bracht’
Des Evangeliums ewige Schrift,
Den Jüngern las er sie Tag und Nacht,
Ein göttlich Wort, es wirkt und trifft.

Er stieg zurück, nahm’s wieder mit;
Sie aber hatten’s gut gefühlt,
Und jeder schrieb, so Schritt für Schritt,
Wie er’s in seinem Sinn behielt,

Verschieden. Es hat nichts zu bedeuten:
Sie hatten nicht gleiche Fähigkeiten;
Doch damit können sich die Christen
Bis zu dem Jüngsten Tage fristen.
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Поди поближе, малышокъ,
Чистюля свѣтлолика.
Гляжу, ужъ больно ты рѣчистъ,
Быть можетъ, сверху ты и чистъ —
На задъ свой погляди-ка».

*
Всякiй, и великъ и малъ,
Для себя покровъ соткалъ.
Сиживалъ подъ нимъ съ иглою
Такъ уютненько порою.
А когда прошлась метла,
Говорилъ, что хуже зла
Не видалъ — дворецъ смела!

*
Iсусъ, съ небесъ спустившись къ намъ,
Принесъ Благую Вѣсть,
Чтобъ Книгу ту ученикамъ
Всѣ дни и ночи честь.

Вознесся, Книгу взявъ съ собой.
Корпя, ученики
Строку писали за строкой
Забвенью вопреки —

По-разному! поди-ка свѣрь!
Но это не бѣда,
Зато мы можемъ жить теперь
До Страшнаго Суда.
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Es ist gut

Bei Mondenschein im Paradeis
Fand Jehovah im Schlafe tief
Adam versunken, legte leis
Zur Seit ein Evchen, das auch entschlief.
Da lagen nun in Erdeschranken
Gottes zwei lieblichste Gedanken —
»Gut!!!« rief er sich zum Meisterlohn,
Er ging sogar nicht gern davon.

Kein Wunder, daß es uns berückt,
Wenn Auge frisch in Auge blickt,
Als hätten wir’s so weit gebracht,
Bei dem zu sein, der uns gedacht.
Und ruft er uns, wohlan, es sei!
Nur, das beding ich, alle zwei!
Dich halten dieser Arme Schranken,
Liebster von allen Gottesgedanken.
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Хорошее дѣѣло

На мигъ луна ушла во тьму,
Адамъ въ раю соснулъ чутокъ,
И Еву спящую ему
Егова положилъ подъ бокъ.
Лежали, сбросивъ всѣ покровы,
Двѣ мысли лучшiя Еговы.
«Отмѣнно!!!» — молвилъ Онъ съ небесъ
И съ неохотою исчезъ.

Глаза въ глаза — и чуда нѣтъ,
Когда въ нихъ полыхаетъ свѣтъ!
Стремимся, знать, мы въ этотъ часъ
Къ Тому, кто такъ замыслилъ насъ.
Зоветъ онъ! Дѣло! Быть сему:
Вдвоемъ поднимемся къ Нему.
Я заключу тебя въ объятье —
Какъ лучшее Его понятье.
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Vermächtnis altpersischen Glaubens

Welch Vermächtnis, Brüder, sollt euch kommen
Von dem Scheidenden, dem armen Frommen,
Den ihr Jüngeren geduldig nährtet,
Seine letzten Tage pflegend ehrtet?

Wenn wir oft gesehn den König reiten,
Gold an ihm und Gold an allen Seiten,
Edelstein’ auf ihn und seine Großen
Ausgesät wie dichte Hagelschlossen:

Habt ihr jemals ihn darum beneidet?
Und nicht herrlicher den Blick geweidet,
Wenn die Sonne sich auf Morgenflügeln
Darnawends unzählgen Gipfelhügeln

Bogenhaft hervorhob? Wer enthielte
Sich des Blicks dahin? Ich fühlte, fühlte
Tausendmal in soviel Lebenstagen
Mich mit ihr, der kommenden, getragen,
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Завѣѣтъ староперсидской вѣѣры 

Братья, передъ вѣчнымъ разставаньемъ
Что же будетъ должнымъ завѣщаньемъ
Старца, что въ дому вы прiютили
И всѣ дни послѣднiе кормили?

Часто драгоцѣнными камнями
Блещетъ царскiй поѣздъ передъ нами —
Царь верхомъ, ciяетъ свита рядомъ,
Всѣ въ алмазахъ, какъ подъ крупнымъ градомъ.

Зависть въ душахъ вашихъ шевельнется?
Устоитъ предъ тѣмъ, что въ нихъ проснется
Въ часъ, когда надъ синими холмами,
Ихъ неисчислимыми волнами,

Тамъ за Демавендомъ солнце всходитъ?
Кто же прочь свой взглядъ тогда отводитъ?
Въ жизни долгой и обильной днями
Сколько разъ я съ первыми лучами
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Gott auf seinem Throne zu erkennen,
Ihn den Herrn des Lebensquells zu nennen,
Jenes hohen Anblicks wert zu handeln
Und in seinem Lichte fortzuwandeln.

Aber stieg der Feuerkreis vollendet,
Stand ich als in Finsternis geblendet,
Schlug den Busen, die erfrischten Glieder
Warf ich, Stirn voran, zur Erde nieder.

Und nun sei ein heiliges Vermächtnis
Brüderlichem Wollen und Gedächtnis:
Schwerer Dienste tägliche Bewahrung,
Sonst bedarf es keiner Offenbarung.

Regt ein Neugeborner fromme Hände,
Daß man ihn sogleich zur Sonne wende,
Tauche Leib und Geist im Feuerbade!
Fühlen wird er jeden Morgens Gnade.

Dem Lebendgen übergebt die Toten,
Selbst die Tiere deckt mit Schutt und Boden,
Und, so weit sich eure Kraft erstrecket,
Was euch unrein dünkt, es sei bedecket!

Grabet euer Feld ins zierlich Reine,
Daß die Sonne gern den Fleiß bescheine;
Wenn ihr Bäume pflanzt, so sei’s in Reihen
Denn sie läßt Geordnetes gedeihen.

Auch dem Wasser darf es in Kanälen
Nie am Laufe, nie an Reine fehlen;
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Славилъ жизнь свою и имя Божье,
Видя трона вѣчнаго подножье,
Бывъ причастнымъ зрѣлищъ тѣхъ верховныхъ,
Залитъ свѣтомъ на путяхъ духовныхъ.

Цѣликомъ дискъ солнца подымался —
Тотчасъ взоръ мой тьмою покрывался.
Падалъ въ прахъ я, тѣломъ освѣженный,
Въ грудь себя бiя, уничиженный.

Вотъ что вамъ желаю завѣщать я:
Въ памяти своей храните, братья,
Строгiй сводъ обрядовъ, отправленiй.
Вамъ не нужно прочихъ откровенiй.

Пусть младенецъ, чуть успѣвъ родиться,
Сразу полнымъ солнцемъ озарится
И, омытый въ огненной купели,
Благость свѣта будетъ знать отселѣ.

Мертвыхъ въ землю быстро отправляйте,
Падаль пылью съ щебнемъ прикрывайте,
Все нечистое, коль хватитъ силы,
Убирайте въ ямы и могилы.

Солнце освѣтитъ вашъ трудъ любовно,
Если поле вспашете вы ровно,
Высадите стройными рядами
Дерева — пребудетъ счастье съ вами.

И въ арыкахъ — это знайте прочно —
Быть всегда должна вода проточна.
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Wie euch Senderud aus Bergrevieren
Rein entspringt, soll er sich rein verlieren.

Sanften Fall des Wassers nicht zu schwächen,
Sorgt, die Gräben fleißig auszustechen;
Rohr und Binse, Molch und Salamander,
Ungeschöpfe, tilgt sie miteinander!

Habt ihr Erd und Wasser so im Reinen,
Wird die Sonne gern durch Lüfte scheinen,
Wo sie, ihrer würdig aufgenommen,
Leben wirkt, dem Leben Heil und Frommen.

Ihr, von Müh zu Mühe so gepeinigt,
Seid getrost! nun ist das All gereinigt,
Und nun darf der Mensch als Priester wagen,
Gottes Gleichnis aus dem Stein zu schlagen.

Wo die Flamme brennt, erkennet freudig:
Hell ist Nacht, und Glieder sind geschmeidig,
An des Herdes raschen Feuerkräften
Reift das Rohe Tier—  und Pflanzensäften.

Schleppt ihr Holz herbei, so tuts mit Wonne!
Denn ihr tragt den Samen irdscher Sonne,
Pflückt ihr Pambeh, mögt ihr traulich sagen:
»Diese wird als Docht das Heilge tragen.«

Werdet ihr in jeder Lampe Brennen
Fromm den Abglanz höhern Lichts erkennen,
Soll euch nie ein Mißgeschick verwehren
Gottes Thron am Morgen zu verehren.
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Буйно воды Зендеруда мчатся,
Чистыми имъ должно затеряться.

Тотъ арыкъ пригоденъ для полива,
Что очищенъ былъ трудолюбиво.
Ситникъ — прочь, боритесь съ камышами
И гоните саламандръ съ мышами.

Коль земля съ водою будутъ чисты,
Будетъ солнце ясно и лучисто.
Должно намъ его встрѣчать съ почтеньемъ,
Коль живемъ его жизнетвореньемъ.

Пусть подъ бременами вамъ и трудно —
Мiръ очищенъ и сiяетъ чудно.
Человѣкъ, какъ жрецъ, ударивъ въ камень,
Высѣкаетъ Божiй Сѵмволъ — пламень.

Погляди, какъ твой очагъ пылаетъ,
Ночь ясна, и тѣло отдыхаетъ.
Весело и жарко угли тлѣютъ,
Сладостныя, скоро яства зрѣютъ.

И дрова — не тягостное бремя,
Вѣдь деревья — солнечное племя,
Говорите, хлопокъ собирая,
Сколь фитиль блаженъ, въ огнѣ сгорая!

Если въ блескѣ каждой лампы малой
Внятенъ вамъ огонь верховный алый,
Никогда не выйдетъ преткновенья
Предъ престоломъ Божьимъ преклоненью.
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Da ist unsers Daseins Kaisersiegel,
Uns und Engeln reiner Gottesspiegel,
Und was nur am Lob des Höchsten stammelt
Ist in Kreis um Kreise dort versammelt.

Will dem Ufer Senderuds entsagen,
Auf zum Darnawend die Flügel schlagen,
Wie sie tagt, ihr freudig zu begegnen
Und von dorther ewig euch zu segnen.

*
Wenn der Mensch die Erde schätzet,
Weil die Sonne sie bescheinet,
An der Rebe sich ergötzet,
Die dem scharfen Messer weinet,
Da sie fühlt, daß ihre Säfte,
Wohlgekocht, die Welt erquickend,
Werden regsam vielen Kräften,
Aber mehreren erstickend —
Weiß er das der Glut zu danken,
Die das alles läßt gedeihen,
Wird Betrunkner stammelnd wanken,
Mäßger wird sich singend freuen.
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Тамъ печать верховная предстала,
Ангеловъ бѣлѣйшее зерцало,
Возносясь безплотными хвалами,
Рядомъ собираются кругами.

Скоро долы здѣшнiе оставлю,
Надъ вершиной крылья я расправлю,
Царство солнца весело срѣтая,
Къ вамъ благословенiемъ слетая.

*
Тотъ, кому земля отрадна
Въ солнечномъ уборѣ пестромъ,
Счастливъ вѣтвью виноградной
(Подъ ножомъ та плачетъ острымъ,
Видно, срѣзанная, знаетъ:
Сокъ ея, когда созрѣетъ,
То не только вдохновляетъ,
Отъ него подчасъ дурѣютъ),
Благодарно славитъ пламя,
Что съ небесъ лучами льется;
Пьяница икаетъ въ ямѣ,
Мѣру знающiй смѣется.
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Vorschmack

Der echte Moslem spricht vom Paradiese,
Als wenn er selbst allda gewesen wäre;
Er glaubt dem Koran, wie es der verhieße:
Hierauf begründet sich die reine Lehre.

Doch der Prophet, Verfasser jenes Buches,
Weiß unsre Mängel droben auszuwittern,
Und sieht, daß trotz dem Donner seines Fluches
Die Zweifel oft den Glauben uns verbittern.

Deshalb entsendet er den ewgen Räumen
Ein Jugendmuster, alles zu verjüngen;
Sie schwebt heran und fesselt ohne Säumen
Um meinen Hals die allerliebsten Schlingen.

Auf meinem Schoß, an meinem Herzen halt ich
Das Himmelswesen, mag nichts weiter wissen,
Und glaube nun ans Paradies gewaltig;
Denn ewig möcht ich sie so treulich küssen.
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Предвкушенiе

О раѣ правовѣрный мусульманинъ,
Какъ будто былъ въ немъ, выскажетъ реченье.
Корана стихъ и ясенъ, и чеканенъ —
Основа онъ для чистаго ученья.

Пророкъ, намъ давъ сокровища несмѣтны,
Вверху порокамъ нашимъ знаетъ мѣру.
И видитъ онъ, что всѣ проклятья тщетны —
Сомнѣнья часто ослабляютъ вѣру.

И вотъ онъ шлетъ изъ горняго селенья
Намъ образъ юности, чтобъ, снова юны,
Мы ожили, а тотъ безъ промедленья
Вкругъ шеи намъ окрутитъ легки струны.

И на колѣни легкое созданье
Себѣ сажая, все готовъ принять я,
И въ рай я вѣрю: все мое желанье —
Чтобъ вѣчность длилось сладкое объятье.
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Berechtigte Männer 
(Nach der Schlacht von Bedr, unterm Sternenhimmel)

Mahomet spricht

Seine Toten mag der Feind betrauern:
Denn sie liegen ohne Wiederkehren;
Unsre Brüder sollt ihr nicht bedauern:
Denn sie wandeln über jenen Sphären.

Die Planeten haben alle sieben
Die metallnen Tore weit getan,
Und schon klopfen die verklärten Lieben
Paradieses Pforten kühnlich an.

Finden, ungehofft und überglücklich,
Herrlichkeiten, die mein Flug berührt,
Als das Wunderpferd mich augenblicklich
Durch die Himmel alle durchgeführt.

Weisheitsbaum an Baum, zypresseragend,
Heben Äpfel goldner Zierd empor;
Lebensbäume, breite Schatten schlagend,
Decken Blumensitz und Kräuterflor.

Und nun bringt ein süßer Wind von Osten
Hergeführt die Himmels-Mädchen-Schar;
Mit den Augen fängst du an zu kosten,
Schon der Anblick sättigt ganz und gar.

Forschend stehn sie, was du unternahmst?
Große Plane? fährlich blutgen Strauß?



Хулдъ-наме • Книга рая� 261

Праведники

Магометъ говоритъ

Пусть своихъ погибшихъ врагъ оплачетъ,
Безвозвратно скрытыхъ черной тьмой.
Мало смерть для нашихъ братьевъ значитъ —
Въ горнiй мiръ придутъ они домой.

Семь планетъ, парящихъ во вселенной,
Створы распахнутъ желѣзныхъ вратъ,
Воины, свѣтло преображенны,
Смѣло въ двери рая постучатъ.

Тамъ найдутъ, блаженствъ такихъ не чая,
Чудеса всѣ тѣ, что я застигъ,
На конѣ волшебномъ облетая
Сводъ небесный за единый мигъ.

Дерева познанья въ строѣ тѣсномъ
Яблоки возносятъ въ синеву,
Жизни дерева въ цвѣту прелестномъ
Густо тѣнь бросаютъ на траву.

Вѣтръ нисходитъ тихимъ дуновеньемъ,
Съ неба стайка дѣвъ слетаетъ съ нимъ,
Жадно взоръ слѣдитъ за ихъ движеньемъ,
Зрѣлищемъ такимъ ненасытимъ.

Спрашивать начнутъ тебя пытливо,
Что хотѣлъ ты, въ страшный прянувъ бой,
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Daß du Held seist, sehn sie, weil du kamest;
Welch ein Held du seist, sie forschen’s aus.

Und sie sehn es bald an deiner Wunden,
Die sich selbst ein Ehrendenkmal schreibt.
Glück und Hoheit, alles ist verschwunden,
Nur die Wunde für den Glauben bleibt.

Führen zu Kiosken dich und Lauben,
Säulenreich von buntem Lichtgestein,
Und zu edlem Saft verklärter Trauben
Laden sie mit Nippen freundlich ein.

Jüngling, mehr als Jüngling, bist willkommen!
Alle sind wie alle licht und klar;
Hast du eine dir ans Herz genommen,
Herrin, Freundin ist sie deiner Schar.

Doch die allertrefflichste gefällt sich
Keineswegs in solchen Herrlichkeiten;
Heiter, neidlos, redlich unterhält dich
Von den mannigfaltgen Trefflichkeiten.

Eine führt dich zu der andern Schmause,
Den sich jede äußerst ausersinnt;
Viele Frauen hast und Ruh im Hause,
Wert, daß man darob das Paradies gewinnt,

Und so schicke dich in diesen Frieden:
Denn du kannst ihn weiter nicht vertauschen;
Solche Mädchen werden nicht ermüden,
Solche Weine werden nicht berauschen.
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Разъ ты здѣсь, герой ты — то не диво,
Разскажи, великъ ли подвигъ твой.

Пусть твои онѣ увидятъ раны,
Что себѣ самимъ почетъ и честь.
Рана въ грудь подъ знаменемъ Корана
Только лишь свята одна и есть.

И тебя подъ дальнiя куртины
Вдоль колоннъ алмазныхъ поведутъ
Вмѣстѣ пить изысканныя вина,
Губы въ нихъ призывно окунутъ.

Юный другъ и гость нашъ столь желанный!
Есмы свѣтъ, и нашъ серебрянъ смѣхъ,
Выбирай любую невозбранно,
Первой она станетъ среди всѣхъ.

Но она отнюдь не возгордится,
Скажетъ скромно: милый, не спѣши,
И тебѣ поможетъ убѣдиться,
Что другiя тоже хороши.

Та искусна, скромница другая,
И утонченъ каждый будетъ пиръ,
Вотъ онъ образъ долгожданный рая —
Много женъ, и между ними миръ.

Привыкай: отъ рая не отринутъ,
Ни на что его не промѣнять.
И тебя здѣсь дѣвы не покинутъ,
Вина не устанутъ опьянять.
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*
Und so war das Wenige zu melden,
Wie der selge Musulman sich brüstet:
Paradies der Männer Glaubenshelden
Ist hiemit vollkommen ausgerüstet.

Auserwählte Frauen

Frauen sollen nichts verlieren,
Reiner Treue ziemt zu hoffen;
Doch wir wissen nur von vieren,
Die alldort schon eingetroffen.

Erst Suleika, Erdensonne,
Gegen Jussuf ganz Begierde;
Nun, des Paradieses Wonne,
Glänzt sie, der Entsagung Zierde.

Dann die Allgebenedeite,
Die den Heiden Heil geboren
Und getäuscht, in bittrem Leide
Sah den Sohn am Kreuz verloren.

Mahoms Gattin auch, sie baute
Wohlfahrt ihm und Herrlichkeiten,
Und empfahl bei Lebenszeiten
Einen Gott und eine Traute.

Kommt Fatima dann, die Holde,
Tochter, Gattin sonder Fehle,
Englisch allerreinste Seele
In dem Leib von Honiggolde.
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*
Разсказалъ я все въ словахъ немногихъ,
Чѣмъ гордится принявшiй Исламъ.
Рай мужской ждетъ мучениковъ строгихъ,
И его я обѣщаю вамъ.

Избранныя жены

Женщинамъ тамъ нѣсть потери,
Вѣрность чистая надежна,
И въ раю по крайней мѣрѣ
Ихъ четыре непреложно.

Вспомнимъ сразу для начала
Сулейку — полна влеченья
Страстнаго, но возсiяла
Райскимъ перломъ отреченья.

Несомнѣнно въ рай попала
Исы мать, вездѣ хвалима,
Что, обманута, рыдала,
Сына мукою томима.

И Хадиджа, что причина
Благоденствью Магомета,
Богъ единъ, жена едина —
Суть проста ея совѣта.

Фатима въ раю, медова,
Безъ единаго упрека,
Дочь воистину отцова —
Радость чистая пророка.
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Diese finden wir alldorten;
Und wer Frauenlob gepriesen,
Der verdient an ewgen Orten
Lustzuwandeln wohl mit diesen.

Einlaß

Huri

Heute steh ich meine Wache
Vor des Paradieses Thor;
Weiß nicht grade, wie ich’s mache;
Kommst mir so verdächtig vor!

Ob du unsern Mosleminen
Auch recht eigentlich verwandt?
Ob dein Kämpfen, dein Verdienen
Dich ans Paradies gesandt?

Zählst du dich zu jenen Helden?
Zeige deine Wunden an,
Die mir Rühmliches vermelden,
Und ich führe dich heran.

Dichter

Nicht so vieles Federlesen!
Laß mich immer nur herein:
Denn ich bin ein Mensch gewesen
Und das heißt ein Kämpfer sein.
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Вотъ четыре намъ извѣстныхъ.
Тотъ, кто свято чтитъ ихъ имя,
Заслужилъ въ краяхъ небесныхъ
Поселиться рядомъ съ ними.

Впускъ

Гурiя

Рая я стою въ преддверьи
Нынче стражей у воротъ.
Вызываетъ недовѣрье
Подошедшiй сумасбродъ.

Съ правовѣрнымъ нашимъ кругомъ
Истинно ли близокъ ты?
По какимъ такимъ заслугамъ
Райской ищешь высоты?

Вышелъ якобы въ герои?
Ну-ка, раны покажи.
Двери я тебѣ открою —
Подвигъ свой мнѣ докажи.

Поэтъ

Церемонiй слишкомъ много,
Двери быстро мнѣ открой.
Человѣкъ и у порога,
Стало быть, уже герой.
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Schärfe deine kräftgen Blicke!
Hier durchschaue diese Brust,
Sieh der Lebenswunden Tücke,
Sieh der Liebeswunden Lust!

Und doch sang ich gläubger Weise,
Daß mir die Geliebte treu,
Daß die Welt, wie sie auch kreise,
Liebevoll und dankbar sei.

Mit den Trefflichsten zusammen
Wirkt ich, bis ich mir erlangt,
Daß mein Nam in Liebesflammen
Von den schönsten Herzen prangt.

Nein! du wählst nicht den Geringern!
Gib die Hand, daß Tag für Tag
Ich an deinen zarten Fingern
Ewigkeiten zählen mag.

Anklang

Huri

Draußen am Orte,
Wo ich dich zuerst sprach,
Wacht ich oft an der Pforte,
Dem Gebote nach.
Da hört ich ein wunderlich Gesäusel,
Ein Ton — und Silbengekräusel;
Das wollte herein,
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Словно сталью ятагана,
Взоромъ грудь мнѣ разсѣки —
Видишь, тутъ вотъ — жизни рана,
Тамъ — любви, и глубоки!

Только пѣлъ я, правовѣрный,
Что любимая — со мной,
Что любовiю безмѣрной
Полонъ теплый кругъ земной.

Вмѣстѣ съ лучшими твоими
Дѣйствуя, я ждалъ, пока
Вспыхнетъ свѣтомъ мое имя
Въ каждомъ сердцѣ на вѣка!

Нѣтъ! Пришелъ не изъ жалчайшихъ.
Дай мнѣ руку — день за днемъ
Вѣчность на перстахъ тончайшихъ
Намъ отсчитывать вдвоемъ.

Откликъ

Гурiя

За вратами рая
Помнишь встрѣчу ту?
Время отбывая
На своемъ посту,
Слышу ворошенье,
Нотъ, слоговъ смѣшенье,
Молъ, впусти его.
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Niemand aber ließ sich sehen,
Da verklang es klein zu klein;
Es klang aber fast wie deine Lieder,
Das erinnr ich mich wieder.

Dichter

Ewig Geliebte! wie zart
Erinnerst du dich deines Trauten!
Was auch in irdischer Luft und Art
Für Töne lauten,
Die wollen alle herauf;
Viele verklingen da unten zu Hauf;
Andere mit Geistes Flug und Lauf,
Wie das Flügel-Pferd des Propheten,
Steigen empor und flöten
Draußen an dem Tor.

Kommt deinen Gespielen so etwas vor,
So sollen sie’s freundlich vermerken,
Das Echo lieblich verstärken,
Daß es wieder hinunter halle,
Und sollen Acht haben,
Daß in jedem Falle,
Wenn er kommt, seine Gaben
Jedem zugute kommen:
Das wird beiden Welten frommen.

Sie mögen’s ihm freundlich lohnen,
Auf liebliche Weise fügsam;
Sie lassen ihn mit sich wohnen:
Alle Guten sind genügsam.
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А во всей округѣ
Будто никого.
Нѣчто — чуть сильнѣе, и сложилось, вѣя 
Пѣснею твоею.

Поэтъ

О вѣчная любовь моя,
Какъ нѣжно то воспоминанье!
Вѣдь все, что создала земля,
Звукъ каждый, каждое дыханье
Извѣчно рвeтся въ высоту.
Но многимъ то невмоготу,
Другiе же, переступивъ черту,
Какъ будто вѣтромъ ввысь подъяты,
Какъ Магометовъ конь крылатый,
Оказываются у Воротъ.

Пускай твоихъ подругъ летучiй родъ,
Разслышавъ нѣчто, станетъ весь вниманье,
Ихъ эхомъ пусть усилится звучанье
И внизъ пойдетъ обратно.
Мгновенiе не упустите это,
Такъ отрадно,
Когда дары поэта
На мигъ межъ двухъ мiровъ явятся.
Какъ оба тѣмъ обогатятся!

Будь принятъ онъ среди подругъ любезныхъ,
Да наградятъ поэта, не замедливъ,
И путь живетъ въ селенiяхъ небесныхъ,
Вѣдь кто хорошъ — совсѣмъ не привередливъ.
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Du aber bist mir beschieden,
Dich laß ich nicht aus dem ewigen Frieden;
Auf die Wache sollst du nicht ziehn.
Schick eine ledige Schwester dahin!

Dichter

Deine Liebe, dein Kuß mich entzückt!
Geheimnisse mag ich nicht erfragen;
Doch sag mir, ob du an irdischen Tagen
Jemals teilgenommen!
Mir ist oft so vorgekommen.
Ich wollt es beschwören, ich wollt es beweisen:
Du hast einmal Suleika geheißen.

Huri

Wir sind aus den Elementen geschaffen,
Aus Wasser, Feuer, Erd und Luft,
Unmittelbar, und irdischer Duft
Ist unserm Wesen ganz zuwider.
Wir steigen nie zu euch hernieder;
Doch wenn ihr kommt, bei uns zu ruhn,
Da haben wir genug zu tun.

Denn, siehst du, wie die Gläubigen kamen,
Von dem Propheten so wohl empfohlen,
Besitz vom Paradiese nahmen,
Da waren wir, wie er befohlen,
So liebenswürdig, so charmant,
Wie uns die Engel selbst nicht gekannt.
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А ты мнѣ дай навѣки обѣщанье,
Что больше намъ не будетъ разставанья,
Къ дверямъ же райскимъ высылай въ дозоръ
Лишь незамужнихъ изъ своихъ сестеръ.

Поэтъ

Твоей любовью очарованъ я.
Завѣтнаго выпытывать не буду,
Скажи лишь, внизъ отсюда
Хотя бъ однажды ты спускалась?
Какъ часто мнѣ казалось,
Что ты Сулейкою на землю разъ явилась.
Я все жъ хочу, чтобъ тайна разъяснилась.

Гурiя

Четыре части есть въ составѣ нашемъ:
Земля и воздухъ, пламя и вода.
На землю мы не сходимъ никогда,
Туманы смутные земные,
По правдѣ, намъ совсѣмъ чужiе,
Когда приходите вы къ намъ,
Спѣшимъ мы по другимъ дѣламъ.

Лишь явится здѣсь правовѣрный,
Пророкомъ оцѣненъ безмѣрно,
Начнетъ въ раю располагаться —
Приходится намъ разсыпаться
Вокругъ въ любезностяхъ такихъ,
Что ангелы не знаютъ ихъ.



274	 Chuld Nameh • Buch des Paradieses

Allein der erste, zweite, dritte,
Die hatten vorher eine Favorite;
Gegen uns waren’s garstige Dinger,
Sie aber hielten uns doch geringer.
Wir waren reizend, geistig, munter,
Die Moslems wollten wieder hinunter.

Nun war uns himmlisch Hochgebornen
Ein solch Betragen ganz zuwider;
Wir aufgewiegelten Verschwornen
Besannen uns schon hin und wieder,
Als der Prophet durch alle Himmel fuhr,
Da paßten wir auf seine Spur.
Rückkehrend hatt’ er sich’s nicht versehn,
Das Flügel-Pferd, es mußte stehn.

Da hatten wir ihn in der Mitte! —
Freundlich ernst, nach Propheten-Sitte,
Wurden wir kürzlich von ihm beschieden;
Wir aber waren sehr unzufrieden.
Denn seine Zwecke zu erreichen,
Sollten wir eben alles lenken;
So wie ihr dächtet, sollten wir denken,
Wir sollten euren Liebchen gleichen.

Unsre Eigenliebe ging verloren,
Die Mädchen krauten hinter den Ohren.
Doch, dachten wir, im ewigen Leben
Muß man sich eben in alles ergeben.

Nun sieht ein jeder, was er sah,
Und ihm geschieht, was ihm geschah.
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Но каждый первый вновь прибывшiй
Влюбленъ въ земную тварь, уродку,
А насъ считаетъ вещью низшей,
Хоть эта тварь намъ по подметку.
Пусть мы прелестны и воздушны —
На насъ онъ смотритъ равнодушно.

И намъ, высокороднымъ, странно
Обидное пренебреженье,
Пытаемся мы непрестанно
Избавиться отъ униженья.
Летитъ Пророкъ по небесамъ,
Идемъ мы по его слѣдамъ.
И незамѣтно, безъ погонь,
Стреноженъ, всталъ крылатый конь.

Мы окружили Мохаммеда,
Суровая течетъ бесѣда,
Что подобающа пророкамъ,
Но мы не счастливы урокомъ.
Молъ, изъ вещей необходимыхъ
Всего важнѣе — подчиниться,
И въ вашихъ низменныхъ любимыхъ
Намъ должно тотчасъ превратиться.

Мы, самолюбiе теряя,
Въ затылкахъ чешемъ въ затрудненьѣ.
Безсмертiю для дѣвы рая —
Всегда довлѣетъ подчиненье.

Былое вновь дается вамъ:
По низкимъ шествуя путямъ,
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Wir sind die Blonden, wir sind die Braunen,
Wir haben Grillen und haben Launen,
Ja, wohl auch manchmal eine Flause,
Ein jeder denkt, er sei zu Hause.
Und wir darüber sind frisch und froh,
Daß sie meinen, es wäre so.

Du aber bist von freiem Humor,
Ich komme dir paradiesisch vor;
Du gibst dem Blick, dem Kuß die Ehre,
Und wenn ich auch nicht Suleika wäre.
Doch da sie gar zu lieblich war,
So glich sie mir wohl auf ein Haar.

Dichter

Du blendest mich mit Himmelsklarheit;
Es sei nun Täuschung oder Wahrheit,
Genug, ich bewundre dich vor allen.
Um ihre Pflicht nicht zu versäumen,
Um einem Deutschen zu gefallen,
Spricht eine Huri in Knittelreimen.

Huri

Ja, reim auch du nur unverdrossen,
Wie es dir aus der Seele steigt!
Wir paradiesische Genossen
Sind Wort und Taten reinen Sinns geneigt.
Die Tiere, weißt du, sind nicht ausgeschlossen,
Die sich gehorsam, die sich treu erzeugt!
Ein derbes Wort kann Huri nicht verdrießen;
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Блондинки мы, брюнетки, паки
И паки вздорныя ломаки.
Вамъ глупость наша такъ знакома,
И вы въ раю — какъ будто дома.
Мы веселы, сама мы лесть,
Вы жъ вѣрите: все такъ и есть.

Но ты свободнѣй, сумасбродъ,
И я тебѣ что райский плодъ.
Я — не Сулейка, и не надо,
Отъ моего ты таешь взгляда.
Хотя — сказать — она была,
Какъ я, прелестна и мила.

Поэтъ

Я ослѣпленъ твоимъ сiяньемъ, —
Обмана ль, правды ль обаяньемъ? —
Отъ всѣхъ отличена по праву,
Свой долгъ прилежно соблюдая,
Поешь, чтобъ нѣмцу стать по нраву,
Привычный стихъ слегка ломая.

Гурiя

O да, риѳмуй, не уставая,
Какъ сердце хочетъ и велитъ,
Изъ насъ любой насельникъ рая
Поэзiю боготворитъ,
Поэзiя и звѣрю не чужая —
И безсловесныхъ подчинитъ.
Словъ рѣзкiй звукъ не огорчаетъ гурiй,



278	 Chuld Nameh • Buch des Paradieses

Wir fühlen, was vom Herzen spricht,
Und was aus frischer Quelle bricht,
Das darf im Paradiese fließen.

Huri

Wieder einen Finger schlägst du mir ein!
Weißt du denn, wie viel Äonen
Wir vertraut schon zusammen wohnen?

Dichter

Nein! — Will’s auch nicht wissen. Nein!
Mannigfaltiger frischer Genuß,
Ewig bräutlich keuscher Kuß! —
Wenn jeder Augenblick mich durchschauert,
Was soll ich fragen, wie lang es gedauert!

Huri

Abwesend bist denn doch auch einmal;
Ich merk es wohl, ohne Maß und Zahl.
Hast in dem Weltall nicht verzagt,
An Gottes Tiefen dich gewagt.
Nun sei der Liebsten auch gewärtig!
Hast du nicht schon das Liedchen fertig?
Wie klang es draußen an dem Tor?
Wie klingt’s? — Ich will nicht stärker in dich dringen,
Sing mir die Lieder an Suleika vor:
Denn weiter wirst du’s doch im Paradies nicht bringen.
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Языкъ души и гурiя пойметъ,
Коль изъ глубинъ источникъ чистый бьетъ,
Пускай течетъ средь райской онъ лазури.

Гурiя

Вотъ загнутъ перстъ еще одинъ. Ты знаешь, сколько лѣтъ
Прошло? Сочти-ка всѣ вѣка, эоны,
Что здѣсь живемъ мы, упоенны.

Поэтъ

И знать я не желаю, нѣтъ.
Разнообразны выдумки любви
И дѣвственны лобзанiя твои!
Коль каждый мигъ ознобъ пронзаетъ насъ,
Что спрашивать, который нынче часъ!

Гурiя

Забылся ты, и, замѣчаю я,
Безъ мѣръ и чиселъ жизнь течетъ твоя,
Предъ мiрозданьемъ ты стоишь одинъ
И не пугаешься таинственныхъ глубинъ.
Любимой все жъ немного послужи
И пѣсенку еще одну сложи.
Съ кѣмъ сходствовала та, на стражѣ райскихъ вратъ?
И что сейчасъ? Что риѳмы говорятъ?
Сулейки пѣсни для меня ты пой:
Поэзiи въ раю не надобно другой.



280	 Chuld Nameh • Buch des Paradieses

Begünstigte Tiere

Vier Tieren auch verheißen war,
Ins Paradies zu kommen.
Dort leben sie das ew’ge Jahr
Mit Heiligen und Frommen.

Den Vortritt hier ein Esel hat;
Er kommt mit muntern Schritten:
Denn Jesus zur Prophetenstadt
Auf ihm ist eingeritten.

Halb schüchtern kommt ein Wolf sodann,
Dem Mahomet befohlen:
»Laß dieses Schaf dem armen Mann!
Dem Reichen magst du’s holen.«

Nun immer wedelnd, munter, brav,
Mit seinem Herrn, dem braven,
Das Hündlein, das den Siebenschlaf
So treulich mit geschlafen.

Abuherriras Katze hier
Knurrt um den Herrn und schmeichelt.
Denn immer ist’s ein heilig Tier,
Das der Prophet gestreichelt.

Höheres und Höchstes

Daß wir solche Dinge lehren,
Möge man uns nicht bestrafen:
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Избранные звѣѣри 

Лишь четыремъ изъ всѣхъ звѣрей
Дано обѣтованье
Въ раю среди святыхъ мужей
Достигнуть пребыванья.

И самый первый тамъ Оселъ,
Здѣсь тѣни нѣтъ искуса —
Во Градъ Пророковъ онъ вошелъ,
Везя туда Iсуса.

Повадка Волка тамъ робка.
Послушный Магомету,
Не взялъ овцы у бѣдняка,
И впущенъ лишь за это.

Хвостомъ виляя, Песъ попалъ
Въ блаженнѣйшiе звѣри,
Онъ вѣки преданно проспалъ
У Cемерыхъ въ пещерѣ.

Къ Абу Хурайрѣ рыжiй Котъ
Мостится тихо сбоку.
Мурлыка въ рай всегда войдетъ —
Любезенъ онъ Пророку.

Высшее и наивысшее

За вещей тѣхъ изученье
Не накажутъ насъ жестоко.
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Wie das alles zu erklären,
Dürft ihr euer Tiefstes fragen.

Und so werdet ihr vernehmen,
Daß der Mensch mit sich zufrieden,
Gern sein Ich gerettet sähe,
So dadroben wie hienieden.

Und mein liebes Ich bedürfte
Mancherlei Bequemlichkeiten;
Freuden, wie ich hier sie schlürfte,
Wünscht ich auch für ewge Zeiten.

So gefallen seine Gärten,
Blum und Frucht und hübsche Kinder,
Die uns allen hier gefielen,
Auch verjüngtem Geist nicht minder.

Und so möcht ich alle Freunde,
Jung und alt, in eins versammeln,
Gar zu gern in deutscher Sprache
Paradieses Worte stammeln.

Doch man horcht nun Dialekten,
Wie sich Mensch und Engel kosen,
Der Grammatik, der versteckten,
Deklinierend Mohn und Rosen.

Mag man ferner auch in Blicken
Sich rhetorisch gern ergehen
Und zu himmlischem Entzücken
Ohne Klang und Ton erhöhen.
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Имъ отыщемъ объясненье
Лишь во внутренней, глубоко.

Мысль простая познается:
Если кто съ собою въ мирѣ,
То и «Я» его спасется 
Въ томъ ли или въ этомъ мiрѣ.

«Я» возлюбленное хочетъ
Многихъ благъ въ земной юдоли,
То жъ себѣ со вкусомъ прочитъ
Въ вѣчности, да и поболѣ.

Вотъ цвѣты, и вертограды,
И забавнѣйшiя дѣти,
Сколь мы были тутъ имъ рады —
И на томъ такъ будетъ свѣтѣ.

Жду друзей я свѣтлой встрѣчи —
Всѣхъ, въ единомъ сочетаньѣ,
Райскихъ, изъ нѣмецкой рѣчи,
Словъ съ запинкой — лепетанья.

Да услышать бы прелестный
Звукъ бесѣды розъ и маковъ
И въ грамматикѣ небесной
Смыслъ извѣдать тайныхъ знаковъ.

Можно также углубиться
Тамъ въ риторику молчанья,
Отъ беззвучiя добиться
Совершенства пониманья.
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Ton und Klang jedoch entbindet
Sich dem Worte selbstverständlich,
Und entschiedener empfindet
Der Verklärte sich unendlich.

Ist somit dem Fünf der Sinne
Vorgesehn im Paradiese,
Sicher ist es, ich gewinne
Einen Sinn für alle diese.

Und nun dring ich aller Orten
Leichter durch die ewgen Kreise,
Die durchdrungen sind vom Worte
Gottes rein-lebendger Weise.

Ungehemmt mit heißem Triebe
Läßt sich da kein Ende finden,
Bis im Anschaun ewger Liebe
Wir verschweben, wir verschwinden.

Siebenschläfer

Sechs Begünstigte des Hofes
Fliehen vor des Kaisers Grimme,
Der als Gott sich läßt verehren,
Doch als Gott sich nicht bewähret:
Denn ihn hindert eine Fliege,
Guter Bissen sich zu freuen.
Seine Diener scheuchen wedelnd,
Nicht verjagen sie die Fliege.
Sie umschwärmt ihn, sticht und irret
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Звукъ и музыка отъ слова
Отлетятъ въ пылу безпечномъ,
Но себя находятъ снова,
Проясняясь въ безконечномъ.

Коль пять чувствъ обыкновенныхъ
И въ раю насъ посѣщаютъ,
Обрѣту въ иныхъ вселенныхъ
То одно, что пять вмѣщаетъ.

И легко проникну въ вѣчны
Дальни области надъ нами
Сквозь пространства безконечны
Слова Божьяго путями.

И въ безудержномъ усильѣ
Разорву нѣмую бездну
И, надъ ней расправивъ крылья,
Растворюсь я и исчезну.

Семеро спящихъ

Шесть придворныхъ фаворитовъ
Царскаго бѣжали гнѣва.
Хочетъ богомъ величаться
Ложный божикъ на повѣрку.
Богу муха помѣшала
Блюда вкуснаго откушать.
Слуги вѣеромъ махали,
Муха ихъ не испугалась,
Все кусалась да зудѣла,
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Und verwirrt die ganze Tafel,
Kehret wieder wie des häm’schen
Fliegengottes Abgesandter.

»Nun«, — so sagen sich die Knaben —
»Sollt ein Flieglein Gott verhindern?
Sollt ein Gott auch trinken, speisen,
Wie wir andern? Nein, der Eine,
Der die Sonn erschuf, den Mond auch,
Und der Sterne Glut uns wölbte,
Dieser ist’s, wir fliehn!« — Die zarten
Leicht beschuht-beputzten Knaben
Nimmt ein Schäfer auf, verbirgt sie
Und sich selbst in Felsenhöhle.
Schäferhund, er will nicht weichen;
Weggescheucht, den Fuß zerschmettert,
Drängt er sich an seinen Herrn
Und gesellt sich zum Verborgnen,
Zu den Lieblingen des Schlafes.

Und der Fürst, dem sie entflohen,
Liebentrüstet, sinnt auf Strafen,
Weiset ab so Schwert als Feuer;
In die Höhle sie mit Ziegeln
Und mit Kalk sie läßt vermauern.
Aber jene schlafen immer,

Und der Engel, ihr Beschützer,
Sagt vor Gottes Thron berichtend:
»So zur Rechten, so zur Linken
Hab ich immer sie gewendet,
Daß die schönen jungen Glieder
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За столомъ всѣхъ изводила,
Злобная, ну что посланникъ
Отъ мушинаго владыки.

«Что», — тутъ юноши сказали, —
«Муха богу помѣшала?
Можетъ богъ, какъ мы, обѣдать?
Не повѣримъ! Нѣтъ, Тотъ самый,
Солнце и Луну создавый,
Сводъ намъ выведшiй небесный,
Только Богъ и есть. Бѣжимъ же!»
Нѣжныхъ ихъ, въ простыхъ нарядахъ,
Прiютилъ пастухъ и съ ними
Скрылся между скалъ въ пещерѣ.
Песъ его cъ подбитой лапой —
Прочь его камнями гнали —
За хозяиномъ пробрался
И соединился съ тайной
Сна любимцевъ семерыхъ.

Принцъ въ унынiи сердечномъ
Размышлялъ о наказаньи.
И огонь и мечъ отвергнулъ,
Известь замѣшавъ съ камнями,
Заложилъ онъ входъ въ пещеру.

Только тѣ спокойно спали,
Ну а Ангелъ, ихъ заступникъ,
Такъ докладывалъ Аллаху:
«Съ бока на бокъ неустанно
Поворачиваю спящихъ,
Чтобы юные ихъ члены
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Nicht des Moders Qualm verletze.
Spalten riß ich in die Felsen,
Daß die Sonne steigend, sinkend,
Junge Wangen frisch erneute:
Und so liegen sie beseligt.
Auch, auf heilen Vorderpfoten,
Schläft das Hündlein süßen Schlummer.«

Jahre fliehen, Jahre kommen,
Wachen endlich auf die Knaben,
Und die Mauer, die vermorschte,
Altershalber ist gefallen.
Und Jamblika sagt, der Schöne,
Ausgebildete vor allen,
Als der Schäfer fürchtend zaudert:
»Lauf ich hin und hol euch Speise,
Leben wag ich und das Goldstück!«

Ephesus gar manches Jahr schon
Ehrt die Lehre des Propheten
Jesus. (Friede sei dem Guten!)

Und er lief, da war der Tore
Wart’ und Turm und alles anders.
Doch zum nächsten Bäckerladen
Wandt er sich nach Brot in Eile.
»Schelm!« so rief der Bäcker, »hast du,
Jüngling, einen Schatz gefunden?
Gib mir, dich verrät das Goldstück,
Mir die Hälfte zum Versöhnen!«
Und sie hadern. — Vor den König
Kommt der Handel; auch der König
Will nur teilen wie der Bäcker.
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Плѣсенью не покрывались.
Трещины въ скалѣ продѣлалъ,
Чтобы вечеромъ и утромъ
Солнце цвѣтъ щекамъ давало.
Тихо спятъ они блаженно».
Песикъ на зажившей лапѣ
Сладко спалъ со всѣми вмѣстѣ.

Время быстро пролетѣло;
Наконецъ, они проснулись,
Ветхая стѣна въ пещерѣ
Вполовину обвалилась.
И сказалъ тогда Ямблика,
Самый изъ семи смышленый,
Видя, что пастухъ робѣетъ:
«Пропадай моя монета,
Побѣгу, добуду хлѣба!»

А въ родномъ для нихъ Эфесѣ
Чтутъ давно пророка Ису.
(Миръ святому человѣку!)

Да и побѣжалъ. Въ округѣ
Все примѣтно измѣнилось!
Въ самой первой хлѣбной лавкѣ
Ухватилъ лепешку въ спѣшкѣ.
Булочникъ вскричалъ тутъ: шельма!
Кладъ, навѣрно, отыскалъ ты,
То я вижу по монетѣ.
Отдавай мнѣ половину!
И къ царю пошли судиться,
Тотъ, что булочникъ, отъ клада
Тоже хочетъ часть присвоить.
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Nun betätigt sich das Wunder
Nach und nach aus hundert Zeichen.
An dem selbsterbauten Palast
Weiß er sich sein Recht zu sichern;
Denn ein Pfeiler durchgegraben
Führt zu scharfbenamsten Schätzen.
Gleich versammeln sich Geschlechter,
Ihre Sippschaft zu beweisen.
Und als Ururvater prangend
Steht Jamblikas Jugendfülle.
Wie von Ahnherrn hört er sprechen
Hier von seinem Sohn und Enkeln;
Der Urenkel Schar umgibt ihn,
Als ein Volk von tapfern Männern,
Ihn, den jüngsten, zu verehren.
Und ein Merkmal übers andre
Dringt sich auf, Beweis vollendend,
Sich und den Gefährten hat er
Die Persönlichkeit bestätigt.

Nun zur Höhle kehrt er wieder;
Volk und König ihn geleiten. —
Nicht zum König, nicht zum Volke
Kehrt der Auserwählte wieder;
Denn die Sieben, die von lang her
(Achte waren’s mit dem Hunde)
Sich von aller Welt gesondert,
Gabriels geheim Vermögen
Hat, gemäß dem Willen Gottes,
Sie dem Paradies geeignet,
Und die Höhle schien vermauert.
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Постепенно, знакъ за знакомъ,
Чудо явнымъ становилось.
Указалъ дворецъ Ямблика,
Что когда-то онъ построилъ,
У колонны откопали
Злато съ вѣрною отмѣткой.
Сосчитались поколѣнья,
И родство установили.
И какъ праотецъ, сiяя,
Всталъ межъ нихъ Ямблика юный,
Всѣ дивилися бесѣдѣ
Прадѣда съ собраньемъ внуковъ,
Именитыхъ и достойныхъ,
Что съ почтеньемъ обступило
Молодого патрiарха.
Знаменья, все множась, твердо
Истину обосновали,
Подлинное, несомнѣнно
Стало имя и родство.

Царь съ народомъ за Ямбликой
Двинулись толпой къ пещерѣ.
Ни къ царю и ни къ народу
Избранный ужъ не вернулся.
Семеро, что въ той пещерѣ —
Съ псомъ ихъ впрочемъ восемь было —
Отдѣлилися отъ мiра,
Властью тайной Гаврiила
По велѣнiю Аллаха
Были въ рай вознесены.
А пещера вновь закрылась.
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Gute Nacht!

Nun, so legt euch, liebe Lieder,
An den Busen meinem Volke!
Und in einer Moschuswolke
Hüte Gabriel die Glieder
Des Ermüdeten gefällig,
Daß er frisch und wohlerhalten,
Froh, wie immer, gern gesellig,
Möge Felsenklüfte spalten,
Um des Paradieses Weiten
Mit Heroen aller Zeiten
Im Genusse zu durchschreiten,
Wo das Schöne, stets das Neue,
Immer wächst nach allen Seiten,
Daß die Unzahl sich erfreue.
Ja, das Hündlein gar, das treue,
Darf die Herren hinbegleiten.
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Доброй ночи!

Что жъ, ложитесь, пѣсни милы
Въ сердцѣ моего народа,
Пусть за краемъ небосвода
Подъ охраной Гаврiила
Отдохнетъ поэтъ усталый.
Встанетъ послѣ освѣженный
И, легко раздвинувъ скалы,
Вдаль веселый, окрыленный
Поспѣшитъ полями рая,
Всѣхъ героевъ собирая
Всѣхъ вѣковъ, любого края.
Новь съ красою — слѣва, справа, 
Все пылаетъ, не сгорая,
Веселись, тѣней орава!
Да! И песъ имѣетъ право
Увязаться вслѣдъ, играя.
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Сестры не замѣчая, глядя мимо, 

Искусство все Природы сторонится. 

Негаданно вражда ихъ прекратится — 
Природа въ сердцѣ оживетъ незримо.

Когда твой Духъ горитъ неутомимо 

И выстрадана честная страница, 
Тогда съ зѣницей встрѣтится зѣница, 
Сліянныхъ блесковъ море негасимо.

Такъ водится во всякомъ чудотворствѣ: 

Пустыхъ потугъ безсмысленны усилья — 

Безумецъ внизъ летитъ съ крутого склона.

Мы побѣждаемъ лишь въ противоборствѣ, 

Лишь встрѣчный вѣтеръ расправляетъ крылья, 
И нѣтъ свободы тамъ, гдѣ нѣтъ закона.

Іоганнъ Вольфгангъ фонъ Гёте, 
сонетъ «Природа и Искусство» 
въ переводѣ А. Кокотова


